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Irr der großen, alles Interesse auffaugenden Sorge

um den Ausgang des Ruhrkonflikts und um die Lösung
der Reparationsfrage trat in Deutschland das Interesse
an den europäischen fragen zweiten Ranges bisher
stark zurück. Durch den italienisch-griechischen Konflikt,
der nunmehr zur Besetzung der Insel Korfu durch die
Italiener geführt hat , wird jedoch auch unser Augen¬
merk auf die Vorgänge auf dem Balkan gelenkt. Jta-
lrenijche, englische und französische Delegationen sind
zurzert damit beschäftigt, die Grenzen Albaniens fest¬
zufetzen. Während die Franzosen und Engländer im
allgemeinen kühl ausgenommen wurden , zeigte die Be¬
völkerung gegenüber den Italienern überall eine
liberaus feindselige Haltung . Der Haß der Albaner
hat zu einer furchtbaren Entladung geführt : auf der
Straße von Ianina nach dem Hafenort Santa
Quaranta sind drei Mitglieder der italienischen Grenz-
kommistion, als sie einen Wald durchfuhren , ermordet
worden . Offiziös sucht man das Verbrechen Straßen-
räubern zuzufchieben. Die Art , wie es verübt wurde,
laßt aber kaum einen Zweifel aufkommen, daß poli¬
tische Gründe zum Attentat geführt haben . Der Grund
ist in der alten Feindschaft der Albaner gegen die
Italiener zu suchen. Die Albaner können es ihnen
nicht vergessen, daß sie schon lange vor dem Kriege ver¬
sucht haben , sich Albanien in irgend einer Form anzu-
gliedern , um die volle Herrschaft über das Meer zu
gewinnen . Die Mordtat an der italienischen Delegation
hat in Italien eine starke nationale Erregung hervor¬
gerufen . Mussolini schickte ein Ultimatum nach Athen,
dessen scharfe Forderungen jedoch von Griechenland
abgelehnt wurden . Die Folge dieser Ablehnung ist
Äs Sanktion eine Besetzung der Insel Korfu , die mit
Waffengewalt erfolgte und bei der es mehrere Tote
gab. Griechenland hat sofort die Vermittlung des
Völkerbundes und Englands angerufen . Es ist aber
sehr zweifelhaft, ob sich Italien zufrieden gibt , ehe
seine Forderungen erfüllt sind. Im Interesse des
Friedens Europas ist zu hoffen, daß der italienisch-
griechische Konflikt baldigst gütlich beigelest wird!

Die griechische Antwortnote an Italien.
Alben, 31. Aug. Die griechische Antwortnote

wi « jdtfni der italienischen Gesandtschaft durch den
L-bef der politischen Sektion im Ministerium des Au Kern
? “e *• *ben.  Die Note erklärt, die griechische Reglernng
detrachte die m der italienischen Verbalnote enthaltene Be-
vauvtung der italienischen Regierung für ungerecht, nach der

e griechische Regierung einer schweren Vereidigung
fdjulbte mache. Es sei der griechischen Regierungunmöglich vre Hauotrmnkte der unter4. 5 und 6 der in der

iiaiien ischa, Nervo knote formulierten Forderungen «nru-
nebm ea. ^die einen Angriff auf die Souveränität des
Limites bedeuteten. Indem die griechische Regierung nichts-
oeüowemser w Betmcht zieh«, daß das abscheuliche
«t te  n t a t auf griechischem Boden gegen Bürger einer
»n »«n und befreundeten Nation begannen wurde, die
MN emer internationalen Mission betraut 'waren, erkläre»e. folgendes anzunehmen'

1. Die griechische Regie am« wird der italienischen Rosie-
rung in ausfüferl«fester amtlicher Form ihr Be¬
dauern  misfvvechen. Zu diesem Zweck wird der
Vlatzkommandani von Athen der italienischen Gesandt-schalt einen Besuch abstatten.

i-  Die griechische Regierung wird einen Trauer-
S.ottesdienst  für die Opfer in der Athener katfea-
I'schen Kirche abhalten lassen, dem alle Regierungs-mitslieder bemvohnen werden,

o. Am gleichen Tage weiden der italienischen
Flagge Ehrenbezeigungen  in der folgenden
Werie, erwiesen werden: E'ne Abteilung der Athene-
Garnison wird Fufe zur italienischen Gesandtschaft be-
geben. um die italienische Flagge durch die Erweis-una

. Zer herkömmlichen Ehrenbezeigung zu grüßen.
4. Militär rsche Ebrenbezeimingen sollen in aller Feier-

den Ov-ern in Prevesa m dem Augenblick der
llberfuhrung. dei Leichen cm Bord eines italienischenSchiffes erwiesen werden.

griechische Resicrung ist außerdem geneigt den
Fam-lien der Opfer aus Billigkeit eine gerechteEnt-
ichadlgung  zu bewilligen und die Mitbikie des
Obe-Ften Perone anzunehmen, der die Untersuchung durch
Mtzilungen erleichtern oll die für die Entdeckung derSchuldigen von Nutzen sein könnten. ver

„  Die griechisch« Regierung möchte hoffen , so schließt die
Antwortnote, da» die italienische Regierung die Woblbe-
gründetdeit des dargelegtm Standpunktes3 ebenso aner'
lenrten werde wie den versöhnlichen Geist und den lek-
^rrten Wunsch der griechischen Regierung, die italienische
Regierung in gerechter Weise rufriedenzustellen. ™

rm « fiotfus osicd sie Milem.
Paris , 31. Aug. Wie „Havas " aus Athen  meldet,

haven die Italiener heute nachmittag Korfu be¬
setzt . Diese Rachricht rief Entrüstung und Bestürzunghervor.
& „ .1 . Sevt . (Havas .) über die Besetzung vonU'rd aus Athen berichtet: Nachmittags um 3 Uhr

?ks .^ "vrtan eines italienischen Kriegsschiffes an Land
dem Präfekten, daß eine Division der italieni-

) m«  Insel blockiert  halte und daß sie um
4 Uhr nachmittags die Stadt i r i e d l i chb e l e tze n werde.

e:.P? ans mehreren Kriegsschiffen zu-
ltalrenifche Flotte :n den Hafen ein. Der

-oefebl. habcr der Flotte forderte die Übergabe der Stadt und
Siti, . ,!iI1? el: reißen Flagge, die er später durch die iialie-
Me ersetzen werde. Der Präfekt erbat die Möglichkeit.

m Verbindung zu setzen, um An-airttt u  V 'OCiuiU 'Ouriö zu seyeNc . unt <irt-»emrnpene'.nznholen. wöbe: er binzusügte. daß er sonst ge-
^ungen wäre. Widerstand zu leisten. Aber noch bevor dieseMtrukticnen emaetrofsen waren. begann die Ausladung
,, “ 1r/$ e u. Tr  u vv  e n. Die Ausladung fand

dem Schutze der italienischen Flotte statt , die über die
und das Gebäude der Polizei-

u l «scho ß. .das in Brand geriet. Gleichzeitig über-
Flugzeuge die Stadt und feuerten. Die Verwaltung

liegt m den Händen des Admirals B e I l i n i. Die Jtali^
ner haben verlangt, daß sich die Garnffon sind die Gen-

^eben . dl« entwaffnet werden sollen, und daß
do'̂ î alernen und das Kriegsmaterial Lberseben werden

Karf)  Eer Havasmeldung aus Athen

Berlin . 1. Sept Zu der Besetzung Korfus
durch dle Italiener  melden die Blätter aus
Rom folgende Einzelheiten : Ein italienischer Torpedo-
bootszerstorer erschien gestern vor der Insel und der
Kommandant forderte die griechische Besatzung zur
u 4 e.f *). a nuf Bald darauf ging ein Geschwader
von italienischen Kriegsschiffen vor Anker. Laut „Boss
Zeitung ' veröffentlicht die italienische Resierung eine
Erklärung,  in der sie die Besetzung Korfus als
eine vorläufige Maßnahme  bezeichnet , die
dazu bestimmt ser, einen Druck auf Griechenänd aus-znuben.

A S0Urr™1. ^ JEa " schreibt zu der Besetzung, es
handele sich nicht um einen feindseligen Akt im Sinne
des lnternationaken Rechtes, sondern um eine
Pfandnahme zur Garantierung der ita¬
lienischen Forderungen.  Es werde gegen
GriechenlarÄ kein Krieg  geführt , sondern nur eine
m ihrem Rechte beleidigte und verletzte Großmacht
verteidigt.

Auch Samos besetzt?
dl>ris 1. Sevt. Wie bas .Zourual " aus London

b-sNworde7 'Ln .̂ Insel Samos  von den Italienern
Ein zweites itnliemfches Mtimatum.

« . dnri «. 1. Sevt. Wie die Blätter aus Athen  melden
f®* die italienische Gesandtschaft gestern abend um 5 Uferim-Ministerium des Äußern eine Rote  überaeben . i»
der sie m.itiertt. daß um 4 Ufer nachmittags äoiIu ' m -i
ein« ltaliemscheu Flotte besetzt  worden sei. In der Rote
wird erklärt, daß dsefe Maßnahme einen friedlichen vnd
vorübergehenden Ehamkter habe. Gleichzeitig hat der
' ^ liev' sche Gesandte der griechischen Regierinm ei^r*Z sJ e t - überaeben.  dos innerhalb fünf
Stunden dieAnnohme der von Italien für die Ermordung
der italienischen Offiziere geforderten Reparationen ver^langt.

Griechischer Protest beim Völkerbund.

Für Italien unannehmbar.
Rom, 31. Aug. Nach einer Meldung der „Agenzm

Stefan ! ‘ gab Mussolini  im Ministerrat den Wort¬
laut der griechischen Antwort bekannt . Die Note sei
unannehmbar  und es seien infolgedessen die ent-
Ivrechenden Beschlüsse gefaht worden . Der Marine-
und der Krregsminifter hätten ebenfalls ihre Erklä¬
rungen hierzu abgegeben.

Paris., 1 Sevt . Rach einer Blättermeldungaus Athen
bie griechische Regierung an das Sekretariat des

Völkerbundes  telegraphiert, worauf der Bolkerbunds-
beute zufammentritt. und d,e Bitte unterbreitet, nach

Art. 12 des Volterbrmosvaktes5« intervenieren
Außerdem w,rd die griechMe Regierung beim Völkerbund
gegen oie sriechenfeiiidlrchenDemonftrattonen vroteftiereu.
die m. verschiedenen Teilen Italiens stattgefunden haben
Sie wird mich besondere Gei-ugtuun« für den Zwischen¬
fall i.n Triest  verlangen., in„dessen Verlauf Fafziste,,eine grrcchische Fahne verbrannt batten. a ™ 1 '

Griechenland bemüht sich um englische Intervention.
Paris, 1, Sevt Rach einer Meldung aus italien.isck>«,-

Quelle soll sich Griechenland bemühen, eine Interven¬
tion Englands  durchzufetzen. Aber die amtlicken Kreile
Londons versicherten, daß die Londoner Regierung keine
private Initiative  ergreifen werde. Es würde den
Berichterstatter des „Echo de Paris", nicht wundern wenn
die englücbe Regierung lick bald zu einer energischen Inter¬
vention bei der italienisckienRegierung entschließen solltet

Belagerungszustand in Griechenland.
Paris, 1. Sevt. Rach einer Meldung des „Petit Pariiien"

aus Athen ist über Griechenland der Belagerunss-»ustan -d verhängt worden

Die Wirtschaftskrise.
SAvJul* ^ °- u?r^ xta^ c unsere außerordentlich
r5+ ,t£tluC urrrtschastlichö Lage liegt darin , daß schon
Wlt rl et ?.e uecke Arbeits - und Erzeugungsmög-
lichkerten geschaffen, vielmehr sogar die vorhandenen
be.cynltten wurden . Daß die Markstützungsvevsuche so
wenig Erfolg hatten , erklärt sich ganz einfach aus dem
Versäumnis , den Devisenbedarf einzuschränken. Den
läßlichen Feylbetrag der deutschen Wirtschaft in
Hohe von drei bis vier Goldmilliarden — diese Summe
entspricht einem Friedensjahresverdienst von rund
zwei bis zweieinhalb Millionen Arbeitern — bettachten
wir Ms eine unabänderliche Tatsache, an der nicht
p rütteln ist. Das ist aber gar nicht der Fall Auf
dem Wege der Steigerung der Ausfuhr zwecks Cin-
tcm)ch lebensnotwendiger ausländischer Rohstoffe und
auf dem Wege der Steigerung der einheimischen Er¬
zeugung zwecks Unterbindung der Einfuhr unnötiger

E' iffuhr ließe sich unschwer der jährliche
Fehlbetrag um viele Eosldmillionen heralbdrücken
Dazu geh-ort aber freilich der Mut , mit stärkerer als
der bisherigen Entschlossenheit vorzugehen . Diesen
f?IUf,AT? 6en ro,rT a . et  i# 1 fahren nicht aufgebracht,

vor allem der Wille , aus der Verkürzung der
^ .uffcheA Rohstoffgrundlage (Verlust von

Kohlen. Erz Zink : Ausfall der in den deutschen Kolo¬
nien erzeugten Baumwolle , der Ole usw.) die Folae-
rung zu zrchen in der Richtung der Verstärkung der
deutschen landwirtschaftlichen Produk-

- *• « tatt dessen bleiben , als ob nichts geschehen
Arbeitskräfte an ihrer alten Stelle . Dabch

6 r bis 70 Prozent der industtiellen
Arbiter Arbeitsgelegenheit vorhanden . Das andere
DZUtel wrrd einfach mit dnrchgefchleppt. ohne Rücksicht
darauf , daß dadurch nicht mir ein außewrdentlicher
Lohnaufwand entsteht, der sich in dauernden Pre§
erhShungen äußert , sondern daß auch di« Arbeits-
ttostdigkekt durch die langjährige Nichtvmsnutzung der
Arbeitskraft außerordentlich leÄxm muß. Deutschland
hat schon seit Zähren eine verschleierte Avbeitslosta-
kert von mehreren Hunderttausend Arbeitern . Es hat
es aber fettig gebracht, sich unter anderem in einen
Zustand industrieller Hochkonjunktur h-ineinptä -uschen

Eine Änderung der jetzigen Zustände ist nur mög-
wenn endlich ans der völlig veränderten Wirt-

die Folgerungen gezogen werden. Das
Derrffchland der Zukunft muß sich mehr als bisher land-
wirffchaftlich orientieren , um an der Einftchr sparen
^ stE Lebensunterhalt sicher stellen p können.
Alle vettügbaren Arbeitskräfte und Kapitalien müssen
tn rbeT™? cmbrroit  angelegt werden , damit wir auf
®LeJ* Axlse den nackten Lebensunterhalt , der jetzt

Kbis  60 Prozent aus eigener Erzengung
gedeckt ist, sichern können. r

Arbeitslosigkeit wird die Aufhebung der Arberts-
matttzwangswittschaft zweifelsohne pr Folge haben
Es ssl darauf hinp -weisen. daß auch die Beibehaltuna
der Zwangswirtschaft «ruf dem Ärüettsmattt uns
Arbeitslosigkeft nicht fernhalten wird . Das haben die

Wochen gezeigt, die ttotz der Zwongswirtschafr
Arbeitslostgkert in einem bisher nicht gekannten Um¬
fange gebracht haben . Eine Arbeitslosigkeit in einem
auch durch die Zwangswittschatz nicht zu beseittzenden
Maße w,rd sofott in dem Augenblick eintreten in
dom die (cmich durch die wettbeständige Entlohnu 'w
vorbereitete) Umstellung der deutschen Wirtschaft auf
Goldmark drrrchgeführt sein wird.

Aus diesen Erwägungen glaubt „Der deutsche Öko¬
nomist", daß die stärksten Bedenken gegen die Auf¬
hebung der Zwangswirtschaft hinfällig seien. Er ist
auch der Meinung , daß di« Banken über den Grad
bet  Arbeitslosigkeit vielleicht doch etwas zu groß
feien. Die Wiederherstellung der vor dem Kriege be-
siandonen Arbeitsbedingungen und der früheren
Arbeiterzahl bttnge für ein größeres Werk West-
deutschlands eine jähttiche Ersparnis nach dem Lohn¬
stand ivl Februar dieses Jahres von rund 7 Milliarden
Matt im Lohnkonto und in den Generalunkosten Diese
7 Milliarden Mark, auf die nach Beseitigung der
Arbeitsmarkt -Zwangswittschast verbleibenden Arb-iter
verteilt , würden nicht nur diesen Arbeitern eine' er¬
hebliche Erhöhung ihres Lohnes , d. h. praktisch ünen
Lohn mft annähernd Goldparität bringen sondern
darüber hinaus noch reichlich Mittel überlassen, die

-rtaai rur die Arbeitslosenfürforge pr Beifügung
gf'tellt werden konnten. Es könne außerdem gar
nicht zweifelhaft sein, daß bei der Gesundung des Pro-
dukiiensprozesses auch in der Zukunft nicht nur das
^famte Lognkonto. sondern vor allen Dingen die
Generalunkosten der Betriebe .sich erheblich verringern
wurden, was sofort auf die Preisgestaltung von Ein-
siutz wäre!
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Eine programmatische Erklärung des
Reichswirtschastsministers.

Berlin , 31. Nus. In der heutigen Sitzung des wirt¬
schaft- politischen Ausschusses des Reichswirtschastsrates gab
Reichsminister v. Raumer  eine vrogrammattsche Er¬
klärung ab. In dieser kam er aus di« st« i g e n d e n
Löhne und die Vermehrung der Inflation  zu
sprechen. Arbeitgeber und Arbeitnehmer hätten , das Be¬
streben. sich vor der Entwertung der Mark zu schützen. Es
sei ein Zurückgehen der Arbeitsleistung  zu
bemerken. außerdem beginne infolge der zu hohen Lohne
der Absatz zu stocken. Neue Aufträge gingen Überhaupt nicht
mehr ein. sondern nur noch Reparaturausträae. Eine
Kavitalnot ohnegleichen  sei ausgetreten. so daß
durchaus mit der Möglichkeit zu rechnen sei. daß di« Betriebe
außerstande wären, die Löhne zu bezahlen. Seit Ende Juli
seien di« Löhne drei- bis viermal so stark gestiegen wie
der Dollar . „

Mit dem Zurücksehen der Ausfuhr  nehme die
Möglichkeit ab. Valuta ins Land zu bekommen. Die A u s -
gaben des Reiches  seien so gewaltig , daß sie durch
keine Steuern gedeckt werden könnten. Es fei bedauerlich,
daß im g«genwärtigen Augenblick nur die Notenvresse
als einziges Hilfsmittel  in Frage käme. Don der
finanziellen Seite sei die Erneuerung der Mark
nicht herbeizuführen. sondern nur durch di« Wirtschaft. Die
Wirtschaft müsse also wieder in Ordnung gebracht weiden.
Daneben müßten selbstverständlichauch die Ausgaben des
Reiches so weit als möglich »urückgeftelltwerden. Es fei
vorgekommeu. daß der Staat auch Löhn« für die Prtvat-
tndustrie batte bejoilen müssen. Das geh« nicht io weiter.
Der Staat könne nicht mebt helfen und d« In¬
dustrie müsse sich auf eigene Füße  Kellen.

Im weiteren Verlaufe seiner Rede führte v. Raumer
Ziffern  an . aus denen hervoraeht. daß die deutsche Aus¬
fuhr. in Goldmark umserechnet. im Mai 614 Millionen , im
Juni 300 Millionen,, im Juli dagegen nur noch 105 Millio¬
nen betragen habe. Mit diesem Zurückgehen der
Ausfuhr  wachse auch die Schwierigkeit. Devisen zu be-

Der Redner warf dann noch den Gedanken auf. daß
eine Eoldnotenbank  begründet werden müsse. An
dieser müsse natürlich auch die Reichsbank maßgebend be¬
teiligt sein' aber obn« international « Beteiligung würde stch
der Plan kaum verwirklichen lassen. Es gelte, wertbe¬
ständige Zahlungsmittel  zu schaffen.
Positive Vorschläge des Reichsverbaudes der Industrie.

Berlin , 1. Sept . Wie die Blätter hören , beab¬
sichtigt der Reichsverband der deutschen  Z n-
d u st r i e, nicht zuletzt unter dem Eindruck der Rede
des Reichswirtschaftsminifters , ein Programm  aus-
zuarbeiten . das positive Vorschläge  zur Gesundung
der deutschen Wirtschaft machen werde . Dieses Pro¬
gramm wird die Schaffung einer neuen
Währung  vorschlagen und zwar unter auslän¬
discher Mitwirkung . Hierbei soll versucht werden,
ganz neue Wege einzuschlagen . Ferner wird die
Frage der produktiven Erwerbslosenfür¬
sorge  behandelt werden.

L »r de« Rücktritt Havensteins und Glasenapps.
Berlin , 31 . Aug . Wie das „B . T ." erfahren

haben will , dürste der Rücktritt des Reichsbank-
präsidenten Havenstein  und des Vizepräsidenten
v o n E l a s e n a p p als sicher angenommen werden.
Havenstein sowohl wie von Elasenapp dürften in
kurzer Zeit in Urlaub  gehen , von dem sie nicht
mehr auf ihren Posten zurückkehren würden.

Der Fall Großmau «.
Berlin . 31. Aug . Zu dem Termin vor der Zivil¬

kammer des Landgerichts III , zwecks Beweiserhebung
in dem Streit des Reichsbankdirektors Havenstein mit
dem Belriebsratsvorsitzenden Erotzmann , sagte der „B.
Z." zufolge Reichsbankdirektor K u n tz, der der Unter¬
redung Havensteins mit der Deputation des Betriebs¬
rates am 13. August beiwohnte , als Zeuge aus : Erog-
mann erklärte selbst dem Reichsbankpräsidenlen , daß
er sich dessen wohl bewußt sei, daß er in einer gewissen
Überschreitung seiner Befugnisse  zu ihm
spreche. Trostmann ersuchte den Präsidenten im Auf¬
trag seiner Gewerkschaft, sein Amt sofort niederzulegen.
Der Reichsbankpräsident erwiderte , das gehe Erostmann
gar nichts an. Erostmann mache sich einer unerhörten

Überschreitung seiner Befugnisse schuldig, und forderte
ihn auf , das Zimmer sofort zu verlassen . Ob Eroß-
mvnn ein Konzept bei sich hatte , kann der Zeuge nicht
sagen.

Berlin , 31 . Aug . Zm Prozeh der Reichsbank
gegen den Betriebsratsvorsitzenden Erostmann
fällte das Gericht folgenden Spruch:  Erostmann hat
sich zwar Verfehlungen gegen die Dienstpflicht zu¬
schulden kommen lassen, aber in beiden in Betracht
kommenden Fällen find die Verfehlungen nicht so
wichtig,  um eine f r i st l o s e Kündigung  zu
rechtfertigen . Daraus ergibt sich die Notwendigkeit
der Abweisung  der Feststellungsklage des Reichs-
bankdirektoriums . _

Die Kohlenpreispolitik.
Berlin , 1. Sept Der Steuerausfchub des Reichstags

bat in seiner gestrigen Sitzung zur Frage des Abbaues
der Kohlenst - uer  Stellung genommen. Er sprach sich
gegen eine Stimme für die alsbaldige Aufhebung der
Steuer aus. , ,

Bei den Verhandlungen des Reichskohlenrats
am gleichen Tag« über di« K o b Ir n v r e rs p ol r t rk und
die Einführung der Geldrechnung  in der Kohlenwirl-
schatt ergriff auch der Reichswirtsckaftsmrnrster
das Wort. Er empfahl dringend, zur Gotdrechnun« in dem
Augenblick überzugeben, in dem der Goldgiroverkehrermög¬
licht lei und führte aus. daß ietzt und später unter allen
Umständen das überschreiten der Weltmarkt¬
parität  im Interesse der gesamten deutschen Wrrtschcnt
und damit auch des Kohlenbergbaues selbstverständlichv e r-
hin d e r t werden müßte. Er werde daher gegen Prers-
crhöbnngen sein Veto einlegen. die die Vorkriegsvarrtat wie
di« Weltmarktpreise überschreiten. An den Steuerab-
b a u könne erst im Notfall nur dann berangetreten weiden,
wenn di« Aufreckterhaltung der Betriebe in den einzelnen
Revieren gefährdet würde. „ „

Bei den darauffolgenden Preisverbandlungen
behielt st» der Reichswirtschaftsminister seine Entscheidung
über di« von den Syndikaten vorgebrnchten Preis¬
anträge vor.

Die krisenhafte Lage im Bergbau.
Esse«, 1. Sevt . In der krisenhaften Lage im Bergbau

ist noch immer keine Klärung  eingetreten . Wie ge¬
meldet wird wollen die Zechenbesstzer erst nach Wiederauf¬
nahme der Arbeit in Verhandlungen mit den Bergarbeitern
eintrrten. Wie es scheint, ssnd di« Bemühungen zur Bei¬
legung des Konfliktes bisher ergebnislos  verlaufen.
Auf einer ganzen Reihe von Zechen werden die Aus¬
sperrungen  von Bergarbeitern und Beurlaubungen der
Beamten und des Förder- und. Maschinistenperfonals fort¬
gesetzt, io daß die Zechen zu ersaufen droben.

Aus den einzelnen Zechenanlagen des Essener Reviers
liegen folgende Meldungen vor: Die Belegschaft der
Morgenschimt der Zeche ..Graf Beust" meldete ssch am
30. August zur Aufnahme der Arbeit und fuhr auch voll¬
zählig ein. Gegen 12.30 Uhr mittags wurde sie durch vier
auswärtige Belegschaften herausgeholt. Die Mittagsschicht
ist wegen dieses Terrors nicht angefahren. — Auf der Zeche
..Wilhelm " war di« Morgenschicht ebenfalls zur Arbeit an-
gefahren. Nachdem die Leute ihr Geld erhalten hatten,
gingen sse jedoch nach Hause. Die Mittagsschichtwar gleich¬
falls pünktlich eingefahrcn. wurde jedoch von etwa 600 Per¬
sonen aus der Grube herausgeholt. — Auf den Scbachtan-
lagen „Herkules 1 bis 5" wurde am 30. August in einer Be¬
legschaftsversammlung mit 436 gegen 19g Stimmen für die
Einfahrt gestimmt. Die Mitlagsschicht, etwa 200 Mann
hatte sich auch entschlossen, einzufahren. Seit 12 Uhr
mittags bewegte ssch in unmittelbarer Nähe der Zechen
..Herkules" und ..Graf Beust" eine Menschenmenge von
etwa 2500 bis 3000 Personen und hinderte die Arbeits¬
willigen an der Einfahrt. Daraufhin erschienen zwei bis
drei Steiger zur Befahrung der Zech«: sse wurden auch
weiter nicht belästigt. Gegen 4.30 Uhr war der Zechenplatz
wieder frei. — Auf der Zeche „Prosper" erzwang ssch am
30. August vormittags ein Teil der Belegschaft die Einfahrt
und hielt im Verein mit einem Teil der Übertagearbeiter
Versammlungen ab. Auf den übrigen ..Prosper"-Zech«n
wird ordnungsmäßig gearbeitet. — Von anderen Schacht-
anlagen liegen bisher keine Meldungen vor.

Eia Schiedsspruch für den Kohlenbergbau.
Berlin , 31. Aug . Die gestrigen L o h n v e r -

Handlungen im Kohlenbergbau  endigten
mit einem Schiedsspruch,  der für das R u h r g e -
b i e t einen Schichtlohn von 9 Millionen und für
den mitteldeutschen Braunkohlenbergbau einen solchen
von 6,45 Millionen für die laufende Woche vorsieht.

Die künstliche Blume an Hut und Aleid.
Don Ger Trud.

Eine ..diskrete Mode". — Farbenfrohheit istTrmrwf. — Neu«
Errungenschaften der „Blunrentechnik". —- Erzesse des
Naturalismus . — Von der Naturblume zur Mantasiebllume.

— Emanzipation vom Talmiglans an Kleid und Hut.
Wieder einmal ist die uralte Mode der künstlichen

Blume zum siegreichen Durchbruch aus der ganzen Lrme ge¬
langt. Nur ist es eine gefährliche Mode, weil sse. geschmack¬
los angewandt, ihrer Trägerin alles andere denn zur Zlerde

Sehen wir uns einmal um. wie die geschmackvolle Frau
den Schmuck der künstlichen Blume an Kleid und Hut diskret
verwendet. Tenn das Zurückhaltende. Unaufdringliche ihrer
Verwendung ist Vorbedingung ihrer besten Wirkung. Ms
kleiner Färb fleck im Uni-Kleid, am Uni-Hut winkt sse am
vornehmsten. Ein dunkelblaues Ereve-MarocaiN-Kleid mit
passend eingefärbten Chiffon-Ärmeln. tiefgegürtet und
fließend, wird durch eine vielfarbig schillernde Rose aus
Silberbrokat an der Gürtelasraffe stark belebt: ein fraise
Creve-Georgette-Hut mit naturgelbvn Ähren kontrastiert
wirksam die gedämpfte Stille dieses Kleides. Von dem Stoff¬
material . das für die Herstellung künstlicher Blumen verwen¬
det wird, war von jeher Gaze und Velvet beliebt : neuer¬
dings kommt vielfach Tüll auf den Markt. Neben dem
Gurareiber und kostbaren Straußenreiber neben dem apart
gezackten oder auch oft bekuvbelten Flügöl und dem Strauß-
oomoon wird die hauchzarte Tüllblume einen vornehmen
Schmuck des Hutes darstellen. „ .

Farblich sind wieder kräftige, ja krasse Tone in Mode:
daher werden zumeist sehr färben frohe Blumen , wie Mohn.
Rosen, lärmte Morrcuersten und auch die erzenttrsche Kalla
kopiert. Taft und Seide werden ebenfalls für Blatter , als
Stoffinaterial gern - evorzugt. nicht nur. um die ninstlrwe
Blume stofsgehaltlich wertvoller zu gestalten. sondern auch,
weil sich gerade aus Seide und Taft farblich mannigfach«,
stumme wie glänzende, schtllernde Wirkungen herausholen
lassen. Ebenso beliebt ist Die Errungenschaft eines neuen
Verfahrens : Ctofflackierun«. die oavrerblumenäbnliche Ge¬
bilde von peranmerrtseiner Durchsichtigkeit hervorbriuat.
Kamelien aus Wackstuchstoff. Brokatblätter mit vollen
Trauben, fruchtskotzende Beerenrancken. elegante Kopf-
reiien (für Meidtoilette ) aus kleinen perlmutterälmlich
schillernden Blattern . Plüschrosen mit flitterbedeckten Dlät-
wrn. leuchtender Goldlack, kleine, ungemein echt wirkende

Rosensträußemit dem natürlich zitternden Grün des Frauen¬
haars sind die Träger der jetzigen Mode. Da spielt auch das
sogenannte Blurnengebänge eine neuartige, wichtig« Rolle.
Es besteht aus Blumen oder Sternen oder Rofeken . di« durch
einen oder mehrere lange Stiele , die meist luxuriös gearbei¬
tet stad, verbunden werden. Der Sttel wird gürtölarttg um
das Kleid gelegt, so daß di« Blumenenden wie Abschluß-
agrafsen wirken, die das Kleid -halten, oder er hängt seitlich
wie ein« Schärpe herab.

Hut- und Ansteckblumen ssnd fast gleichen Charakters,
nur daß man bei der am Kleid durch eine votnebm« Nadel
befestisttn Ctoffbluim« di« in jedem Fall eine achte ersetzen
soll, noch gröberen Wert aus die möglichst völlig« Vor¬
täuschung der Naturblum« legt. Man bat hier formal und
farblich bereits größte Naturechtbeit erzielt, hat der Pflan¬
zenwelt ihre feinsten Reize und verborgenstenSchwingungen
abgelauscht. hat Blumen in der Phase und Faser nachgebildet
— bis auf die gründliche Nachformung der Staubfäden —
und alle Stadien des Wachstums, die Knosp«, das Auf- und
Verblühen der Pflanze . kn Stoffmaterial wiedergeschafsen.
Aber man bat dielen Naturalismus unerbittlich wett ge¬
trieben bis zur wahrbeltsfanatischen Abkorttenfoiung
welkender Rosen, schlavver dorrender Blätter . , Hier gilt es.
ein End« zu machen und den Naturalismus i!m Reich der
künstlichen Blume durch ein« neue Mode der Phantasie,
meinetwegen einer ervreffionistischenPhantasie, wie sie die
gestickte Blume am Hut und Kleid schon aufweist. zu über¬
winden.

Nicht nur das Material bedarf -hier der größten Mannig¬
faltigkeit — wa rum verarbeitet man zum Bei 'viel noch nicht
Tuch oder Leder? (die große Mode!) — auch die Idee der
künstkichen Blume , sozuragen ihr bildhauensches Tbema. ihr«
Plastik, bedarf der gründlichen Auffrischung. der erweiterten
reichen Erfindung. Hier gilt es. mtt Traditionen zu brechen,
hier heißt es. der künstlichen Blum« einen malerischen, keinen
photographischenKunstwert zu schassen, und sse zu einer
selbständigen Modeichövstmazu entwickeln, di« es verschmäht,
von Gnaden ihres natürlichen Urbildes zu leben.

Die künstliche Blume ist das einzige Ersatzmittel unter
den Modedingen. Die Mod« arbeitet sonst nur mit eigenen
Entwürfen . Ideen , wirkt ssch in orninalen Srfiöatfur.gen ihre:
Phantasie , ihrer Berechnuna aus. hier ist sie einmal ganz An¬
lehnung. ganz Kmie : bewußt und fanatisch erstrebt ste von
jeher getreue Nachahmung der Naturdlume: ihre bestem
künstlerischen Wirkungen holt sie aus diesem Naturalismus.
Muß das fein !? Ist da kein anderer Weg gangbar!?

Leien wk doch ehrlich, elegante und kultivierte Frauen

Dis LedensmittelMsorgung des besetzten Gebietes.
Berlin , 81. Lug. Anoesschis der Besprechungen,

mit Vertretern der in Frage kommendendeutschen Lander,
zu welchen di« Rbeinlandkommission  einaeladen
hatte, ist es angebracht, einen kurzen Überblick über die Er-
näbrungslage an Rhein und Ruhr zu geben. Es ist nicht
iu  bestreiten , daß bu Bevölkerung in den Gebieten an
Rhein wtb Ruhr unter dem Mangel an Lebens¬
mitteln  außerordentlich leidet. Besonders groß war die
Not, als die K a rt o ff e lgu i u h r unterbunden wurde
und auch im unbesetzten Deutschland ein allgemeiner Kar-
toffelmangel infolge verspäteter Frühkartosselernt« zutage
trat. Durch die Einführung holländischerKartoffeln wurde
der schlimmsten Not gesteuert, doch bringen die Einfubr-
kartosfeln den Kartofieloröis außerordentlich hoch Der
Geldknappheit hat die Reichsregierung durch entsvrechende
Maßnahmen abzuhelfen versucht, durch Ausstellung von
Akzepten, di« sowohl von den in Frag« kommenden Händ¬
lern als auch von den Städten unterschriebenwurden. Die,
Eetreideoersorgung  an Rhein und Ruhr ist durchi
entsprebende Maßnahmen der Regierung zunächst bis zunr
15. Ottober unter allen Umständen gesichert. Für die Zeit
über den 15. Oktober hinaus ssnd Maßnahmen vorbereitet,
die eine Sicherstellung des Brotgetreides  er¬
warten lassen. Die Margarine - und Fettver-
! o r g u n g wurde erschwert durch das Fehlen von Devisen.
Doch konnte auch hier durch Maßnahmen der Regierung die
schlimmste Rot beseitigt werden. Der Bedarf an Speck
konnte ebenfalls aus Devisenmangel noch nicht voll be¬
friedigt werden. Di« Fleischversorgung  ist knapp,
da die Scklachtviebmärkte schlecht beschickt werden, onner-
halb der besetzten Gebiete hat man die vorhandenen Von»
räte nach und nach durch eine entsprechendeOrganisation
in ausreichender Weis« zu verteilen vermocht. Zusammen¬
fassend kann gesagt werden, daß für die Versorgung der be¬
setzten Gebiete mit ausreichenden Lebensmitteln durch die
Reichsregiening in weitestem Maße Vorsorge g-koffen war.
so daß die Gefahr der Lrbensmittelknavvheit als aus¬
geschlossen gelten mußte. Die Vorräte ssnd jedoch nicht in
vollem Umfang an die Bevölkerung gekommen, woraus ssch
die Schwierigkeiten, über die dk Rheinlandkommission zu
verhandeln wünschte, erseben haben.

Answeisungen ia M .-Gladbach.
Köln. 31 Aug. Oberbürgermeister E i e l e n . Bei »,

geordneter Vinz.  Polizeiinivektor Linartz.  Polizei-
konimissar Frank.  Eeneralpräses der katholischen Arbeiter¬
vereine. Prälat Dr. Otto Müller,  und der chkstliche Ge¬
werkschaftssekretärBruno T r a w i n s f q ssnd von der
belgischen Besatzungsbehörde wegen der Vorgänge bei
der Separatistenversammlung in Äst.-Eladbach ausgewiefen
worden. Die Familien müssen innerhalb vier Tagen folgen.

SvS Milliarden beschlagnahmt.
Paris , 31 . Aug . Rach einer Havasmeldung aus

Düsseldorf firfb in Datteln 900 Mil¬
liarden  beschlagnahmt worden.

Die Zusammenkunft der alliierten Ministerpräsidenten.
Paris , 31 . Aug . Um, wie der „Matin " memt,

den widersprechenden Gerüchten ein Ende za machen,
teilt er über die Möglichkeit einer Zusammen¬
kunft mit Baldwin  und E u r z o n folgendes mit:
Enrzcm habe Nar dem Wunsch Ausdruck gegeben , datz
er nach Beendigung seiner Kur bei seiner Rückfahrt
durch Paris mit Poincarö plaudern  niöchte.
Auch Baldwin habe seinerzeit , aber weniger offiziell,
dem französischen Ministerpräsidenten sagen lassen, daß
er glücklich wäre , sich mit ihm unterhalten zu können.
In beiden Fällen habe Poincarö antworten lassin , dctz
er sich mit außerordentlichem Vergnügen zur Verfü¬
gung stellen würde . Seitdem seien keinerlei neue
Schritte , weder in dem einen noch in dem anderen
Sinne , geschehen. Man müsse also eine Zusammen¬
kunft Poincarös mit Curzon in allerkürzester Zeit für
wahrscheinlich und eine Zusammenkunft Poinoaräs
mit Baldwin in der zweiten Septemberwoche für
möglich halten.

Vorzeitige Rückkehr Lord Turzsns.
Barts . 1. Sept . Der Sonderberichterstatter des ..Echo

de Paris " mewet aus London, daß Lord E u r r o n infolge
des italienisch-griechischenKonfliktes seine Ferien abkürzen
und in der nächsten Woche  nach London zurückkehren
werde.

non beute —! Die künstli«be Blume in ih-rer Beschaffenheit
ist und bleibt doch stets nur Ersatz für die natürliche Blume,
deren Stabilität und Lobenssähigkett sse »war überdauert,
deren kbendige Frische und Zartheit sse aber nie erreicht.
Je kostbarer und seltener die Blumenart Nt. die hier
Sv masse uitb fabrikmäßig imitiert wird — man steht als
Ansteckblumenhäufig Cbrysanlbemen. neuerdings auch zahl¬
reiche Orchideenarten— desto mehr empfindet man den Wert
und Glanz einer solchen Bluime am öleganten Kleid als
Scheinwert und Talmi glanz, als «in kunstgewerbliches Rasfi-
wement billigster Ari.

Darum, ibr deutschen Kunstgewerbler, nehmt euch jener
Bewegung an. die aus dom fruckitboren Boden der Mode
eben ihre ersten zarten Triebe iprossen läßt, und deren
Kamoist'schrei lautet : Emanzupation vom Talmiglanz cm
Kleid Und Hut ! Weg von der Natur ! Hin zur Phantast « !

Aus Aunst und Leben.
* Das Schullino auf dem Marsch. Nachdem in Frank»

reich das Schulkinv zu einer staatlich gcregelten Institution
geworden ist. beginnt man auch bei uns von behördl>icher
Seite dem Gedanken des Schulkinos näher zu treten. So bat
die Berliner Bezirk sschuldevutation  den Vor¬
schlägen der Schulverwaltung auf Einrichtung eines Organes
für die Schulknioangelegenheiien grundsätzlichzugestiimmt.
Es ist beadsschtigt, für dieisen Zweck ein besonderes Dezencat
oder einen besonderen Ausschuß zu bilden. Di«s« Dienststelle
hätte für die Berl>inei Schulen und Erziehungsanstalten die
für Lichtbildeinrichtungen einschlägigen Verwaltungsfragen
zu veselu, wie 'euer- und baupolizeiliche Fragen. Versiche¬
rungswesen. Steuern . Miete und Tarisverbandlungen.
Avvarateanisscht usw. Damit wird die DienMelle di« Arbeit
'oer «um Teil sckwn bestehendenSchulkinogemeiuden unter¬
stützen. sie außer m Schullichtbildvorfübrungenin der Aus¬
bildung der technischen Leiter solcher VeraEaltungen besteht.
Dir Dienststelle sammelt Vorfiihrrmgsplän« und -bericht«.
Urteil« über Filme . Lichtbilder und Vorführungen, und be-
'chafft ssch damit di« Unterlagen zur Beratung und Auskunft
bei der Feststellung der Arlboitsvlän«. zur Methodik dos Bild-
unterrichts und zu Verbesserungen bei Neueinrichttin»or.
Auch in Wien  ist das Schulkino auf dem MaM, : die Ge¬
meind« Wien hat boichlossen. vorläufig einen Betrag von
150 Millionen Kronen für die Einrichtung von 16 Schulkinos
zu bewilligen . Der Anschauungsunterricht mittels des
Filmes wird beroits im beginnenden Schuljahr in diese«
Schule« durchaefübrt werden.
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Die Völkerbundstagung.

m - Aus . Am 8. September tritt in Eens der
voIkerbund  zu seiner diesjährigen Haupttasung zw
lammen. Es wird sich hier voraussichtlich endgültig ent-
scheiden, cd er überhaupt in seiner jetzigen Form Lebens
fahigken besitzt. Der angedrobte Austritt der Schweiz aus
der Wilsonschen Gemeinschaft der Nationen hängt wie eine
Wetterwolke über der Septembertagung . Es ist nicht etwa
descnderes Wohlwollen Deutschland segenüben , das der
Schweiz in dieser Frage ihre Haltung diktiert , sondern es
find ureigene lebenswichtige Interessen.
. . Deutschland von besonderer Wichtigkeit wird auch
die Beratung verschiedener Danzig  betreffender Fragen
sein. Die Danziger Vertreter sind bereits zu Vorbesprechun¬
gen nach Eens abgerelst. und von diesen Vorbesprechungen
wird es abhangen , ob ranzig in der Lage sein wird , seine
«̂ inanzgebarun « zu erorganisieren und den Plan , eine eigene
Wahrung zu schaffen, durchzusühren. Weiter wird das
Danziger Hafenproblem noch einmal aufgerollt werden,
und endlich soll versucht werden, eine Vereinbarung übe:
die rechtliche Stellung der Volen in Danzig zu treffen.
Danzig sieht nämlich aut dem„Standpunkt , das, die im Frei-
staat wo.wenden Polen Ausländer seien, während der pol¬
nische Staat sie mit den Rechten der Inländer ausgestattetwissen will.

Der Völkerbund hat es verstanden , die Danziger Pro¬
bleme drei volle Jahre hindurch zu verschleppen. Sollte er
diesma .' u einer sachlichen und gerechten Lösung kommen,
so wurde er damit beweisen, datz die Hoffnung noch nicht
au kg eg eben zu werden braucht, dah er dermaleinst zu einem
Bindeglied »wischen den Völkern werden kann.

Sie iMaaklmle Me-Krekz-Ksnserenr.
®/uf . 31. Aus . Die Schweizerische Depeschen-Agentur

meldet : Au? der internationalen Rote - Kreuz-
Konferenz  begründet « der belgische Vertreter
seinen Antrag , ^ r dahin gebt, datz die Regierungen bei
Ausbruch eines Krieges ein« Anzahl Delegiert « damit be¬
auftrage , einer neutralen Kommission  des Roten
Kreuzes ihnen bekannte Anzweifelungen an dem in Genf
lestg« egten Grund,atz zu melden Der fret tri Mw Vorschlag
W J * " och mit dem Ergreifen von Mahnabmen zur
Verhinderung von Auswuchten in der Anwendung des
Roten Kreuzes . Der Vertreter des deutschen Roten Kreuzes
D r a u d s wies auf dr« Ausgaben des deutschen
Roten Kreuzes  brn . dessen Tätigkeit infolge der voli-
tiichen Lage , beträchtlich gestiegen sei. Da das Elend in
Deutschland immer mehr um sich greife, besonders im Ruhr¬
setjet erwachs« dem Roten Kreuz die Pflicht , nach allen
Kräften zu Helsen. Der Bericht des deutschen Vertreters
fand bei der Versammlung v' elsach Zeichen der Billigung.
Der öfter,«ichlsche Vertreten Steiner,  wandte sich gegen
d» ' rrige Auffassung wonach das Rote Kreuz nur im Kriege
eine Rolle svielc Das österreichische Rote Kreuz kämote
auch neoen ansteckende Krankheiten , ganz besonders gegen
die Tuberkulös«. Der sriechitche Vertreter dankte dem
amerikanischen Roten Kreuz sowie den übrigen ausländi-
chen Vertretern für di« den Flüchtlingen in Kleinasien und

Griechenland zuterl gewordene Hilfe.

Die Angestellten der Berliner Metallindustrie
für den Streik.

Berlin, 1. Sept. Die in der Berliner Metallindustrie
unter den Anaestellten oorgevommeneUrabstimmung
bat laut ..Acht-Uhr-Abendblatt " rund 30 Prozent für Ab¬
lehnung  des Angebots der Arbeitgeber , also für den
Streik  ergeben . Das Reichsarbeitsminifterinm hat zur
Vermeidung des Streiks für beut« nachmittag Vertreter der
Angestelltenschaft und der Metallindustriellen zu einer Be¬
sprechung  eingeladen . ,Berlin, 1. Cent. Di« gestrigen Einignngsver-
handlunaen  des Reichsarbeitsminftteriuins zur Ab¬
lenkung der Streikaefahr der Angestellten der Berliner
Metallindustrie haben zu dem Ergebnis geführt , dag d°e
I - dustr-ellen ,hr früheres Angebot vom 17 Iuliqehaltern
für Dliftust auf 15 erhöht haben . Es soll nochmals eine
Urabstimmung  am Montag über Annahme od«r Ab¬
lehnung dieses neuen Angebotes statssinden.

Die Wahle « in Irland.
Dublin, 80. Aus. Dei den Wahlen in Irland wurde

oeValera  in der Grafschaft Elerc gewählt : er vereinigte
auf sich dreimal so viel Stimmen , als für seine Wahl not¬
wendig gewesen waren . Auch sein Gegner , der Unterrichts-
Minister Mac N e i I l wurde gewählt . Der Präsident des
Freistaates . Tosgrave,  wurde mit einer Stimme Mehr¬
heit von 12000 gewählt.

Rücktritt des spanischen Kabinetts.
Paris , 31. Aug. Nach einer Blättermeldung aus

Madrid  hat das spanische Kabinett beschlossen, dem
König seine Demission  zu unterbreiten.

An unsere Leser!
Die schnell fortschreitende Entwertung der Mark — der

Dollar stieg gestern von rund 7 auf 12 Millionen — macht
es den Zeitungen unmöglich, beute einen endsültisen Be¬
zugspreis für den ganzen Monat September feftfetzen zu
können. Sie find deshalb gezwungen, zunächst den Bczuss-
vreis bis zum 15. September zu erheben . Wir hoffen, datz
unsere geehrten Bezieher die Zwangslage der Zeitungen
würdigen werden und bitten ste. ihrem Blatt die alt « Treue
zu bewahren.

Kreisverein deutscher Zeitungsverleger
Bezirk Mainz -Wiesbaden.

Der Bezugspreis für das „Wiesbadener Tagblatt"
beträgt bis zum 15. September : im Verlag abgeholt
M. 1 <80 000.—, in den Ausgabestellen M. 1490 000.—,
durch di« Träger ins Haus gebracht M . 1500 000.—.

Wiesbadener Nachrichten.
Aus de« Stadtparlament.

Der Billionenetat und das Defizit der
Stadtverwaltung . — Anpassung aller
Stenern . Gebühren und Tarif « an die Geld
entwertung . — Wöchentliche Festsetzung des

1 Multiplikators.
Nach den Sommerferien trat gestern nachmittag di«

Stadtvewrdnetenversammluna zum ersten Mal« wieder zu
iammen. Eine allgemein«  Steuer - und Gebühren
erhohung stand als erster Punkt auf der Tagesordnung.

der Eröffnung durch den Vorsitzenden erhielt »u-
Vchfk.,Etadtkämmerer Schult«  das Wort zu allgemeinen
Ausführungen . Er betont« vor allem , daß bei den geplanten
Erhöhungen nicht von neuen Steuern und Gebühren und
auch nicht von einer eigentlichen Erhöhung gesprochen werden
könne: cs handle sich vielmehr lediglich um eine Anpassung
dieser Sätze an di« gerade während der Ferien des Ctadtvar-
laments fo enorm und raoid eingetreten « Geldentwertung.
Bei der ersten Etatsfestsetzun« nach dom Stand vom 1. Avril
habe man mit einem Fehlbetrag  von rund 60 Milliar¬
den gerechnet, der aber bereits dei der Beratung des Rach-
trassetats vom 1. Juli aui 273 Milliarden angeftiegen war.
Und heut« nrühten wir nach einer Ausstellung vom 20. August
mit der Summe von 13 Billionen 300 Milliarden
rechnen. Seit Beginn der Geldentwertung sind etwa 4 Jahr«
verflossen. In der Zeit vom 1. Juli bis »um 20. August d. I.
jedoch machte die Geldentwertung täglich  dieselben Fort¬
schritt« wie in den ganzen 4 Jahren zusammen.

Der Magistrat ist. um der Entwertung auch nur einiger-
mahen folgen, zu können, gezwungen, das Jndersystem
grundsätzlich für di« Steuern und Gebühren einzuführen . Es
wurde daher , da der Kohlenpreis  und die Höhe der
Löhne und Gehälter  mamebend für den Etat sind, die
ungefähre Erhöhung dieser beiden Positionen am 20. August
als Mabstab genommen und im Durchschnitt das 600 000-
fache der Friedenssätze  berechnet . Diese Sumine ent¬
spricht auch ungefähr dem Lebensmitt «linder an diesem
Datum . Es konnten noch nickt all« Steuern und Gebühren
dementsprechend gestattet werden , sondern nur die hauptsäch¬
lichsten wursen einigermaßen angevaht . Auch di« Zah¬
lungsweise  mutz der fortschreitenden Entwertung ent»
sprechend geändert werden. Denn die Entwertung werter so
iortschreitet — der Multiplikator ist beut« schon wieder über¬
hol ! — so werden wir bald dazu kommen müssen, den Multi¬
plikator wöchentlich  oder gar täglich  seftzuletzen. Man
wird auch mindestens monatliche oder vielleicht wöchent¬
liche Zahlung  einfübren müllen. Beim Waller -. Gas-
und Elektrizität sw«rk ist eine viel stärker« ErbShun .-; der Un¬
kosten zu verzeichnen. Io dah die Überschüsse hei diesen Werken
gegenüber der Friedenszeft nur noch aanz verschwindend ge¬
ring sind. Die Hausmiillabfubr -. Kanal - und Strasten-
reinigungsgebühven werden vorläufig noch noch dem alten
Berechnungsmodus behandelt , so daß hier nur kaum di«
Selbstkosten gedeckt werden . Auch di« Real steuern  sind
nur teilweise der Entwertung ongevatzt. Die Hunde¬
steuer  lli dre einzig«, die das 600 OOOfache der Friedenshöh«
beträgt . Das Schulgeld,  das noch in der letzten Sitzung
vor den Ferien neu festgesetzt wurde , bringt unter den heu¬
tigen Umsiä-'den so minimale Summen ein . das kaum di«
Berwaltungskosten bestritten werden können. Don einer
Deckung des Etats kann überhaupt nickt mehr gesprochen
werden , seit die Hauvtstenerauelle . die Einkommensteuer an
den Staat übergcgangen ist. An einen Abbau  in der Der¬
ma Nuna ist unter den anaendssickttckenUmständen überbanNt -

nicht mehr zu denken. Erst der Eintritt stabiler BerbAtniss«
kann hier ein« Änderung zum Bellerrn herbeifÄhren . Was
ie® J>u i uü ‘ft- "iutz unbedingt getan werden.

Stach der Red« des Stadttämmerers wurde in die Tages¬
ordnung erngetteten . über die Anpassung der Steuern an di«
Geldentwertung berichtet« im Namen das Wirtschaftsans-
fchulles Stadtverordneter Schröder.  Er kam auf die Aus-
nidrungen des Stadttämmerers zurück, dah es sich bei der
Neuregelung lediglich um ein« Anpassung  der alten
vatz« an dl« Geldentwertung handle und fügte hinzu, dah sich
gegen diese Vorschläge des Magistrats nichts Grundsätzliches
emwendcn lalle. Die Grund - und Gebäudesteuer,
die nach der letzten Regelung 750 % » betrug , wurde ver-
ack tta  an . !o dah sich also ein neuer Satz von 6000 % » er¬
gibt , der jedoch noch lang« nicht das 600 OOOfache des Frie¬
densbetrags erreicht. Die Steuer ergibt für die beiden
lautenden Vierteljahre den Gesamtbetrag von 1518 Mil¬lionen.
. Die Gew « rbe - und Betriebssteuer  wurde auf
das Macke des Satzes von 1922 für das 1. Vierteljahr und
am das 8iach« dieses Satzes für das zweite Vierteljahr , mit¬
hin auf das <8fach« des Satzes vom Vorjahr feftsefctzt. Auch
diele Steuer ist wegen der Notlage des Kleinse -werbes noch
weit hinter dem 600»00fachen Mruckacblieben . Sie wird ins¬
gesamt etwa 11 Milliarden ergeben . Für di« Hunde¬
steuer  war vom Magistrat das 600 OOOfache des Betrags
2°n “£ ?J2 Millionen für den 1.. 24  Millionen für den
2- urH 3? Millionen für den 3. Hund vorgeschlagen worden.
Der Ausschuh legte jedoch dl« Steuer von 30 Mark für 1912
zugrunde und kam so zu einer Steueisumme von 18 . bezw.
3 6. bezw . 54 Millionen  für den Hund . Diese Ma-
gistratsvorlagen wurden vom Ausschuh gebilligt und zur An¬
nahme empfohlen.

In der Aussprache  erklärte Stadtverordneter 88r«
r e x (Scz .) im Namen seiner Fraktton . dah di« Sozialdemo¬
kratie ein« gerechte Verteilung der Steuern verlange . In
der Hauptsache sei es wieder der Arbeiter und Festbesoldete.
der diese Steuern zu ttagen habe . Der Redner rügte weil« :
noch dah in verschiedenen Hotels und Gasthäusern Gold- und
Dollar - oder Franken preis« verlangt und in den Steuer¬
büchern nur ein Teil der Umrechnungssummen angegeben
wurde. Auch auf das Drenitbotenproblem und die Frage
einer einheitlichen Lobnregelung der Dienstboten kam der
Redner zu sprechen und verlangte hier ein Eingreifen des
Magistrats . Stadtverordneter Zorn (Dem .) wies die Dor-
würfe des Vorredners gegen das deutsche Hotelgewerbe zu¬
ruck. Wenn die angeftlhrten MiMändc auf Wahrheit be¬
ruhten . so seien dies unkonttollierbare Elemente , mit deren
Tun auch die Hotelbesitzer nicht einverstanden seien. Stadt¬
verordneter Greis (Kom .) protestierte gegen die Steuern
als indirekte Steuern , da sie ja doch nur auf di« Schultern
der arbeitenden Klalle abgewälzt würden . Stadtverordneter
Glücklich (D . V.-V.) bedallert « das Uberbandnehmen der
neuen Gewerbetreibenden , das sich seit Kriegsende unlieb¬
sam bemerkbar macki«. Stadtverordneter Eörres (Soz .)
hielt lein« Beharwtungen aufrecht , während Stadtkämmerer
Swulte  zu der vom Stadtverordneten Eörres ansc-
schmtteuen Frage der Dienstbotenentlobnun « mitte rite , dah
der Magistrat bereits Schritte unternommen habe , die jedoch
noch nickt zu einem befriedigenden Ergebnis geführt hätten . .
In der Abstimmung  würben die Steuervläne mit groher
Stimmenmehrheit angenommen.

Über die Neuregelung der Gebühren für M Sklab-
fuhr . Kanalbenutzung  und Strvhenrennguna berich¬
tete Stadtverordneter Rumpf.  Di « MüllabfirhrgebLihr und
die Kanalbenutzringsgebüdr wurde auf das 20Os  a che der
für  Juni vorgesehenen Sätze festgesetzt. Di« Desinfettioirs-
gebühren wurden durchschnittlich um das Hundertfache für
di« verschiedenen Einrcllötze erhöbt . Der neue Satz Mt ab
1. September . Der Zahlungsmodus wird derart geändert,
da» diese Gebühren monatlich fällig sind. Für die
Strahenrernigung  ist di« Ausstellung eines Kosten-
voranschlags unmöglich. Der Magistrat glaubte aber , mit
dem 30fachen  der augenblicklichen Gebühr ausrureichen.
Für die Kanalanschlülle wurde der seitherige Satz non 600
Mark pro Grundstücksmeter auf 600 000 Mark festgesetzt.
Diese Gebühr ist als gleitende Grrlndgebübr zu betrachten-.
Eine etwa notwendige weiter « Erhöhung wind jeweils nach
dem Arbeitslohn eines 25jährigen ledigen stödttichen Arbei-
ters berechnet. Die heuttge Evbö-Hung ist entsprechend dem
Arbeitslohn am 1. Juli berechnet. Die Vorlage wurde ein¬
stimmig angenommen.

Die Gebühr für di« Sa ndfangreinigun «. über
deren Änderung Stadtverordneter Dr . Fresenius
(D. V.-P .) berichtete, wird auf das 200fache des ftir Jum
geltenden Satzes festgesetzt. Für die Presse von Wasser.
Gas und Elektrizität  sst der Kohlen preis matzaebend
ein« Erhöhung auf das 600 OOOfache  bei wöchent¬
licher FcUetzirng fei unbedingt erforderlich , weshalb für die
Zeit vom 15. Aumlst ssir Waller ein Preis von 200 000 Matt
für Gas von 145 000 Mark , für elekttssches Licht von 510000
Mark und für KrafsstrE von 325 000 Watt als angemessen
betrachtet wird . Eine Staffelung der Presse für Bedütttläe

(57. Forlfctzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elveftad.

Kallenberg versuchte ein mattes Lächeln und sagte
im Vorbeigehen einige Worte zu den Gästen:

„Warum das Fest unterbrechen ? Wie Sie sehen,
lebe ich, lassen Sie sich doch nicht die Laune von dem
hysterischen Geschwätz eines Zungen verderben . Er
bat Gespenster im Mondschein gesehen. Lassen Sie die
Musik spielen."

„Lassen Sie die Musik spielen", rief auch Frau
Alexandra in den Haufen hinein , und kurz darauf
konnte man hören, wie die Musiker zögernd ihre In¬
strumente stimmten. Der Haufen löste sich in eifrig
redende Gruppen auf.

Krag führte Falkenberg zu einem der Einzel¬
zimmer. Auf dem Wege dorthin machte er vor
Dr . Benediktson Halt und flüstert« ihm etwas ins
Dhr Dr . Benediktson antwortete:

„Sie ist fortgegangen . Ich sah es durchs Fenster ."
Krag flüsterte ihm noch einen Bescheid zu, und

Dr . Benediktfon nickte zum Zeichen, datz er ihn ver¬
standen habe.

Als Falkenberg und Krag allein waren und die
Tür hinter sich geschlossen hatten , fragte Krag:

„Sie wissen mehr, als Sie in Gegenwart der Leute
sagen wollten , nicht wahr ?", „i?war dennoch keine Gespenstergeschichte, die der
junge Mensch erzählt hat ?"

„Nein ."
ist ein Mensch im Walde erschossen wordev ?"

„Ja ."
„Haben Sie ihn gesehen?'
„Ja ."
„Änd erkannt ?"
„Ja ."

„Wic war es möglich, daß der Junge sich in der
Person irrte ?"

Der Förster strich an sich hinab und sagte:
„Er ist fast ebenso gekleidet und liegt mit dem Ge¬

sicht zur Erde ."
„Sie waren auch in der Nähe ? "
„Ja , ich hörte den Schuß. Und als ich zur Stelle

kam, vernahm ich noch die forteilenden Schritts . Es
war also der Junge und nicht der Mörder , wie ich an¬
genommen hatte ."

„Ich brauche Sie wohl nicht zu fragen , wer der
Getötete ist?"

„Nein , denn Sie wissen es."
„Arran ?"
„Ja ."
".Wissen Cie, lieber Falkenberg ", sagte Krag sehr

ernst, „es gibt doch eine Vorsehung ."
XI -VI.

Falkenberg ging eine Weile schweigend auf und
nieder . Er war schr ernst, aber nicht erregt , im Gegen¬
teil . sein Weisen drückte eine gewisse Ruhe und Weh¬
mut aus.

„Ich habe begriffen", sagte er . „daß ich in be¬
sondere, geheimnisvolle Dinge verwickelt worden bin,
und daß der Tod des Naturforschers weittragendere
Bedeutung bat , als ich ahne. Trotzdem kann ich mich
von dem Gefühl nicht freimachsn, daß ich an seinein
Tode schuld bin."

„Indirekt ja", antwortete Krag , „wenn Sie über¬
zeugt find, daß der Schuß Ihnen galt ."

„Ohne Zweifel. Die Wilddiebe hatten es während
der letzten Tage auf mich abgesehen. Ich weiß, ste
haben geschworen, daß sie sich an mir rächen wollen.
Es ist ja ein leichtes für dies« Banditen : ein Sc^ lß
aus dem Hinterhalt , das ist alles . Vielleicht war es
ihre letzte Chance heute nacht, denn ich habe mich ent¬
schlossen. dem Rat meiner Braut zu folgen und mich
rurückzuziehen. Wenn ich auch persönlich mehr geneigt

gewesen wäre , den Kampf weiterzuführen , kann ich
es doch nicht verantworten , Unschuldige ins Unglück
zu stürzen. Leider ist es mir nicht vergönnt worden,
mich heil aus der Affäre zu ziehen. Es peinigt mich
furchtbar, daß ich die mitwirkende Ursache an dem
Tode dieses Menschen geworden bin ."

„Daran sind Sie ganz unschuldig", sagte Krag.
„Sie konnten es doch nicht hindern , daß der Meuchel¬
mörder ein falsches Opfer traf . Arran trug ja den¬
selben grünen Iägeranzug wie Sie , so daß man Sie
im Dunkeln leicht verwechseln konnte . Außecdem
brauchen Sie sich aus anderen Gründen die Sache nicht
so sckpver zu nehmen. Vielleicht war es auch ein
Fehlschuß."

Falkenberg sah seinen Freund erstaunt an.
„Es wundert mich. Sie so reden zu hören", sagte

er. „von Amts wegen müßten Sie doch der ge¬
schworene Feind aller Verbrecher sein."

„Je mehr ich die Sache durchdenke", sagte Krag
leise, „desto wahrscheinlicher ist es, daß es sich hier um
einen Fehlschuß handelt . Von diesem Gesichtspunkt
aus will ich die Untersuchung leiten ."

„Obgleich Sie wissen, daß es ein Mord gewesen
ist? Lieber Freund , ich verstehe Sie nicht."

Krag faßte Falkenberg vertraulich unterm Arm
„Ich wiederhole es, es gibt eine Vorsehung Sie

haben ganz recht, wenn Sie sagen , daß Sie in Ereig¬
nisse verwickelt worden sind, deren Tragweite Sie nicht

r k ° " n Ihnen versichern , daß Arran sein
hat Er war weit schädlicher für

^ne Mitmenschen als diese Wilddiebe , die die
Wälder durchstreifen. Wo liegt er ? "

^ ^ „Noch auf derselben Stelle , wo ich ihn gefunden
„Ganz unberührt ?"
„Iu , ich hatte nur seinen Kopf etwas gehoben, um

seine Person festzustellen. Er ist durch den Kops ge-
schoflc«. « »rtsetzim, 1*104
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ui©., wie sie wm »erWitebenet Serie seroüiMt wurde. Hei
nicht nnnänAg. hier könne eingls das Zürijoineamt in Tätig¬
keit treten.

In der Aussprache, «n der verschiedene Redner teil-
nahinen. gab Stadtverordneter GraLLerr (Z .) verschie¬
dene Anresungen sur Erhebung der Lickt- und Waliervreiie.
StadtLäurmerer Schulte  ncchrn die Anresrrn«« ! aus und er¬
klärte. »atz imolne Hamfierns von Gasmarkeu  eia
höherer Preis für Easrnarken nicht hatte vermieden werden
können, was sich jedoch bei der nächsten Neufestsetzung regeln
werde. Für den GasmarLenwerLauf sei ebenfalls eine Neu¬
regelung seplant . die dem seither bestehenden Unruträglich-
ketten ein Ende machen werde.

AuherhakL der Tagesordnung berichtete Doigsordneter
Dr. Setz über die Rouitätietzum« der Kurtaxe.  Zn der
nächsten Sitzung werde ein neuer Plan  für divie Gebühr
vorne lez: werden. Ebewkalls auherihaLb der Tasesorbnuna
teilte Stadtverordneter Hilduer (Dom .) mit. datz dr«
letzte Rsgeluns der Baupolirergebübren  vom der
Eeldentwertuns läriigft Lbevbokt sei. Es wird deshalb bean¬
tragt. die Gebühren von Februar als Mitteliätze ansunehmen
und das Debalt eines verheirateten kinderlosem Beamten in
der höchsten Strche im der 7. Gruvoe Msrnnderulegem. Die
beiden Vorlagen wurden von der Bersammlu-ng genehmigt.

Er« FLvchtlmienändermW«m der Brückenstratze. gegen¬
über dem Elektrizitätswevk, sowie der AnLauf eines Grund¬
stücks am Grisbrr« fanden die ZEimmung der Derjamm-
lung. Me Zahl der Stadtverordneten  wurde eitt-
l«rechend der neuen Städteordnrmg auf 48 festgesetzt. Bei
dieser Seivsencheit fragte Stadtverordneter Greis (Ksm .)
nach dem Termin der diesjährisen Stadtverord-
n e t e n w a h1.. worauf mitgetetlt wurde, datz die Wahl aller
WahrscheinlfchLeit nach bis Ende November  stattfinden
werde. Für das Mir tetnkgnngsamrt wurden durch den Wabl-
ruisschutz als Mieterbeifitzer  die Serren Buchhalter
Bischof. KEtrsDeur Kavvel urck Sekretär Ammann vorge-x&mim,  deren W»bl durch die Bê mmndrng gutreheitzen
wurde, ferner wurde die Neuwahl bezw. Wiederwahl der
Herren Stadtrat Ochs. Stadtverordneter Fink. Rentner
Gröuer uüd Rentner Schäfer als Ausschutzmitglirder zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenem!  vor-
geschlagem und genehmrist. — Schlntz gegen 6^ Ahr.

September.
Der September ist der erste HeEmomat . seine deutschen

Bezeichnungen deuten auch daraus hin. Die bekanntesten
beutfchen Namen find: Scheiding. das heitzt Scheidemonat.
Monat , in dem der Sommer von uns icheidet. HeEmonat
und Obstmonat (Monat der Obsternte). Die Bezeichnung
September hat der Monat zu Umrecht, denn er ist nicht, wie
dieser Namen besagt, der siebente, sondern der neunte Monat
unseres Kalenders. Im «Ätrömischen Kalender war aller-
d-tnkks der Eeptewber der siebente Monat, da der Jab-resbe-
ginn tu den März fiel . Der September bat meisten» noch
warme Tage, er ist der Monat mit den guten Eigenfchästen
des Herbstes. Die Abnackm« der Taosetimse nimmt werter-
be« ru. s» datz am S4. Sepieniber. stütz nach3 Uhr. die Herbst-
Tag- und NachtgkeM« und -damit der Zeitpunkt erreicht ist.
an dem'der astronomische Herbst beginnt. Der September hat
30 Tage, von denen fünf Sonntage stnd. Der 8. ist der Tag
Maria Geburt, der aber nickt gesetzlicher Feiertag ist. Maria
Geburt bat Sfcn'gnts in der volkstümlichen Naturkunde eine
ge» Me Bedeutung, denn von ihm >heM es : .Lln Mariä Ge¬
burt »iehen die Schwa ltz«n furt." Zu den Los tagen zählt der
Äm dien tag . der 1. September, von dem eine Wetterregel
sagt: Ist » am Ägydientage schön, dann wird auch gut der
HerM bestehen. Ein« ander« Bauernregel meint : Nt 's am
ersten September hübsch rein, wird'» den ganzen Monat so
fein. Andere Weiber regeln lauten : Nach September-Ge¬
wittern wird man im Hocmma (Februar) vor Schnee und
Käl^ zittern. Treffen die Strerchvögel zeitig ein. wird früh
und streng der Winter fein. Bringt St . Michael (24) Regen
kann man den Muter den Pelz anlegen. Zieh« die Vögel
vor Mi-baeli we«. kommt vor Weihnachten kein Winter.
Durch September» heiteren Blick scharrt noch einmal -der Mai
zurück. _ i_

— Zucker»reis. Dar KlernHaisdelspvei» für armableneir
oder KrfftaklMcker erhobt sich mit Wirkung vom 28. Anvust
ab auf 480 000 Mark pro Pfund. Wuvfelzncker kann diesmal
infolge unscirügender Anliefernng nicht zur Berteikima ge¬
langen. _— Wiesbadener Fremdenverkehr. Ditz Fvemdenztiler
deiräst . wie die amtliche Frembonkontroll« des -stabt. Ver-
ketzrsbm:eaus mtzidet. vom 1. Januar bis 30. August 1423
insgesamt 54 701. (Kurgäste und Passanten.)

— Vom Wochenmarkt. Heute Samstag war die Ge-
müfeanfubr stark, bei stet senden Predfen. bebtnst durch starke
SkErage . Erzeuger- bezw. Kleinbwnidelsipreise stellten sich,
'nach tausend Mark berechnet, wie folgt : Weihkraut 150 bezw.
180. Rotkraut 180 berw. 220, Wirsing 180 bezw. 200. Römisch-
koül 90 - 80 bezw. 40—100. Karotten 120 bezw. 150. gelbe
Rüben 100 Lasso. 120, rote Rüben 150 bezw. 180. Spinat 200
bezw. 250. Blumenkohl (hiesiger) 600 bezw. 700, grüne
Stangenbohnen 600—700 bezw. 750—800, grüne Buschbohnen
500 bezw. 600, Tomaten 250—500 bezw. 300—600. Rhabarber
8 6*5» . 10, Frikhspiel 100—150 bezw. 120—180. Frübbrrnen
80—120 bezw. 100—150. Mirabellen 140 beste. 180. Rei «e-
klauden 120 bezw. 150, Z« «Men 120 bezw. 150. alles ie
Wunid. Kohlrabi 25 bis 50 bezw. 30 bis 60. Laach
10—20 her« . 15—30, Sellerie 40—80 der« . 46 bis
30, Kopfsalat 30—50 best» . 35—80. EadivieochlLat 30—88
bezw. 40— 100, Feld- und Treibgurken 150— R0 bezw. 180
bis 500. alles je-Stiick. Ernmachgnrken4 Millionen bezw.
4.5 Millionen , je 100 Stück. — Eine aus über 30 Wagen be¬
stehende Kolonne beMcher Bauern aus Gries beim 'bei Dsrm-
stadt. die sonst den Frankfurter Markt beschickten, war -heute
we.qen Gren zsckrwierMkeitzennach Wiesbaden gefahren. Sie
brachten Gemüse. Tomaten . Zwiebeln ustv. rrwd hatten ihr«
Lainrns bald auar>erlauft . Einem Einftuh auf die Preiage-
staltuTM bezw. ein« Derbtlligumig des Marktes war jedoch
durch die vermehrte Anfuhr nicht festzustellen.

— Städtische Fürsorgestelle für Lungenkranke. Born
städtischen Gesundheitsaimt « ird uns bezüglich der Tätkskert
der itädlifchen Fürforgeiteve für Lunge.rrkranke folgendes mrt-
octeilt : Die Frem -enz der Fürsorgestelle hat stch. seitdem sie
ab  1 . Avril 1921 an die Stadtverwaltung übergegangem ist.
ganz erheblich gehoben. Aus dem dem städtischen Fürsorge-
a,mt erstatteten Jahresbericht der Fürsorgeftell« geht hervor,
dag im letzten Fahre 1159 ärztliche Untersuchunsen vorgc-
nommen wurden. Ärztliche Spvschstriniden wurden reaekmätzi«
dreimal wöchentlich: Montag». Mittwochs und Samstags
nachmittags von 4)4—6 Uhr in den Räumen der Fürsorge-
stelle, Friäsrichstratze 17. abgehalten. Autzeidem fanden täg¬
lich von 10— 12 Uhr vormittags Beratungen durch die
Schwestern statt, die im Laufe de» Jahres 3075 HausbeHucii«
bei Kranken aüftatteten. Im übrraen erstreckte sich die Tätig¬
keit der Füvorgestellc auf EinweMn -g in ärztliche Behand¬
lung. Krankend iius-er. Heilstätten. GenesunOsheime, Er¬
holungsstätten. See- und Soolbäber . Ferienkolonien. Land-
vflese und Jrrvctlideritzeiim«. Gewäbrumgvon SooLödern im
städtischen Krankenh-au». Benmttttrmg von FeriempeHungen.
Moabe von Desinfektionsmitteln und Spuckilaschen bei
offener Tuberkulose, An-ordnunv von Woihnunlssdesistsektio-
nen. Derterlung von Lebens- und Stärkunasmitteln (MÄck.
Malz- und Esteniropon Lebertran) ioevi« Ubsalw von B«tt-
wcffche zu « esemtlich»erbillrgten Pre!isen an nnbenrittekte
Kranke und kimdervercheFancklien. Die Fvrsc-rg«st*De «nrde
bei dieser Täti «.kett in dank« « » erter Weile durch biostAe
Geichäfte unterstützt: es s«i besonder» erwähnt, datz ein bie-
staer Mctz-germeister während VA  Jahren eilte nicht unerbeb-
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sich* Menge Fleilch wöchentlich unentgeltlich zur Verfügung
seltellt bat. Es wäre sehr wünschenswert, wenn die Für¬
sorgestelle für Lrmsenkoanke auch weiterhin von dem Leiden¬
den tu reichem Matze rn Anspruch genonrmen und von der
OHeirtkichkett m chrer fvsensreichen Tätigkrtt unterstütztwurde.

. — Automobil- nutz Motorradrajerer. Aus dom Sekre-
tariat des Wiesbadener AutomÄbÜklutzs wird um» ge-
stvrreden: Di« Tasesprefse bringt in der letzten Zeit wieder¬
holt Beschwerden aus dem Publikum, in welchen Klose ge-
mdrt wird, datz Automobile und Motorräder in rückstcktsloier
Werfe dos Verkehr in den Ettatzen unserer Stadt gefähnden.
und zwar durch »mzuläNig schnelles Fahren sowie auch durch
Unaenüac ird« Abgabe von Warnung^igwalem. Soweit di«
Mrtglieder des „Wiesbadener Automobilklubs" in Bettacht
kommen, kann diese Bebchiverbe als be«rün>d«t nickst anerkannt
v« rd«u. da bei Beobach-tung dieser U"zrik!ästi<kk«it sofort da»
Wcmrverfahren kür KluLnrttglreder oder deren Ebauffeure
rwistandttettig verfügt wird. Der .Miesbadener Automobil¬
klub ist sogar soweit gegangen, durch sein« Mitglieder über-
mabüz schnell fabrende Automobisten znr Anzeige zu bringen.
In dresem Fall« haben dir betreffenden Zeugen wiederholt
vor Gericht zr»r Bekrwdrnrg der Übertretung gestarsten. Möch¬
ten diejen-igem Personen. loelche unzulässig schnell fahrende
Automobilisten im Weichbild unserer Stadt beobachten ein
Äerches Verfahren Wen umb die gennge Unannehmlichkeit
nicht scheuen, vor Gericht als Zeuge in dem Verfahren gesen
or« Übeltäter zu eüschci-nen. Allerdings wird die Beobachtung
svmacht, datz die zur Klose Anlaß «ebenden Fahrzeuge meist
Ausländern setzörcm. die sich oitnmls nur eintse Tage Hier
arrfhalten. so datz dr« Gektmusmachung eines .Strafverfahren»
st« n«ht mehr erreicht.

— Nene Klasse» i» der Angestellten- und JnvallHenver-
stchernirg. Da» hiesige städtische Verstchrvrnrssamtschreibt
um» : Nach der Verordnung des Herrn Reichsarbeitsministers
vom 9. August d. I . werden im der Angestelltem- und Jv »a-
kidenwe rstcherunck den bestehe»den 29 Gehalts- bezw. Lohn-
Kasten noch weitere 7 Klasien hinzusefüst , und zwar in der
AngestelltenDerfrl-erung mit Wirkung vom 1. September ab
und in der IrmmlidenDersickrerung mit Wirkung vom 17. Sep¬
tember ab. Der Höchstmcma tsdei trag in de: Angeftelltenver-
ficherums bettäst ab 1. Eeoteiinher 1 228 000 Mark bei einem
Monatseinkommen von mehr aks 30 Mstlionen Mark und
der Höckstwochenbettros in der Jrrvalidenverücherun« ab
17. September 140 000 Mark bei einem Wochen«rbeitsver-
düenst von mehr als 6S23 077 Mark. Dom 1. Cept-ernber ab
Mt für Detstcherte der Geh«ltsklasten 1—13 der Angestellten-
versrcherung bi« 14. Eehaltsklasse und vom 17. September ab
für Derstcherte der LoHnklajsen1—13 der Jnvalidemverstche-
rung die Lobrrklaffe 14.

— Jnvalidenmarken für Hausgehilfinnen. Das hiesig«
städtische Verstcherumssamt hat Mr dem Stadtlrers Wies¬
baden mit Wirkung vom 26. August d. I . ab dem Geldwert
der Sachbezüg« (Kost und Wobrnrn« ) für Hausaebrlfinnem
auf 500 000 Mark täglich erhöht. Jnfolsebesten find für diese
Personen ohne Rücksicht auf die Höhe de» gezahlten Dar-
lobass an Jnvalideumarken zu kleckon: Für die Zeit von
Montag , den 27. August b,s Sonntag , den 2. Sevtember.
Wochenmarken der Lohnklast« 23 zu 14 000 Mark, ab Montag,
den 3. September, bi» Sonntag , den 16. Sevtember, Wochen-
marken der Lobnklaste 29 zu 37 000 Ma-vk. und ab Montag,
den 17. September, bei einem monatlichen BaNlobn bis 4
Millionen Wochemnatten der Lohnklaste 33 zu 72 000 Mark.

— Der durchschnittlicheJ «chresarbeitsv«rdi»»st laud- und
fsrft« irts«baMicher Arbeiter sowie der ortsübliche Taselohrr
für dem Stadtkreis Wiesbaden fft mit Wirkung vom 15. Aug.
1923 neu festgesetzt worden. Die Sätze können bei dem städt.
Betticherungoantt. Marktstvcche 1/3 . werktagkich in dem Bor-
mrttags-DienMundem von 8—12 Mr ein gesehen werden.

— Das Milliarde «defizit bei eine« Kassterer der Reichs-
brnrk, von dem wir vor einigen Tagen berichtaten, hat sich
aufgeklärt. Ein hiesiger Geschä- tsmarm erhielt, als er vom
einer Reife zurückkam. durch die Zeitung von dem Vorfall
Kenntnis und sab dem Kaffierer den Betrag, den er irrtüm-
Kchenvels« zuviel erhalten batte, zurück. Der unÄückliche
Kckstrerer. der soE für den entstandenen Schaden hätte aaf=
kommen müssen, war damit au» aller Not.

— TrrZWoren. Da» Mr Herstollmrg von Tsigwars«
dienend« eucheimifche Metzsirmebl besitzt «inen Ktebevghatt
von 9 bis 12 Prozent , während da» aus südländischem Hart-
wei-M her gestellte Mobl einen solchen- von 17 bis 21 Prozent
aufweÄt. Tom entsprechend find die gegenwärtig im Handel
befindlichen Teigirvaren wesentlich nährstchifärmrer als die
früher üblichen italiemfchsn Makkaroni.

— Die BogetjteJIem bat sich in den letzten Jahren in er-
ick recken dom llmfauge vermwhtt. In viel « : Gegenden wenden
Vogelhende in ständig wachsender Zahl errichtet. Taufende
von Vögeln werden meist roh zu Tode «eauält. Da» Schutz-
gesctz von 1920 hat bisher nicht genügt. Viel« Kinder find
infolge Mechter Leitung Verfolger unserer Nrchvcksel gorvor-
den. Es sollen deshalb in den Schuten im Natzivgefchichts-
miterrrcht, in -der Heimatkunde und im Nnschamms»« rter-
richt immer wieder auf den grotzen Nutzen der Bözel hinge-
wiesen wenden, ebenfo auf die Mittel zur Secamg und die
strengen Sttaien für den VogEang . Die Berwalter der
Natttra-liensammb.mgen und die Zeichenlehrer sollen in den
Lebrnnttelhandlmisen nur Vögel erwerben, di« nicht seschüät
sind.

— Unfälle Gestern abend gegen 6 Mr erkttt in der
Ratbauostratze der 64 Jahre alte Lackierer Josef Schmitt
einen Schckmanfall uvd ««>«»« « s Städt . Krmckvichaus ge¬
bracht werden. — Um 7.15 Uhr stürzt« in der Eartensträtze
ein gswrstcr Karl R ö h r i g vom Rad und erlitt schwere
Koviverletzungem. Die Santtätswach « brachte ihn in. das
Jofefsbcspttal.

— Taschendiebe an der Arbeit. Einem htesiaon Kauf¬
mann wrrrde gestern in einmn Bankhaus in der Wrlbelm-
stratz« während de» Vc>r« ittezsverkchrs seine Brickitatch« mtt
Inhalt eittwen-det. Da mÄirfach derartige TaschendiEäbl«
auf der WilhelmstiMe wird in den dortigen Bankbänfern- vor¬
gekommen sind, so wird da» Publikum vor Taschendieben ge-
warrtt.

— Silbern«- § »*seit, 1ie Eheleute PosHhrffrcer S5o d i u g feiern
am 3. September ihr: sitbelne Hochzeit.

— D», rbjihrize Rexi-rouzrjllbilLmn der « »ttigfri »sn Holloxd wurde
am Freitaz «uch t» Miegbaden non der holländischen Kolonie festlich be-
Mnzen. Der röhrte holländtscho Lizekonslll Herr * « « i fiottt seine hier
lebenden Snndslrvte nochintttaz« zu einem kmpfanz in fein geräumiges,
durch stimmunz-nolle» Blumenschmuck festlich herpertchteteg Heim. Demmin-
weg 1, eingelodcn. Weit über IM Personen waren dieser lkinbodunz ge¬
folgt. Bizokvns»: Bear und seine Eemahtzn machten die Honneurs in
der lieben-wütdrWen Weise und sorgten fiir einige gemiiiliche Stunden.
Der Bedeutung d<es Tageg gedachte Herr Baar in einer gehaltvollen Rede,
in der er die Königin von Holland als Friedensfürstin feierte und Ihr
den Dank dafür aussprach, datz ste ihr Bolk vor den Schrecknissendes
Krieges bcuahrt habe. In sein Hoch ans die Königin stimmten alle Stu»
»esenden begeistert ein. Nachdem das holländische Nationallio» vee»
klnnzen war, eislout« Frau T>r . Bo er läge  durch den vollendeten Bor-
Iroq bolländischcc und deutscher Lieder. Für die Urtoestaktung der Safte
sorgten weiter noch Mvsikdiretzor I r m e r d>wch Biolinvortrüĝ Herr
Danneberg  durch Flötenvortröze und Herr Kiesel  deerch seine aus¬
gezeichnete Klavier bigllituug. Der würdige Berlanf der auf das beste
arrangierten Beianstaliung zeigt«, datz die hier lebenden Holländer in
ihrem MzcUnsul Daar  einen tatkräftigen und peldewutzten Bertreter
ihrer Interessen gesunden haben.

— Die AugnstvehÄter der AnzesteSteuin Handel, Industrie >md tz«<
worbe wurden durch ei»»« Lchiodosgruch des justundizo» Echlichtnn̂ uus«
ichusses»m 31. 2u«ust ^erogolt. Der Mmlich -unfangoeich« Schiodechunch
setzt die Ai!Mst» >ch« ier zifsennncktzig bis zum 2«. 3. fest. Für die Zeit
vom 23. 8. bis 2 1« werde» dauach die ibehäUer durch eine paritätische
Konnnisfion an jedem Mittwoch uutar Berückfichtigung von Teuerung, Wrt-

Sä» »1«8. I- veMmter 133.
schaftslage und allgemeinem Lohn-Niveau festgestellt und am dneausfolgew-
den Samstag »-»gezahlt. Die endgültige» Septemder-Sehälter sind »ach
dem 2. Oktober zu »eretnbare« ^

— Hotelier», und Sastmieto-ZnnunMttnu keuknG«- Me in ein« Be¬
kanntmachung im Anzetgeatetl» ltgeietkl « ird, st»d ans itrund dor Are»
ordaung über ErhAhung der viundlShne vom 7. 8. 21 die L-hast-,len Ü
bis 1b mit dem 20. 8 8 in Kraft getreten.

— Diebstahlocheonit. Aus einem Hof in der Smfer Strotze wurde am
29. 8. eine Damenbluseaus schwarzer Taftseide » lt schwarzem Futter,
lange Form, gestehlen. — In der Rächt zu» 31. 8. wurde tu den Kelle«,
raum einer Lebeusmitielhandluag cm  Seda «platz eüngebrmhe» uud etue
Kiste « tt ca. » Takln Pflaazease« .Mtzeua" g-stohlea.

Borberichte über Kunst, Borträge uud Verwandtes.
Der Cvielvlan der Woche.

Staatstheater
Kleises Hass

Kurhaus

Montag,
3. September

7.39 Uhr:
„Das stärkere  Band ."

Nachm. { Uhr: Abon. -Konzert.
Abends 8 Uhr: Wirderholung

des Ballett-Abends.

Dienstag.
1. September

7. 30 Uhr : Zum ersten Mal:
„Musik ".

Vorm, lt Uhr:
Konzert am Kochbrunnen.

4 u. S Uhr:
Abonnenten.»-Konzerte.

Mttttwoch.
s. September

7 Uhr:
„Rosmershol  m".

Sondervorstellung für die
Volksbühne.

8 Uhr im großen Saale des
Kurhauses:

„Die toten  Augen ".

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Kvnzerie.

Donnerstag,
6. September

7.30 Uyr:
„Das stärkere Band ".

7 Uhr im grotzen Saale
des Kurhauses:
„Tiefland ".

1 ». 8 Uhr:
Slbonnements-Konzerte.

Freitag.
7. September

7.39 Uhr:
„Musi k".

Vorm, t ! Uhr:
Promenade - Konzert am

Kochbrunnen.4n. 8Uhr:
Abonnements. Konzerte.

Samstag,
8. September

7.39 Uhr:
„Die Pilger von

Mekka ".

Nachm. 4Uhr: Abon.-Kvnzert.
8 Uhr: Opern-klr-en-Abend

Seisie-Winkel
Abends 8 ilhr kl. Saal:
Gastspiel Karl Scherber.

Sonntag,
9. September

7 Uhr:
„Der  Tranbadvur ".

u .M Uhr:
Promenade-Konzert im Kurg.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Abends 8 Udr kl. Saal:
L. Gastspiel Karl Scherber.

* Staatstheater . Die erste Aufführung des Schauspiels „Mustp̂ wo¬
mit der mit „Marguis von Keith" und „König Mlcvlo" begonneneWedo-
ktnjeZyklus fortgesetzt wird, ist aus den t . September ftstgesetzt. Regie:
Dr. Wolf von Üatien.  Jehanuc . Mund u»d August Momt« spielen die
Hauptrollen. In tragenden Ausgaben stad autzerdem noch Marie
Doppelbauer, Maiga Kuhn und Paul Breitkops beschäftigt. — Dec Dor-
verkauf sur die !m Kleinen Hau» stattfindendonBorstellungen ist für die
kommende Woche wie sotgt festgesetzt: Ab Sonntag, den 2. September.
Borverkauf für die Vorstellungen bis einschlietzlichSamstag, den 8. dc M ,
ab Mittwoch, de, b d. M. B- roerkauf für die a« Sonntag, den 9.,
vorgesehene Aujsilhrnng. Kastenässnu», : Sonntag und Mittwoch von
9 bis IO14 Uhr und 11 bis 1 Uhr vormittags, an de« übrigs« Tagen nur
non 11 bis 1 Uhr vormeitags autzerdem eine Stunde vor Borstellmtgsansang.
Für die ab Sonntag zum Berkaus gelangenden Dorstellnngen sind die
Opernpreise 19 und Schem'xiekpreise 19 mmtzgebond. Di« Preise für die
am 9. d. M. vorgesehene Vorstellung werden noch beknant gegeben worden.
Ter Abend beginnt um 8 Uhr.

* Kurhaas . ©m Dromennbekvnzert, auszeführt von dom städtischen
Kurorchefter, ist für Sonntagvormittag von 111$. dis 12Uhr  rm reser¬
vierten Kurgnrten «»gesetzt. — Das Abendkonzertam Sonntag ist als
Strautz-Abend (Job ., Jos. und Sd. Straotz) Mtter Musikdirektor Irmecs
Leitung vorgesehen Falls das Konzert !m Saale stattfinden mntz, ist die
Lösung eener Zukchlagkarte« fmderNch. — Ein zweites Gastspiel des
llmoersrlkiinsklorsKarl Scherber flndei am Sonntagabend 8 Ahr im kleinet!
Saale des K- tchaules statt. — Die für Montag, den 3. September, «rige-
setzte Wiederholung des Ballettabends der Prlma-iPalleriiina des Mos¬
kauer Balletts N. Miljukova-Mil, des Sallettmeifters Earl Kruber und
der jugendlichen rnksifchen Tänzerr» Vaientlaol Belowa (mit teilweise
neuem Programm) findet bei geeigneter Witterung im Kurgarten statt.

Wiesbadener Künstler ayssLrts . Aas Schlangeubad  wird
uns goschnkbrn Eelegentlnl, einer mnslkatischen Beeanstaltung !m Kursnal
lernten » ft kn Frl Sophie Alexi  eine junge Tellkstin von sehr erfteu-
Ncher Degttbuug kennen: sie beherrscht Ihr Instrument mit tnchnlscher Sbher-
yett, und ihr Bortrag der Komposktione« »on Klaghardi. Popper usw.
bekundete reiche« mufilalisches Empfinden. Der Rome der zweiten Solistin
des Abends, der Tänzerin Peggie Mörser,  besitzt hier schon güten
Klang: ihre Tanzvorfübrungen sind ebenso grapihs und straff rhythmisiert,
abofoin durchdacht und ortzsinell. Beide genannten Damen, ivelche daii
materiellen Ertrag des Abends wohltäiiqen Zrvecken znr Verfügung stellten,
wurden vom Pubülum, durch lebhaften Beifall und zaihllsse Blnmeii-
spenden ausgezeichnet.

Wiesbadener BerKnüzungSbühnen und Lichtspiele.
» Walhalla. Nb heute gelangt der zweite Film des Filmzyklus

„Raffinierte Frauen" unier dem Titel „Die Spitzen der Gesellschaft" zur
Auffühnmg. Die Regie fllhrt Paul Heihemann. Anfchlietzeud wird de*
Ufafilm „Die Macht der Versuchung" mit Lil Dagora, Theodor Loos, Paul
Otto in den Hai-ptroven erzeigt.

A«8 dem Vereinsleben.
* Der MSimergosangrerei« ,.F i d e I i 0" unternimmt morgen Sonntag

einen Familienausflug nach Connenbero (Kaisersanl).

M«M- und Vortragsabende.
u: Kurhaus. Mlllie Komaiowa, „die berühmte Sängerin russi¬

scher N- lkssagen und Zigeuner-Romanzen", ließ sich gestern abend im
kleinen Saal hören Diese berühmte Sängerin hat im Konzertsaal —
wenigstens im deutschen  Konzortfaal — nichts zt> suchen. Sie ist eine
Spezialität, eine pikante Nummer fürs Kabarett. Ihr schöner Körperbau,
das noch immer suuk«eprShende Auge und ein ans temperamenivoites
Empfinden deutendes » eber den spiet — nrtlssen äutzerNch für sie einnehmen;
aber die Stimme ist von einem schreckhaften Kaliber: ein reizloseg Alt-
Organ ohne höheren künstlerischen Schliff, ohne Schmelz, ohne Weichheit
oder Bligsamkett. Dem übermätzig forrierten rauhen Lrustregister gesellt
sich eine dünne, fadenscheinige Mezzewoce und eia halb verloren«» Par¬
lando. Mit silchem Fa.-benauftrag wird der Bortrag der Lieder — oft
ein Dutzend Verse — in einem Gleichmaß abgewickelt, das de»n kunst¬
gebildeten Hörer bald auf die Rerven fallen mutz: in Deutschland um >0
mehr — als die Komerewa alles in russischer Sprache stngt, und somit
etn Verständnis für deutsche Gemüter säst xfinzllch ausgeschlossen ist. Es
blieb somit für die kritische Beevertung des Abends nur das in den
Liedern mustkuLisch ausoepräft-e nationale  Element non einigem
Interesie. Bus diesen russischen VoUsgesäagenklingt nicht selten etwas
von der eioenariigen Pcefie des bunten europäisch- nstatischeu Völkev-
gewühls wider: es ist viel Leben und Bewegung in der musikalischen
Form; auch die seltsamen Stimmungen der weiten weltenfernen Steppen und
ihrer träumerischen Melancholie glaubt man zu spüren: daneben aber auch
da» wilde uud heftige Ausbäumender Leidenschaft: und nicht zuletzt dis
Lust cm Tanz die wob! nirgends so »orwiegi, wie geradq beim ch-ssischen
Volk. Es sind das alles erdhaft rassige Elemente, die da zum Ausdruck
gelangen. Bei einzelnen, anscheinend zigeunerischen Liedern fiel die nahe
Berwandtschast mit sizilianischenoder spanischen Volksmotiven auf: der
Orient ist hier wobt als gemeinsamer Ursprung anzunehmen: es findet sich
die gleiche melodische und rhythmische Freiheit, der gleiche lebhafte Takt¬
wechsel. die gleiche Vorliebe für allerlei Meligmen und Fermaten. Dem
Inhalt nach handelte eg sich wohl hauplsöchlich um Tang, Liebeg- und
Soldatenlieder: einige schienen auch von fürchterlichen Moritaten zu
künden und auch nndererleitg von humoristischen Pfiffigkeiten. Die Be¬
gleitung mit Klavier (Herr K i , s c l besorge sie mit ausmecfiamer£>«*»)
MI sür diese » ortiüge wenig pafsead : hier gerade wäre die Balalaika so
»echt»m Platz gewesen Der spezifisch cnssisch- Vostrich de- Abends mutzte
im üboiHen fiir die Russen von befonfceiei Antziehangpkraft sein, und so
fehlte e» nicht an zahlreichem Beiuch und auch nicht NN stürmischem Beifall.
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Die neuen Postgebühren.
Die wesentlichsten Gebühren , die vom1 .September1923

rt« im Post - , Postscheck-, Telegraphen -, und Fernsprecher-
Verkehr innerhalb Deutschlands gelten , sind folgende:

Für Postkarte» im Ortsverkehr . . 15000 Mk.
„ „ „ Fernverkehr . . . 30000 „
„ Briest im Vrtsverkehr bis 20 g . . . . 30000 „
„ „ „ „ über 20 bis 100 g . 45000 „
.. .. » 100 „ 250 g . 75000 „
„ „ „ „ „ 250 „ 500 g . 90000 „
„ „ „ Fernverkehr bis 20 g . 75000 „
„ „ „ „ über 20 bis 100 g 100000 „
„ „ n „ 100 „ 250 g 120000
„ „ „ „ 250 „ 500 g 140000 „

(Für nicht oder unzureichend freigemachte Postkarten und
Briefe wird das Eineinhalbfach« des Fehlbetrags , unter Auf¬
rundung auf eine durch 1000 teilbare Markjunnne , nacherhoben.)

Für Drucksache» bis 25 g . 15000 Mk.
über 25 bis 50 g . . .

„ 50 „ 100 g . . .
100 „ 250 g . .

„ 260 „ 500 g . . ,
„ 500 g bi» 1Tcg . ,, . . 110000

1 bis 2 kg (nur für einzeln
versandte, ungeteilte Druck¬
bände zulässig) . . . . 140000 „

Für Blindenschriftsendmr- en (Meistgewicht5 kg ) für je 1 kg 1 Mk.

Für Keschäftspapierr und Mischsendnngen
bis 250 g.
über 250 bis 500 g .

„ 500 g bis 1 kg. . . . . 110000 »

Für Warenproben bis 100 g . . . .
über 100 bis 250 g . . . .
über 250 bis 500 g . . . . „

(Nicht frcigemachte Drucksachen,
Warenproben werden nicht befördert.

Geschäftspapiere und
Für unzureichend frei¬

gemachte Sendungen dieser Arten wird das Eineinhalbfache des
Fehlbetrags , unter Aufrundung auf eine durch 1000 teilbare Mark-
ummt, nacherhoben.)

Für Päckchen bis 1 kg . 150000 Mk.
Für Pakete in der 1. Zone

(bis 75 km)
2. Zone

(über 75—375  km)
3. Zone

(über 375 km)
bis 3 kg 180 000 Mk. 350000 Mk. 350 000
Über 3 bis 5 kg 250 000 p 500 000 500 000

p 5 6 n 300 000 p 600 000 w 900 000
h 6 „ 7 „ 350 000 700 000 n 1 050 000
„ 7 W 8 400 000 800 000 ' 1200 000
„ 8 „ 9 „ 450 000 n 900 000 1 350 000
tt 9 w 10 n 500 000 n 1000000 n 1 500 000
n 10 11 n 550 000 w 1 100 000 n 1 650 000

11 n 12 n 600 000 1 200 000 n 1 800 000
n 12 13 n 650000 ■ 1 300 000 n 1 950 000
„ 13 14 h 700 000 ■■1 400 000 n 2 100 000
n 14 n 15 750 000 n 1500 000 w 2 250 000
n 15 • 16 n 800 000 1 600 000 2 400 000
n 16 „ 17 n 850 000 1 700 000 „ 2 550 000
n 17 18 900 000 w 1800 000 2 700 000
n 18 19 n 950 000 ;; 1900 000 n 2 850 000

, » 19 „ 20 „1 000 000 „ 2 000 000 „ 3 000 000

Für Ze»t«n§spaketeb.5kg 125 000 „ 250 000 250 000

Für Wertsendungen (Wertbriefe und Wertpakete) die Gebühr
ftir eine gleichartige eingeschriebene Sendung (bei «nversiegelte«
Wertpaketen wird die Einschreibegebühr aber nicht erhoben) und
die Verficherungsgebühr, die beträgt

bei Wendriefen und bei «nversieselte«
versiegelte« Wertpaketen̂ Wertpaketen:

(zugelassen bis
für je 100 000 Mk. der Wertangabe 50 000 000 Mk.)
oder einen Teil von 100 000 Mk. 2000 Mk. 1000 Mk.

über
Postanweisungen

bis 1000 000 Mk. 30000 M.
r 1000 000 n 2000 000 n 40000 „

2000 000 n 5000 000 n • 70000 „
5000 000 „ 10000 000 n . 100000 „

10000 000 20000000 n . 140000 „
20000 000 „ 30000000 180000 „
30000 000 50000000 220000 „
50000 000 n 70000000 260000 „
70000000 m 100000000 „ • 300000 „

100000000 „ 150Q00000 n • • 350000 „
„ 150000000 „ 200000000 . . . — — „

(Meistbetrag ist von 50 Millionen auf 200 Millionen Aik. erhöht.)
Für Rohrpostsendungen:

a) wenn Aufgabeort und Bestimmungsort innerhalb
des Geltungsbereichs der ONsbriefgebühr von Groß-
Berlin liegen

für die Rohrpostkarte . 180000 Mk.
„ den Rohrpostbrief . 210000 „

b) wenn der Aufgabeort oder der Bestimmungsort
außerhalb des Geltungsbereichs der Ortsbriefgebühr
von Groß-Berlin liegt

für die Rohrpostkarte . . . . . . . 195000 Mk.
„ den Rohrpostbrief . 255000 „

Die Einschreibgebühr ist auf 75000 Mk., die BorzeigegebÜhr
für Nachnahmen uitd Postanfträge auf 37000 Mk. festgesetzt; die
Einziehungsgebühr für Nachnahmen und Postaufträge von 1
von jedem angefangenen Tausend der eingezogenen Beträge bleibt
unverändert , doch ist ein Mindestbetrag von 1000 Mk. und die
Aufrurrdung überschießenderBeträge auf volle 1000 Mk. fest-
gesetzt. Die Einziehungsgebühr wird von dem eingezogenen
Betrag abgezogen und mutz u. U. daher bei der Nachnahme¬
oder Auftragssumme von dem Absender berücksichtigt werden.

Für die Eilzustellung sind bei Vorauszahlung zu entrichten:
Für eine Briefsendung : Für ein Paket:

nach dem Ortszustcllbezirk 150000 Mk. 225000 Mk.
„ „ Landzustellbezirk450000 „ 600000 „

Für bar eingezahlte Zahlkarten:
bis 2000000 Mk. einschl. 10000 Mk.

über 2 000 000 Mk. „ 5000000 „ „ 20000 „
„ 5000000 „ „ 10000000 „ „ 30000 „
„ 10000000 „ „ 20000000 „ „ 40000 „
„ 20000000 „ „ 30000000 „ „ 50000 „
, 30000000 „ „ 50000000 „ „ 60000 „
„ 50000000 „ „ 70000000 „ „ 70000 „
„ 70000000 „ „ 100000000 „ „ 80000 „
„ 100000000 „ „ 150000000 „ „ 90000 „
„ 150000000 „ „ 200000000 „ „ 100000 „
„ 200000000 „ (unbeschränkt) . 120000 „

Für bargeldlos beglichene Zahlkarlen dieselbe Gebühr , höch¬
stens jedoch 50000 Mk, für eine Zahlkarte.

Für Kassenschecks, die bargeldlos beglichen werden, Vs vom
Tausend des Scheckbetrags, für Barauszahlungen mit Post-
scheck2 vom Tausend des Scheckbetrags, Mindestgebühr 100 Mk.;
Meistbetrag eines Postschecks2 Milliarden Mark.

Die Jnlandsgebühren für Briefsendungen , Wertsendungen
und Postanweisungen gelten auch nach dem Saargebiet (jedoch
Päckchen nicht zugelassen), ferner nach dem Gebiet der Freien
Stadt Danzig, wohin auch Pakete zu den Jnlandsgebühren ver¬
sandt werden können. (Für Pakete nach dem Saargebiet be¬
sondere Gebühren.) Die Jnlandsgebühren für Briefsendungen
gelten ferner nach Luxemburg, Memelgebiet und Oesterreich
(Päckchen nach Luxemburg und Oesterreich nicht zugelassen).
Die Auslandsgebühren betragen vom 1. Sept . 1923 an:

Für Postkarten . 120000 Mk.
jedoch nach Ungarn und Tschechoslowakei 90000 „

Für « riefe bis 20 g . 200000 „
jede weiteren 20 g (Meistgewicht 2 kg) . 100000 „
jedoch nach Ungarn und Tschechoslowakei
bis 20 g . 150000 „
jede weiteren 20 g . . . 100000 „

Für Drucksachen für je 50 g . 40000 „
Für « lindcnschriftsendnnge» für je 500 g

(Meistgewicht3 kg) . 20000 „
jedoch nach Umgarn und Tschechoslowakei
für je 1 kg . 1 „

400000

Für Geschäftspapiere für je 50 g . 40000 M.
mindestens . 200000 „

Für Warenprobe » für je 50 g . 40000 „
mindestens . 80000 „

Eilznfieilgrbühr für Briefsendungen . 400000 „
Einschreibgebühr . 76000 „
Ruckfcheinqebühr . 75000 „
BorzeigegebÜhr für Nachnahme« auf Brief¬

sendungen (vom Absender zu entrichten) . 40000 „
Gewichtgebuhr für Wertkästchen

für je 50 g . . . . 80000 Mk. 1 Dazu Einschreibae-
mindestens . 400000 „ / bühr v. 75000Mk.

Berficherungsgebühr für Wertbriefe und Wert-
kästchen für je 120 000 000 Mk. . . . . 200000 M.

PostanweisnngsgebÜhr bis 20000000 Mk. . . 200000 „
über 20000 000 „ 40000000 „ . . 400000 „
jede weiteren 40 000000 „ . . 200000 „
jedoch nach England , den britischen Kolonien und den
britischen PoslanstaUen im Ausland für jede weiteren
40000000 Mk. 400000 Mk.

Nachnahmegebühren fürPakete 200000Mk. fürje 20000000„
des Nachnahmebetrags.

Im Telegrammverkehr sind di« wichtigsten Gebühren vom
1. September 1823 an:

Für Ferntelegramme : Grundgebühr . . . . 120000 Mk.
und außerdem für jedes Wort . . . 60000 „

„ Ortstelegramme : Grtindgebühr . . . . 60000 „
und außerdem für jedes Wort . . . 30000 „

„ Zustellung bei ungenügeitder
Anschrift . . 180000 „

„ Vorausbezahlung der Eilbestellung (XP ) 460000 „
„ Stundung der Telegraphengebühren

2 v. H. des Rechnungsbetrags , außer¬
dem für jedes Telegramm . 30000 „

Bom 1. Oktober 1923 an:
„ abgekürzte Telegrammanschriften

jährlich . 18000000 ..
„ regelmäßige besondere Zustellung

jährlich . 18000000 „
Vereinbarungen Über abgekürzte Telegrammans christe«

sowie solche über regelmäßige besondere Zustellung der Tele¬
gramm« können bis zum 15. September 1923 zum 1. Oktober 1923
gekündigt werden. _

Fernsprechgebühren vom 1. September 1923 an:
Die Jahres -Erundgebühren für einen Fernsprech-Haupt-

anschlttß fallen vom 1. September äb fort . Von diesem Ẑeit¬
punkt ab werden für Hauptanschlüsse nur Gesprächsgebühren
erhoben. Mindestens werden für einen Hauptanschluß monat¬
lich angerechnet
in Ortsnetzen mit nicht mehr als 50 Hauptanschl . 20 Ortsgespr.
„ „ „ mehr als 50 bis einschl. 1000
" Hauptanschl . 30

„ „ „ 1000 „ einschl. 10000
Hauptanschl . 40

„ „ „ „ „ 10000 Hauptanschl . 50
Für ein Ortsgespräch von einer Teilnehmerstelle oder

einer öffentlichen Sprechstelle aus . 75000 Mk.
Für ein Ferngespräch von nicht mehr als 3 Minuten

Dauer bei einer Entfernung bis zu 5 km einschl. 75000
von mehr als 5 bis 15 km einschließlich . 150000 „

„ .. „ 15 „ 25 „ „ . 225000 „
” „ 25 „ 50 „ . 450000 „
” „ 50 „ 100 „ „ . 675000 „

für jede weiteren angefangenen 100 km mehr 225 000 „
Für dringende Gespräche das Dreifache, für Blitzgespräche

das Hundertfache der Gesprächsgebühr für ein gewöhnliches
Ferngespräch.
Vortagsanmeldung . 75000 Mk.
Auskunstsgebühr . 75000 „
Streichungsgebühr für Gespräche . 75000 „
XP «, V» oder X -Gebühr für eine Person je . . . 800000 „

für jede weitere Person . 150000 „
Unfallmeldegebühr . 450000 „

Sport.
Di- Segelflüge in der Rhön.

Der »ergangene Samsrag brachte innerhalb der Rhönsegel -Flueveran-
staltungen einen schönen Erjolg für die deutschen Flieger . Es gelang dem
Hannoveraner Martens nie bereit » berichtet, den von den Franzosen ge¬
haltenen Streckenslugrekerd zu brechen. Aiartcns startet « b- i West-Rrrd-
West, der in einer Starke von 5 Metersekunden wehte , mit seiner eigens
konstruierten und von den Promethcni -Werlen , A.-G. in Hamnooer , er¬
bau !, n „Strolch " in Richtung Pserdskops. Zier wandt - er zur StartstcU-
zurück, die er im Laufe seines Fluges noch vier - bis fünfmal überflog . Als
eine Windslaut - ci»tr - t, flog Martens am Pserdskops vorbei auf Rich¬
tung Ebersbucg und verschwand nach 48 Minuten den Blicken der Zuschauer
im Dunst der Eden« Der Meßtrupp vermochte ihn bis zu einer Enr-
frrnung von über 8 Kilometer z» verfolgen . Ein Auto wurde v»n des
Oberleitung zur Derfrigung des Flugzeuges ausgeschickt und es traf dann
nach ungefähr 2 Stunden auf der Wasserkurpk di- Nachricht ein , daß
Martens nach Zurücklegung von 12 Kilometer bei dem Dorfe Memlos an
der Bahnstrecke Fnlda -Gersfeld glatt gelandet fei. Das Bemerkenswerte an
Martens Flug , dessen Ausweitung durch den Meteorologen und Piloten
selber noch manch wertv - a« AnsNdrung für den Segelslug erbringen dürste,
ist, daß Martens auch über der Ebene Aufwind erhiekt , den er füe feinen
Cegelflug benrchen konnte. Der Rest des Tages erbrachte nichts Beson¬
deres , wenngleich es auch Thomas gelang , mit dem Darmstädter „Geheim-
rat " einen Flug von 8>4  Kilometer auf den Salgenberg bei nur geringem
Höhenunterschied zwischen Stall und Landupgsstelle auszuführen . Der
Scuntag sah in dem Lager der Wassertuppe einen Riesenbesnch. Der An¬
drang des Publikums aus allen Gegenden war deraatig stark, das- teil¬
weise der Start behindert um«»- und dt« Pollzeikräfte nicht ausr"
Ordnung in die Masten zu bringen . Der Tag staub im Zeichen der Brüche
Nicht weniger als sieben Maschinen gingen in Trümmer , darunter die
Maschine des Franksurter Aero-Klllbs , das Wiener Schulflugzeug , die
„Rheinland " aus Aachen und der „Spatz" aus Hannover . Die Piloten
kamen glücklicherweise mit dem Schrecken da-vcn . Marlens vollführte «inen
Streckenflug nach Eersftld . B-i der Landung wurde fein Apparat sin
wenig beschädigt. Hervorragend war die Leistung des aus Schlesien nach
der Wasterkupp« gekommenen „Galgenvcgel ", der einige sehr schöne Flüge
hinter flck brachte Nachmittags startete er zu einem Überlandflug nach
Poppenhaufen und landete nach Zurücklcgung von 6 Kilometer glatt . Der
Montayvormittag -rbraSt - nichts Besonderes . Leider ereignete sich wieder
ein Unfall . Das Flugzeug . Falke 1928", ein dem Flugtechnischen Verein
Dresden gehöriger Eindecker, ging mit C-yffert am Steuer restlos zu Bruch.
Über das Befinden des Piloten sind bishec Einzelheiten nicht bekannt.
So scheidet auch Dresden , wie schon Hannover , aus dem Weltkampf ans.

- 3 »*»«« . eys . Nassau 1920 begibt sich am Sonntag nach Mainz,
um gegen die Liga-Reserve des F .,Sp .B . Mainz 08 ein Frcundschasts-
fpiel auszutragen . Svielbeginn 8.80 Uhr, Treffpunkt 1.45 Uhr Haupt¬
bahnhof 2 und 8. Mannlchaf ' begeben sich ebenfalls nach Mainz und
stoßen auf die 3. und 4. Mannschaften des F .-Spr . Mainz «5. Spielbeginn
für die 2. Mannschaft 1.80 Uhr, Abfahrt 11.45 Uhr H- uptbahnhof.
8. » anulchast. Anstoß 1« Uhr, Treffpunkt 8.15 Uhr Hauptbahnhof. An¬

läßlich des Stiftungsfestes des F .Spv . Schierftest, SA begeben sich die drei
Zugendmannschaften nach Schierste in, um Zugeadwervoheiel - auszutragen.
1. Jngendmanuschaft trifft ans die gleiche des F .-Spv . Mainz 05, 2. Jugend-
mannfchast — 2. Iugendmannfchaft Spv . Biebrich 1919, 8, Zugendmann»
schüft — 3. Zugendmannschast des F .-Spv . Mainz 05,

* Der Tnrnerbund Wiesbaden kJ . P -1 (Turngesellschaft und Männer-
turnvejrsin ) Iaht , wie im Anzeigenteil bekannt gegeben wird , alle Ab¬
teilungen zum ersten gemeinschaftlichen Turnen am Dienstag , den 4. Sep¬
tember , abends 8 Mir , in der Turnhalle , Schwakdacher Straße 8, antreten
An der gleichen Stelle ist auch der Wochenplan der Turnzeiten bekannt
gegeben.

* Leichtathletik . Oskar Gellweiler (Eintracht Wiesbaden ) wurde am
Sonntag den 28. August, bei den Rahekampfspielen in Kreuznach erster
Sieger über 1509 Meter Rach lcharfem Kampfe konnte er den früheren
süddeutschen Mlister Ei -bach (Kreuznach) um Handbreite schlagen.
H. Zlmmermann (Eintracht Wiesbaden ) wurde 4. Sieger im SV-Meter-
Senior -Laufen . - lie leichtathletische Abteilung des Turn - und Sport¬
vereins Eintracht Wiesbaden häli am Montag , den 8. September , abends
8 Ahr , ihre erste Versammlung in der Turnhalle , Hellmundstraße, ab.

* Tödlicher Unfall bei den Segelflügcn in der Rhön . Bei den
Segelflügen . auf der Wasserkuppe in der Rhön ist am Freitag der Erfurter
Flieger Stondfuß  aus 80 Meter Höhe abgeftürzt und im Kranken¬
haus seinen Verletzungen erlegen.

Neues aus aller Wett.
Bekämpfung unlünstlerischer „Kunst" . Ein - Berliner Polizei-

Verordnung,  di - aui Grund des R- tgesetzes in Kürze erlassen wird,
beabsichtigt in radikaler Weise ln erster Linie alle N- cktt- nz- und Damen-
Boxkämpfe zu verbleien , in zweiter Linie alle Brranftaltungen ans den
§§ 32 und 35 der ReicktsgiwecbcordnunA, soweit sie geeignet sind, das
Scham, und Sittlichkcilsgefü'hl zu perletzen. Die Verordnung richtet sich
aber auch gegen die theatralischen Ausführungen , die , ohne künstlerisch zu
sein, nur lasziv wirken. Eine Übertretung der Derordnung wird als
Vergehen mit Erfängnis bis zu drei Monaten oder hohen Eeldstrasen
bestraft . In Kraft soll die Verordnung End « September treten.

Ein Überfall im Krantenzimmer . Ein mysteriöser Übersoll wurde In
Berlin  rerüdt . Zn e-.neni Pensionat in Tharlottenburg  lag
in einem Zimmer de- ersten Stcckes eine Dame aus Galizien krank dar¬
nieder . Zn der Nacht kletterte ein junger Mensch die Fassade empor,
drang durch die ossene BclkcNtür in das Zimmer ein , zwang mit vor»
gehaltenem Ririlrer die Kran.len ' chweper und die Patientin in einen
Kleiderschrank, den er rerschloß. Hierauf ließ er die mit dem gestohlenen
Gut gefüllten Kesser an Snicken zu seinen unktn wartenden Spießgesellen
hinunter und ricschnand Der Lbersall harrt noch der Aufklärung

Aut » , » rerschenlea . Seinen 15-U8 -OpelwaMN , einen ossenen Sechs¬
sitzer, wünscht nach einer Anzeig- in der „B , Z. am Mittag " der Ber¬
liner  Eigentümer an denjenigen zu verschenken, der dafür die R n h r -
abgabe  übe >nimmt. Sie betragt nämlich di« vatzatell « , on einer
Milliarde und 800 Millionen Mark — und es «st - ft« nicht unbedingt ein
gutes s - lchäft, Mt diese» Auto schenken zu lassen.

Eude des « astwilteftreil » in Rauuheim . Nachdem in Verhandlungen
mit der Mannheimer  Stadtverwaltung letzter« fich zu w-s- nlltch-n

Zugeständnissen d-ieti erklärt hat , ist nach viertägiger Dnuer der Gaft-
wirtestreik in Mannheim für beendet erklärt worden,

Bon seiner Houshalteri ), ermordet . Der Arbeiter Weis« in Dort¬
mund  wurde diestr Lage in seinem Schlafzimmer tot aufgefunden . Lin-
Frau Börsta . die dem Weise den Haushalt führte , hat bei der Anmeldung
den Tod als einfachen Todesfall hingestellt Durch di- ll - lecsuchung
wurde festgestellt, daß der Tod aus gewaltsame Weis - herbeigesiihrt wor¬
den war Inzwischen hat Frau Börsta die Tat eingestanden und fich selbst
als Mörderin angegeben. Sie behauptet aber , in der Notwehr gehandelt
zu haben. Cie hatte , bevor sie den TodesscÄ amtkich anmeldete , dir
Spuren der Tat zu verwischen gesucht, iirdeni sie die Leiche von Blutslecken
reinigte und umgckleidet hatte.

Ein Marsch um die Welt . In Mülhausen  find dieser Tage drei
Holländer eingetroffen , Peter van Heub , 24 Jahre alt , Zatob Jemen.
30 Zahl - alt , und Simon Wildenbergz , 32 Zahoe alt , die nichts Ge¬
ringeres Vorhaben, als zu Fuß mit dem Rucksack rund qm dir Welt zu
laufen . Die Strecke beträgt 48 000 Kilometer und sie gedenken sie in acht
Jahren zurückzulegen.

Heftige Stürme ll»d überschwemmnng am Kleinen Belt . Während
eines hestigen Sturmes in der Nacht zum Freitag wurden in der Nähe »an
Kadersleben (Schleswig ) sämtlich« Baracken , die während »er
Deicharbeitcn bei Reisby -Strand an der Westküste uusgeführt wurden,
fortgcschwemmt Bo« den Ingenieuren uni » Arbeitern , die mit den Deich-
arbeiten beschäftigt waren , werdrn 17 vermißt . Da » Wasser stand über
den Wiesen so hoch, wie bei der letzten großen Sturmflut im Zührr 1909

Tragödie eines Sonderling . Der 27jährige ledige Schmied Wilhelm
Dogel, der als Sonderling bekannt war , zündete ans Verdrießlichkeit die
Scheuer seines ererbten elrcrlichen Hauses an , schloß sich darauf in sein
Zimmer ein und erhängte sich. Scheuer und Stallung find völlig nieder«
gebrannt , während du» Wohnhaus durch schnelle» Zugleise » gerettet wer¬
drn konnte.

Eine Moskauer Senlakivn . Wie die .Moskauer Zeitung " meldet,
wurde rin aussihenerregendes Verbrochen entdeckt; das Opfer ist der be¬
kannte Moskauer Anwalt S . Sernow , als Mörder wurde der in der Mos¬
kauer Eesellschaf: wohlbekannte Ingenieur Joselewitsch veshalstei. über
die näheren Details des Verbrechens erfährt das Blatt folgende Einzel¬
heiten : Zn den ersten Tagen des August erschien auf dem Zaroslawer
Bahnhof in Moskau ein elegant gekleideter Herr , der auf einem Fiaker
einen großen grslochienen Strohkorb mit sich brachte . Beim Wegen des
Mordes bcmr öfter dis Brcmion daß aus dem Korbe Blut floß. Der
elegante Herr uollte die Flucht ergicifen , wurde aber der Miliz übergeben.
Bei Durchsuchung seiner Taschen fand men einen lllhharmssenen Zettel,
aus dem die Worte standen „39 Millionen Eoldrubel ". Der Kolb enthieS
die Leiche eines Mannes mit einer Schußwunde am Kopf. Da der Zettel
an dis Quittungen der Spielhöllen erinnerte , wurden die Croupiers von
sämtliche» Spielhöllen Moskaus msit dom Mann koilhrontiert . Der
Croupier der Spielhölle „Prags " erkannte in dem Ermordeten einen stän¬
digen Besucher des Klubs.

Uder 888 Personen durch schlecht« Milch »erBftet . Wie aus Madrid
berichtet wird sind in einem Sti .dtviertel mehr als 300 Personen durch
verdorbone Milch rerglftet norden . ^

55 Feoerwehrllute bei einem » t ««» verschüttet . Aus New York
wird gemeldet, laß bei einem Großfeuer in Brooklyn  d « ch neu Ei»
stur, eines Hauses 55 Feuerwehrleute verschüttet « leben 8 Leichen KO»
den bis je- , geborgen
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Handelsteil.
Frankfurter Börse.

= Frankfurt a M., 31 Aua. Tendenz sehr fest bei leb¬
haftem Geschäft. Die Devisenlage steht im Zeichen
schärfster Spannung Dollar - Noten wurden vorbörslich
zwischen 11225 000 bis 11500 000 gehandelt. Dollar-Schgtz-
anweisuneei' bei erster variabler Notiz 11 400 000. Auf den
Effektenmärkten setzte sich die Kurssteigerung fort. Be¬
sonders bemerkenswert ist, daß sich eine lebhafte Ge¬
schäftstätigkeit nicht nur auf die Industriemärkte, sondern
auch auf die übrigen Gebiete erstreckte. Seitens der
Spekulation erfolgten größere Käufe in amtlich nicht
notierten Werten. Hier waren besonders Kreichgauer
Maschinen stark begehrt, die zwischen 6- bis 650 000 ge¬
handelt wurden. Man nannte Api 24500. Becker Stahl
28 500. Beker Kohle 27 OCO. Frankfurter Handelsbank 250,
Entreprises 90 bis 100 Millionen, Kriigershall 27 000, Growag
800. Elektrische Untertranken 1 Million, Hansa Lloyd 2400,
Ufa 4100. Wronker 700 Der Montanmarkt zeigte bei reger
Nachfrage Kurssteigerungen. Phönix, Gelsenkirchener und
Harpener sehr fest. Lebhaftes Geschäft entwickelte sjc!i
in Oberbedarf bei größeren Umsätzen. Schiffahrtswerte
haussierend. Bankaktien auf zahlreiche Kauforders sehr
fest, österreichische Banken und Metallbank gesuchter. Im
Anschluß an die Devisenpreise Türkenwerte lebhaft. Bag¬
dad und Anatolier erheblich höher. Am Markte der chemi¬
schen Industrie stand der umfangreichen Nachfrage nur ver¬
hältnismäßig geringes Angebot gegenüber. Sehr fest lagen
Elberfelder Farben. Badische Anilin und auch Griesheim
Die Aktien der Maschinen- und Metallwörte blieben stärker
begehrt Neckarsulm er und Kleyer steigend. Von Elektro-
werten waren besonders A. E.-G.. Lahmever und Licht und
Kraft lebhaft gefragt. Zuckeraktien weiter anziehend

Die Notierungen, außer den Stadtanleiiien und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nachvollen Taus « nd - Mark  angegeben.
Bank -Aktien

Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff.- u.Wechselt ).
Deut . Vereinsbanli
Diskonto ; esellsch . .
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Matallbank.
Mitteid. Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neuguinea.

Mittwooh |Freitag
29. 8. «iS 131. 8. 78

13 ^0. 2000.
3000. 3500.

40000. 60000.
65CO. 6500.
8000. 9000.

16500. 2 . 000.
4000. 5000.

975. 1900.
18500. LS' 00.

7800. llOOO.
950. lOOO.
710. 1000.

38000. 40000.
3800. 5300.
1600. 2000.
2800. 4200.
3200. 8700.
6500. 9530.
XOOO. 2000.
1GOO* 1600.

Bergw .- Aktien
Berzelius. 19200.
Bochumer Guß . . . 95000.
Buderus. 36600. 70000.
Deutsch - Luxembg. 10UOOO J26ÜU0
EBchweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . . lioono 17.’000
Harpener Berg . . 1S200) 13 0 )0
Kali Aschersleben . 48000. 40000.
Kali Westerregeln . 50000. 70000.
Klöcknerwerke . . 70000. 90000.
Mannesmann . . . . 68500. 9COOO.
Mansfeld. 26500s 33000.
Oberschlea . Eig.-B. 45000. <500 00.
Oberschi . Ind . Caro 52000 . esoco.
OtaviMinen -Anl . . . 100000 lKWOO
Phönix Bergbau . . 67000. 125000
Rhein . Stahl . . . . 65000. 85000.
Riebeck Montan . .
Teiles Bergbau . . 4350. 8000.
Laurahatte . . . . . —•— 62000.

Rranereien
Henning . Brauerei
Bchöffern . - Binding 4000. 6000.
Werger Brauerei .
Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellaton
Badenia.
Bad. Anilin u . Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Bock u. Henkel . .
Bcrgmann -Elektr.
Biftg Metall . . . .
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhuea . . .
Brown Bo very L Ce.
Cement Heideiberg

„ Karlstadt
Chera.

3800.IlLLOs
9500.

25000.
1700.

30000.
12000 .

23000.
4000.
4200.

23000.

7000.
6800.

4500.
14000.
36000.
17000.
42000

3000.
36000.

Mit!woch
29. 8. 23

PfSlz . Nahm. Kaiser
Porzellan Wessel .
Bein . ,Gebb .ASchal)
Uh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin. Leder
Rhein .Metall (Vorz.)
Rhenania . . . . . .
Rücklorth.
Rütgerswerke . . .
Schnell pr. Franken t
Schriftg . Stempel .
Schlickert.
Schuhfabr . Hers . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
ThOring. Lieferges.
Verein , f. ohem.Ind.
Verein , deut . Gelt.
Voigt Ss Hüttner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

n Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers . 38000 . 37000.

8400.

3000.
4500.
6000.

10000 .
23000.

2400
24000.

9000.
3000.

86000.
2600.

10000 .
1500.

1200 .

1800.
18000.

8000
3500.
5000.
9000.

16000.
8000.
7600.

Freitag
31. 8. 23

8400.

16000.
38000.

3200.
24000.
14000.

6500.
12»000
3600.

13750.
2000 .

90000.
2100 .

2500.
18000.

7000.
16000.
16000.
14000.
16000.
15000.

Transport-Aktien
Schantungbahn
Hamb .-Amer .Faket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Bonz.
Becker Stahl.
Becker Kohle
Contihank . .
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw. Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa . .

1660.
64000.
14760

60000.

6000.
18500.
18000.

400.
23000.

240.
620.

18000.
1100 .

20000 .

500.

3000.

2600.
74000.
18600.

29000.
26000.

640.

290.
840.

2400.
2000 .

27000.

4000.

67000.

4000.
30000.

5600.

35000
20000 .

icoöo.
9000.

5000.110000.
30000 . :41000.

65QO. I 500.
14000 . 15000.

2100 . 4360.

3200 . SGCO.
1500 . ! SOOO.

27000 . 35000.
32000 . 50000.

Alben
ä Goldenberg
„ Griesheim . 28000 . 30000.
„ Weiler . . . 30000 . 87000,

Daimler . 3600 . 4500.
D. Eisollhandel . . 8000 . 15000.
Dingler Maschinen 4500 . 6000.
»yekerli . & Wldm . 8000 . 7500
Eisen . Kaiserslaut . 2600 . 1 8000
Eiseil Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Fäber L Schleicher
Fahr Gehr. j 3500 . ! 6000
Felten &Guilleaumcj55000 . '70000.
Feist Sektkellerei . 1200 . ! 2000.
Frankfurter Hof . . 4000 . | 8000.
Fkf.Masch.Pokorny 2000.
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Silb .-Öch.A.
Goidsühmidt, Th.
Gritzaer Maschinen
Grün & Hilf Inger . 7COO. I 7400.
Hammers . Spinn . . 8000 . 12000.
Heddrnb . Kupfer » sooo.
Holzverkohlung . 15000.
HUpertMasehinent . 2000.
Hindrichs Auf ferm . 4900 . ,
Hirsch Kupfer . . 52000. 1
Hoch- und Tiefbau 3700.
Höchster Farbw. . 24000.
Hoizmann , Phil . . . 4000.
Hydrometer . . . . 6000.
Karlsruh. Maschin. 7500.
Konserven Braun . 8300.
Krauß Lokomotiv . . 11500.
Lahmcyer . 11500.
Lederwerke Rothe 87000.
Licht und Kraft . . lOOOO.
Lüdenscheid . . . . 7000.
Mainkraftw. Höchst 6000.
MetallgeseUsch .Fkf 33000.
Ming . 3400.
Moenus . 2000.
Motoren Peutz . . . —.—

„ Oberursel 1C00C . 14000.
Peter Union . . . . 2800 . 4000.

9500.
16000.

3000.
9000.

6300
30000.

6000.
9000.

12000 .
16000.
14000.

14000.

8500.
42000.

6000.
6000.

Staatspaplere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5°/o D. Reichsanl . 1-9
4% » n 18
S'/atyoD. Reichsanl.
3% Deut.
4Vs% IV./V. Sch.-Av
do. VMX . „

4°/<Schützte !). 08*11
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kobs. , kb . 18
S'/to/o Preuß Kons.
3°/o „ „
4®/q Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl. 06
3Vs%Bayr. E.-B.Anl
8% n n
4% Hessen 89 u. 06
8Va% Hess , abgest.
8®/o Hessen.
4% Württemberg
b) Ausländische
4®/o Oest . Goldrente
4%Oest . Einh .-R. k.
4%Oest Staatsrente
5% amort.Rura.R. 081
4Va®/o Rum. Goldr. 13!
4% amort. Rente k. |
4*/oain ort.Rente18901
4®/oTürk. Adm.-AnJ. !
4% Türk . Bagdad 11
4% Türk.Bagdad 11j
4% Türken 05 . . . I
40/0 Türken 11 Zolli
4Va#/o Ung. Staatsr j
4% Ung . Goldr. . .
4% Ung . Staatsr . 10;
5% Mexikan . innere;
5°/s „ ftuiJ. 09
4V2% Irrlgat .-Anl,
4Va*/o Anutolier I.
3%SalonikMonaatir >

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4»/oRh.H.-B Mannh.
3Va°/oRh. H. Mannh.
t'/oNass . L.-Bank 23
3:/2% . „ L.ü -X
3'/-°/» „ „ L.F-L
3"/o „ „ Lit. O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , v. 14
4% „ v. 19
3Vs% „ Lit Q
4% KöInor 12, Abt. 3
4% Mainz 1899 . .
4”/» „ S u. T 14
■1% „ U von 19
4°/o „ V von 1
4*/o „ W von SO
i°M Wiesbaden 1900
4"/o „ 1908
4% „ 1912
SW/« . 1879

180 .-

700 .—

5600.
2000 .

90000 . —.—

20000.! ——
15000 . 16000.

Berliner Börse,
$ Berlin, 31. Au?. Unter weiterem starken Kaufand rang

erfuhren die Devisenkurse im Freiverkehr heute vormittag
beträchtliche Steigerungen Daraufhin entwickelte sich
am Effektenmarkt eine alles bisherige Maß übersteigende
Aufwärtsbewegung. Deutsch-Luxemburg gewannen mehr
als 60 Millionen. Bochumer Guß mehr als 50 Millionen,
Hirsch Kupfer verdoppelten ihren Kursstand. Berlin-Karls¬
ruher Industrie gewannen 37 Millionen. Elektrische, chemi¬
sche sowie Maseliinenfabrikaktien wiesen durchgängig be¬
trächtliche Steigerungen auf. 20 bis 30 Millionen bildeten
keine Seltenheiten. Auch Bankaktien waren stark begehrt
und erheblich höher. Valutapapiere waren naturgemäß
durch die Devisensteigerung angeregt und entsprechend
teurer . Als späterhin sich am Devisenmarkt ein reich¬
licheres Angebot zeigte und die Kurse wesentlich zurück¬
gingen. schritt die Spekulation in Effekten zu umfangreichen
Realisierungen, was den Kursstand sehr empfindlich
drückte. Am Montanmarkt ging teilweise die Hälfte der
anfänglichen Besserungen wieder verloren, namentlich
Bochumer litten sehr bedeutend. Das Geschäft war fast
durchweg sehr lebhaft.

*

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Mittwoch |Freitag
29. 8. 23 J3L8. 23
60000.1 ——

agio
<8S4ei

Staatspapiere
5 Reichsanleiheä«A
4'/l«Vh5
8'a ;
5 Pr.Sch ätz-Anw .2!
4 Preuß .Cocsois
3‘/» ,
4 Bayr . Staatsaul . .
4 Scnutzgeb .-Anl . .
Sparprämieti . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .

Mittwoch
29 . 8. .3

140—
80—

120 —
55—

Freitag
31. 8. "

9 .5

6.
165.
100 .

95 .-60.-
200 .-

3 Säet»». Anleihe . .

Bank-Aktien. Tn % In r4>
Berlin Handelsgo ». 30000.
Comm.- u. Privatb 6400. 6500.
Darmstädt . Nat.-E 9250. 9000.
Deutsche Bank . . 143 00.
Disc. - 0e3ell »chaft 13000 .(93000.
Dresdner Bank . . 6500. 13000.
Mitteld. Creditbank 3800.
Oest. Kredit - AnSt. 1650.

4000.

luriustr .- Aktieu
Albert , Ch. Werke
Adlerwerko . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Aschsffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M.
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke .
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußsiab
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Borgw.
Deutsche Maschin

. Waffen . .
» Petrol . :
. Erdöl .
„ Kaliwerk

Daimler . .
Elberfeld . Farben ).
Elektr . Licht u. Kr

45000.
3700.

10600.
23200.
25000.
31000.
23000.

4800.

UM(XX)
8000.

40000.
96000.

BtOO.

75000.
3600.
1280

46000.
36000.
26000.

4500.

125900

68000.
14009c

26000.
75000 . 90000
60000 . 80000.

3200.
34000.
11600.

4000.
45000.

Felten AGiifllecnme
Gelsenkirch .Bergw

' nesheim Chem.
f. elektr . Unten

Gotha Waggon .
Hocket hol “ . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Match,
Hoizmann , Ph.
Hann, Waggon .
Höchst. Farbwerke
ilumbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerse.
Hösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersiebea
Kosthelm Ceüuioe«
Kattowitz . üerghec
Körting Gi.br. . . .
Köln-RottweilOT . ,
Laursh utte . . .
I.eouoldsgrub ® „ ,
Linke- Hoff mann , ,
Lindes Elsrnstähm
Loews u. Go.
Mannesman n . . . .
Obersohles . Eiseab.

fis .-Ind.Eis-
„ Kotanr.

Orenstsinn .Koppel
Phönix . . . . 7V.
Rh Braunkohle » . .
Rheinstahl . . . .
Rlebeck Montan .
Rombacher Hatte .
Rhein. Metall . . .
Rath ge der Waggon
Sachsen werk . . . .
Schlickert . . . . .
Siemens u. Hakkt
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof

Türk. Tabakregte .
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Arge Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
s'ordd. Lloyd . . .
Schantungbahn , .

Mono
30000.
16000.
14000.

4100.
83000,

7000.
4600.

28000.
28000.
40000.

I OllOO
47500.

47000.
39250.

!16000
7000.

13500.
40000.

46090.
7000.

45000.
64000.
49000.
67600.
60000.
30000.
71000 . !
77000.
70000 .1
80000.
44000.
11600.
18000,

7 600.
80600.
87000.

2500.
46000.
13000.

li 00
38000.

eeoo.

23000.
55000.

2 OHOi
60000.110000
47000.
20000 .

i sooo.
60100.

8000.

85000.
54000.
65000.
60000 .
34000.
88000.

99000.120l 0
50000.
10600.

8SÖ0,
98000.SOOOO.
3 5000.
13000.

SOOOO.
7600.

fooooo
1X000.

5 2000 .16 2250.
61500 . 70000.
25500.
13500.

1700.

28000.
17000.

3600.

W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 1. September Drahtliche Aimu

Holland . . 1GnM.
Fnenoe Aires lPe ».
Felgien.Torwege«
Dänemark
Fchweden
Finnland
Italien . .
Iondon

iFr *.
. . 1 Kr.
. . 1 Kr.
• . 1 Kr.
.
. 1Lire
1£ Ster!.

Kew-York . 2 Doll.
Paris . . . iFrs.
Fchwelz . . . IFrs.
Spanien . . iPes.
Japan . . . 1 Yen
Diode Jan. . l Milr.
Wien.
Prag . .
Budapest
Sofia . .
leigrad
Lissabon

ICOKr.
. I Kr.
. 100 Kr.
. 2Leva
1 Dinar

1 Milreis

SO. August 1923 31. ÄugtGeld Briet Geld
4309200— 4S30800— 40498̂A-
3A5itO).— 8680 00— 3321675—

E18700— 521300 .- 478800—
179 900_ 1-04100— 16837 0—
2054875— 20551)5.— 915200—
7952600.— 3067400— 2 5310)—

307330— 308770— 278280—
478800— 481200— 442690—
49875000— 50125000— 46882500—
10975600— 11027500— 10274260—

622440— 625560— 682640—
1575050— 19 49 .0— 1885325—
1475800_ 1493700— 1869500—
1366300— 6393300— 5043360t—
1039395— 104!8 '5— 977560—
16561 — 16639— 14763—

323190— 324810— 803235—
61886— 61905— 67855—

103740— 10 *260- 97755—
115710— 118290- 109726—
456855— 459146— 436925 . —

Brief
4070150—
333- 1SS—

481200—
1892220,—
1924800—
2768900—

288720—
445110—
47 17500—
10325750—
135460-

1870675—
1408500—
5061643—

982460 —
14837-

605765—
58145—
98275—

110275—

Rumänien CBanknoten) : Über 500 Lei 88 902 bis 39 09«
Prozent, unter 500 I.ei 24 937 bis 25 063 Proz.

New Yorker Schüußkurse.
Am 31. August abends betrug die Markparität in New York

IO1/, . Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
9500000 Mk., für e hen französischenFranken 535 000 Mk.,
für ein englisches Pfund 48800 000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 3 740000 Mk.

Banken und Geldmarkt.
* Ausgabe der Stücke der wertbeständigen Anleihe.

Wie wir von amtlicher Stelle erfahren, wird die Ausfertigung
der Stücke der wertbeständigen Anleihe des Reiches mit
allen Mitteln beschleunigt. Es kann damit gerechnet wer¬
den. daß die Ausgabe der Stücke etwa in der Mitte der
ersten Septemberwoche beginnt.

* Arbeitsgemeinschaft Süddeutscher Hypothekenbanken.
Die an die Gründung der Süddeutschen Festwertbank,
A.-G. in Stuttgart, anschließende Entwicklung der Arbeits¬
gemeinschaft Süddeutscher Hypothekenbanken hat dahin
geführt daß diese Arbeitsgemeinschaftnunmehr aus folgen¬
den Hypothekenbanken besteht : Bayerische Hypotheken-
und Weehselbank in München. Frankfurter Hypothekenbank
in Frankfurt a M.. Pfälzischen Hypothekenbank in Ludwigs¬
hafen a. Rh., Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim,
Süddeutschen Bodenkreditbank in München, Württem-
bergisclien Hypothekenbank in Stuttgart. An der Konstruk¬
tion und den Zwecken der Arbeitsgemeinschaft hat sichnichts geändert.

Industrie und Handel.
* Philipp Hoizmann. A.-G. in Frankfurt a. M. Der Auf¬

sichtsrat hat beschlossen, eine außerordentliche Generalver¬
sammlung auf den 15. September einzuberufen und vorzu¬
schlagen. das Grundkapital vor. 222 Milt. M. auf 848 Milt.
Mark zu erhöhen Es ist beabsichtigt. 120 Mül. M. neue, yoni
1. Januar 1923 ab dividendenberechtigte Stammaktien aus¬
zugeben. Außerdem sollen die bestehenden 12 Mül. M.
mit 25 Proz eingezahlten Vorzugsaktien voll. gezahlt und
6 Mül M. neue, voll einzubezablende ßproz. Vorzugsaktien.

welche die den alten Vorzugsaktien beigelegten Sonder¬
rechte erhallen, unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs¬
rechts an die Deutsche Treuhandgesellsck&lt in Berlin zum
Nennwert begeben werden

* Maschinen- und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer
u. Co. in Höchst a. M Die Verwaltung beantragt zu einer
außerordentlichen Generalversammlung am 18. September
Aufbet ung des Beschlusses der außerordentlichen Gene¬
ralversammlung vom 11 Dezember 1920. soweit er die Ver-
äußerlichkeit der Vorzugsaktien B betrifft.

* Westdeutsche Eisenindustrie. A.-G. in Bonn. Das
Unternehmen erzielte im Jahre 1922/23 einen Bruttogewinn
von 1 471315 938 M. (i.  V . 485 891 M.l. Nach Abzug der
Unkosten und Abschreibungen in Höhe von 8 799 588 M.
1460 630 M.l verbleibt ein Reingewinn von 108 430 221 M.
125 251 M.l. Hieraus gelangen 200 Proz. Dividende (0) zur
Verteiluig In der Bilanz stehen 628 211 262 M. (1 266 942
Mark). Debitoren 519196145 M. Kreditoren gegenüber.

* Auto-Industric-Â -G. in Düsseldorf. Die Verwaltung
schlägt einer außerordentlichen Hauptversammlung eine
Erhöhung des Aktienkapitals um 40 Mill M. unter Ausschluß
des gesetzlichen Bezugs rechts der Aktionäre vor. Außer¬
dem soll die Versammlung über die Begebung der jungen
Aktien beschließen.

* A.-G. für Montanindustrie. Berlin. Die Hauptver¬
sammlung setzte die Dividende auf 100 Proz. fest und be¬
schloß Erhöhung des Aktienkapitals um 80 Mül. M. Stamm¬
aktien und 5 Mill M. Aktien Lit. B mit zehnfachem Stimm¬
recht.

* Emil Busch. A.-G.. Optische Industrie, Rathenow.
Laut Abschluß per 31. März 1928 beläuft sich der Reinge¬
winn der Gesellschaft einschließlich Vortrag auf 263.4 Mill.
Mark. Daraus werden auf die Stammaktien 500 (24) Proz.
und auf die Vorzugsaktien 6 (51 Proz. Dividende verteilt,
Dem Werkerneuerungsfonds sind vor Feststellung der Ge¬
winn- und Verluslrechnung bereits 500 (3.4) Mill. M. zuge¬
führt worden.

* Bayrische Rumplerwerke, A.-G.. Augsburg. Die
Hauptversammlung stimmte dem Knpitalerhöhungsanfrag
zu und beschloß dio Schaffung von 1.5 Mül. M. Vorzugsaktien
durch Ausgabe neuer Stücke zu je 1000M. mit 6 Proz. Vor¬
zugsdividende und zehnfachen, Stimmrecht. Das Grund¬
kapital beträgt somit 80 Millionen Mark.

* Waudererwerkc. vorm. Winkelhoefer u. Jänicke. Â O.
Die außerordentliche Hauptversammlung beschloß die Er¬
höhung des Grundkapitals auf 160 Mül. M. durch Ausgabe
neuer Inhaberaktien . Durch Vermittelung eines Konsor¬
tiums wird den bisherigen Aktionären ein Bezugsrecht im
Verhältnis von 3:2 zum Kurse von 4000 Proz. eingeräumt-

* Eine Moßtiffei Im Nnhrur.gsmittelhandel. Der Landes¬
verband Berlin und. Brandenburg des Reichsverbundes des
deutschen Nahrungsmittel-Großhandels, E. V, Berlin, ver¬
öffentlicht seil einigen Tagen am Schlüsse der täglichen
Großhandelspreise für die wichtigsten Nahrungsmittel eine
Meßziffer, die ermittelt wird durch Addition und Vergleich
der Großhandelspreise der 54 verschiedenen Inlands- und

i Auslandswaren, für die der Verband nach seinen Erfah¬
rungen Tagesnotierungen für notwendig hält. Für den
2. Januar 1923 ist die Zahl 9 als Mi ßziffer ermittelt, für den
8. August 1923 die Zahl 55 524; das bedeutet, daß die innere
Geldentwertung an, Warenmärkte eine Ware, die am
2. Januar 9 M ie Plund kostete, auf 55 524 M. je Pfund am
8. August verteuert hat Diese Meßziffer stellt einen Ver¬
such dar. eine zuverlässige Schlüsselzahl für den Nahrungs¬
mittel-Groß- und -Einzelhandel zu finden, nach der die
innere Geldentwertung täglich gemessen werden kann.

* Goldmarkuktien. Die erst vor wenigen Wochen ge¬
gründete Bergwerksgesellschaft Hoyershausen, A.-G.. Han¬
nover. beabsichtigt die Ausgabe von 20 Mül. M. Stammaktien
und daneben von 50 auf den Namen lautende Vorzugsaktien
zu ie 200 Goldmark, die ROOfaches Stimmrecht haben und
mit einer Vorzugsdividende von 6 Proz. in Gold ausge¬
stattet sind. Beantragt wird lerner Abberufung des Auf¬
sichtsrats und Vorstandes und die Neuwahl des Aufsichts¬
rats.

Amerikanische Regierungsdampfer

NACH NEW YORK
7on Southampton — Cherbourg

LEVIATHAN
18. September , 9. u. 39 . Oktober,
20 . November , I!» Dezember.

Von BREMEN  über Southampton
nnd Cherbourg nach NEW YORK

GEORQE WASHINGTON
19. September , 24 . Oktober , 28. November.
President Harding. 6. September 10. Oktober
President Arthur . 1?. September 17. Oktober
America . . . . 26. September 81. Oktober
Fresident Roosevelt . . . . . . 2 » Oktober 7. November
President Fillmore . 4. Oktober 8» November

Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.
Alles Nähere durch untenstehende Adressen.

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

UNITED STATES ~ LINES
Berlin W8 Wiesbaden
Unter den Linden 1. Wilhelmstr . 46.

General -Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen.

Elegant
wirb jeder Schuh und anderes Lederzeug«ur durch
Färben mit £e tmann's Reiiovator.

Reiwv ere Leder ur mit Heitmann'S Reuovator.

Ln bellen lagen
ist es eine besondere Wohltat, den Kopf zu waschen. Schweiß
und Schmutz verstopfen die Hautporen, die Kopfhaut kann
niAt ausdünsten und die Folge ist vermehrter Haarausfall.
Eine Waschung mit dem ärztlich empfohlenen, altbewährten
„Schaumpon mit dem schwarzen Kopf**beseitigt
alle Schäden, erhöht das körperliche Wohlbefinden und gibt
dem Haar seidigen Glanz sowie üppige Fülle. Beim Einkauf achte ^
man stets auf die Schutzmarke „Schwarzer Kopf “, nur sie gf
bietet Gewähr für das echte und gute Fabrikat. Überall erhältlich. S

Die heutige Ausgabe umkaht Iß Leiten.
£>auptjcO( i|tUitei ; Hrrmann 8 e t i | d).

B-railta>»rtl1ch für Politik und Hcndoi: tz. LeNsih:  für IlnUrlmltunq.
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftleil: F D u n t b e r ; jjt die

Anzeigen und Reflanirn: H Dorn aus,  ISmtlich in Mesd, .den
Druck und Verlag der 8. Schellender, fchen BuchdruLerel in

Wieobade.
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schnellstens zu festen Preisen lieferbar.

Vertreter:

H. fl. Mielfenbers
Abt. Automobil -Vertrieb

Scfaillerpla ^ 1.

G. m.
b. H.

K . P.
Intime Künsflerspiele
Sdhwalbacher Strasse 51

Heute Samstag,
den 1. September 1923, abends 9 Uhr

Fest-Spielplan
Saison-Eröffnungsfeier

Arbeiter und Bürger!
Ms zur

Wagemannstrahe 19.

kiene und
Elyane

Mondänes
Tänzerpaar.

Paula
Bodnar

Ungarische
Tänze.

Jonny’s
Jazz-
Band.

Hedy
Alberty

Stimmungs-
Sängerin.

Als Gast:

Fred
Hutten

der in seiner
Kunst un¬

übertreffliche
interna tion.
Matrosen-

tänzer.

Ingeborn
Olden

Fantasie-
Tänze.

Hani
Schwenk
Charakter-

Tänze.

WILLY
UNO

Kammer¬
musiktrio.

Jeden Sonntag nachm . 4 Uhr 9

die beliebte Mocca -Stunde
mit Tanzvorführungen.

Kirchioeihe Vierstadt.
Zu der am Sonntag , de« 2., Montag , de« 3., und

Sonntag , den S. September, stattfindenden

Kirchweihe
ladet freundlichst ein die

Wirtevereinigung Bierstadt.
Pr Tanz iinD IlnlerhMW ist gesorgt.

Der Kieker Wert in der Waaemannitrost.
der bot er eich bei Gott was los.
Der bot lei'n Werthhait tritt » cen,inert.
Das Ding die aanz- Ili -stm-r-msse ziert.
Und sein Eesäff. der Donnelst-.rn . Voll.
Den trinke Reich un Arme gern!
Von morgens früb dis abends lvät.
Des Tefchäitche wie am SchnürLe gebt.
Do dun ka tzrwoibeke drücke.
Kan Kuckuck lut die Aettktell schmücke.
Weil deb Geschäft ernährt iei'n Mann.
Die East bedient er. so »ul er kann.
Do kriebt mer vor sei Geld kan Schund.
Des Bier lääft iüffig bor'f» de Schlund.
Und billig is es werkl'ch drin.
Drum gehn ick gern dein HumiB enin.

Einfaches Bier per Kla « 288 888 Mk.
DovveNtern-Boll »er Glas 258 888 Mk.
Märzenbier (bell) ver Glas 258 888 Mt.

Wein «. Avkelwein im Ausschank zu d. Tagespreisen.
_ Gut geosleate Flaschenweine._Chausseehaus.

Sonntag , den 2 . September:
BBS Großer Ball ! SSS

Colorado-Jazz-Band I
Polonäse I Ueberraschungen aller Art!

Eintritt und Tanz frei I

Deller ’s Tanzschule.
Sonntag , den 2 . Sept ., ab d Uhr nachm . :

BALL
im Cafe Ritter, Unter den Eichen, wozu
wir alle Schüler u Freunde unsres Hauses

freundlichst einladen.
Getränke nach Belieben. Jazz-Band.

MflU„Rose"RiklstM.
Znr Kirchweih Sonntag und Montag:

Trotze Tanzmusik.
Verstärktes Blasorchester.

Prima Speisen u. Getränke.

Die Biebricher Kirchweihe
findet am 2., 8. und 9. September statt. Plätze sind
zu vergeben durch Husar, Dotzheim?_

Mmbsille
. Posten , in Verrechn«:gr . '

gegen
' ^ Pension Ebriftians.

Rbeinftrabe 62.

Marcus Kerle & C
Gegründet 1829  Bankgeschäft Wilhelmstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

ClinntiMIArhnn. l^ür den Stadtverkehr Nr . 5600 —5604.
lblHupl bLllui• Für den Fernverkehr Nr. 5605 —5607.

»M . MW!
Drei Tresors Tag und Naoht bewacht. F319

Mw . Angebot
in Tomen' rniö herren-
lvöjlhe, SetMsche.

Flllnell. Bnslltzhemdeil.
WUilstoss,Mlserge.
Gmelsütter, öano.H..

llsw.

Keh.i
Bertramst .r. 21 Mittelb. 1

Man un) leaaio
kann in etwa 15 Wochen
gebeilt werden. lReiz-
lberanie ) . Sorechstund in
Wiesbaden. Rudeshcimer
Etr. 8. 2 Tr., jed. Freitag
von 8 bis 1 Ubr. Svuial-
arzt Dr. med. Ziegelroth
lirüber Dr. Alberts »»

General -Vertretung ArfAlSfi BllAVikl
und Niederlagen EMMI MWH

Biebridi a.
Walkmühlstraße .2
Tel. 4332 — und

Mainzer Str . 19. F192

Geschäftsübernahme !
Dem 'geehrten Wiesbadener Publikum zur Kenntnisnahme , daß ich das

Damen - und Herren -Friseurgeschäft
Bheinstraße 115 ,

nahe Ringkirche (fr.  Rindes ) von Herrn Hofsletter übernommen habe.
Meine'ilangjährige Tätigkeit bei der Firma M. Jung , Hotel Metro¬

pole , bürgt für eine gute und saubere Bedienung.
Separate Kabinen für Damen u . Herren.

Hochachtungsvoll

Faul Krämer, Damen- u. Herrenfriseur.

Ein weiterer großer Posten bester Qualitäten

Delour de laine ’s
ist in allen modernen Farben nochmals zu demselben Grundpreis von
7 u . 9 Goldmark per Meter(1 Dollar geteilt durch 4,2 ist 1 Gold¬
mark ) eingetroffen . Es ist bereits angekündigt , daß die nächste Sendung
im Einkauf 6 fr. Frcs. pr. Mtr. mehr kosten wird , weshalb wir empfehlen,
sich rechtzeitig einzudecken und bei Erfordernis von unserm bequemen
und günstigen Teilzahlungsmodus Gebrauch zu machen.

Tudi -WenzeB ( ÜFaulbrunnenstraße 5.

■■

Saarkohlen st

Würfel , Nuß I und II, Stückkohlen , prima Qualität , treffen in
is den nächsten Tagen hier ein . Ferner stets vorrätig «

Ia MainlalkoWen
von Grube „Franz “ In Diedenbergen . Verkauf in jeder Menge,

auch an Wiederverkäufen . »«

Wir empfehlen unseren werten Kunden , sich umgehend
den Winterbedarf einzudecken , da
die Preise immer weiter steigern _ 365

Alfred Kolb G . m.
b . H.

Kohlengrosshandlung
Gufenbergplalz 2»

Große Auswahl |Pelßwatm/Ĵ elgmäntel■ Jinrnivmm

Pelzwurenhaus Einhorn
Mainz, Scliillerplatz 18 a , I. Et.

Ecke Emmeransstrasae. FS
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überall bevorzugt wegen
seiner hervorragenden,

stets gleichbleibenden
Qualität und unerreichten
Wohlbekömmlichkeit.

Kleines Haus.
Sonntag, L September,

Ter Wildschütz
oder: Die Stimm derNater
Komische Oper in ÜAkten von

Alber« Lortzing,
Der Graf v. Eberbach. C,Köth»
D e Grüfin, s. Gemahl, ■L. fmos
Baron Kronthal . L. Roffmann
BaronmFreimann M.Goldberg.
_ Thiek
Nannette. E » aber
Baculus . . Franz Biehler
Gretchen. . Th. Müller-ReichrsMir> tnrvx nr. -

Dienstag , den 4. Sept. 1923,
abends 8 Uhr:

Antreten aller Abteilungen
z.1.gemeinschaftl.Turnen
in der Turnhalle , Schwalbacher
Strasse 8, wozu unsere sämtlichen
Mitglieder herzlichst eingeladenwerden.

Der dramatische
Großfilm I

Um Liebe
u. Thron.
Ein Liebespiel in sechs

Samstag , den I. , und Sonntag,
dera 2 . September 1923 , 8 Uhr,

Akten v . Heinz Verdon
In der Hauptrolle:

Jla Loth
ferner d . neueste beste

Harald Lloyd-Film:

Der Vorstand.

Montag und Donnerstag 6— 8 Uhr abends Knabenturnen;
. 8—10 U -r abends Damenturnen .’

Dienstag und Freitag 5— 7 Uhr nachm . Mädchenturnen;
8—10 Uhr abends Turnen der Aktiven

. und Zöglinge.
Mittwoch 8—10 Uhr abends Männertumen und

Vortumerüb

Bisher von 146 Großstadt-
Zeitungen als

S y ,ves <ea* Sdiaeffer
• gleichwertig bezeichnet I

Handzaubereien , Malakt, Orientalischer
Jongleur , Gedächtnismeisterschaft,

Padisciia-Szene, Chinesischer Gaukler,
Urk mische Handschatten.

Am Flügel : Kapellmeister Max Schneider.
Eintrittspreise : 1 000000, 760000, 600 000

250000 Mk., Garderobegebühr 10000 Mk.
' Schüler haben Zutriltl

Städtische Kurverwaltung.

Ans. 7, Ende nach 10,15 Uhr,
Montag, S. Sevtember

Das stärkere Band.
Komödie in 3 Aufzügen vonals glücklicher

Ehemann!
Harald Lloyd -Groteske

in 6 Akten.

Montag 8—10 Uhr abends Übung der Fechtabteilung.
Mittwoch 8—10 Uhr abends Übung des Sänge;chors
Samstags : Vereinsabend.
Sonntags : vormittags ab 9 Uhr Spiel und leichtathletische Ab¬

teilungen auf dem Sportplatz an

Felix Salten.
Der regierende Herzog

Dr. Paul Gerhards
Die Herzogin. . Marga Kuhn
Erbprinz Georg . Kurt Selluick
von Marnitz . . Gustav Albert
Freifraulein v. Wartenberg

Marie Doppelbauer
Hedwig Müller . Helga Reimer-
Apotheker Struny . P . Wiegner
Dr. Schwimmer. Friede. Prüter
SägemühlenbesitzerUllrich

W Zollin
Dillweg . . Heinrich Weyrauch
Martin . . . . Otto Wollmann
Kochm. Emmy Dierkes
KtnderfrSulein . . Liesel Lene

der Kaiserstrasse. F294a
Anfang wochent . 4Uhr

Sonntags 3 Uhr.

Tägl. fr.Apfelmost
IHilchausschank

Spezialität:
Kaffee — Kuchen

„Vogelnest*
10 Min. v . Bierst ., 10 Min.
v. Sonnenberger Friedhof.

Bü rgerliches Restaurant Inh .: Ph . Elbert
Markfsfraße , Edte Mauergasse . *^ |

Warme Speisen . la Weine im Glas und Flaschen.
dÄSSSTSSSSn Wiesbadener Jelsenkeller-Sier. Sonntag, 2. September.

Vorm, li .30 Uhr im Abonnera.
Promenade-Konzert

im Kurgarten:
Städtisches Kurorch33tsr.
Leitung: Kammermusiker

A. Hahn.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager zu Granada“ v.
C. Kreutzer. «*

2. Der Wanderer, Lied von F.

Aaminophon-Mtten
Tennisschläser

au verkaufen RbeingauerMontag , den 3 . Sept . 1923
8 Uhr, im Kurgarten

(bei ungeeigneter Witterung im großen Saale)
Des großen Erfolges wegen

Strobe 15. i.
Kinephon -Theater

Taunusstraße 1, nahe Kochbrunnen.

Oer fliegende Holländer
Zweiter Teil, in 5 Akten:
Die Erlösung

Film nach dem Roman von Kapitän Marryat.
Der Herr Landrat . Lustspiel in 8 Akten.

In der Hauptrolle : Leo Peukert.

Schubert.
3. Postihon d'amour, GavotteC. Ebner.
4. Espana, Walzer von E.

Waldteufel.
5. Musik. Füllhorn, Potpourri

der Primaballerina des Moskauer Balletts
N. Milfukowa - Mil

des Ballettmeisters

Carl Grub er , Wien
und der jugendlichen russischen Solotänzerin
Valeniina Belowa

mit teilweise neuem Programm I
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister 0 . Mesch.

Eintrittspreise : 2000 000, 1500 000, 1000000,
600 000 Mk. F337

Städtische Kurverwaltung.

Ans dem Filmzyklus
.Raffinierte Frauen“ von N. Kral.

& Marsch von F. von Bion.
Äbonnements-Konzsrtä.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
Nachmittags4 Uhr.

IU Im Frühling, Ouvertüre v,C. Goldmark.
I2. Grosse Polonäse, E-dur v.F. Liszt
3. Valse caprice v. A. Rubin-stein.
4. Meditationr. Bach-Gounod.

Vioiin-Solo: KonzertmeisterW Hanke.
5. Thür ngische Fest-Ouvert.

von E. Laasen.
6. Fantasie aus „Traviata“ von

G. VerdL
7. The stars and stripes forever

Marsch von P. Soussa.
Abends 8 Uhr:

Strauß - Abend.
1. Festmarech von Joh. StrauB
2. Ouvertürezu . Die Fleder¬

maus“ von Joh. StrauB.

Anfang wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

P .-Gr. „Alt -Heidelberg
4% O _ d • ^ . v«_ O

Regie : Paul Heidemann.

Sonntag , den 2 . Sept . , ab 4 Uhr
in der Loge Plato

hierauf

Eine ernsthafte Komödie des Lebens.
In den Hauptrollen:

Lil Dagover , Paul Otto , Theodor Loos.
Jika Grfin ng.

(somit««, den 2. September:

Ansslug nach Sonnenberg
^ „Kaisersaal ". (Bes. Köhler).

G « te Masik . Jazz -Band.

Voineiim. Lichtspielbühne Wiesbadens
Direktion : Arno Blum

Schwalbacher Str . 61. Fernspr . 829.

Emser Straße 44.

> . Ä , BaU.
Ball

mit dem beliebten
Indlanola - Jazz - Band.

Eintritt frei. Getränke  nach Belieben.

I3. Aquarellen, Walzer v. joh.I Sirauß.
|4 . Lock-Polka v. Joh. Strauß,
t. Potpourri a. „Der Zigeuner-

I barou“ von Joh. Strauß.
I6. JubUuumgmarach von E.I StrauB.
17. Glüklichter-Walzer von E.
| StrauB
18. Potpourri aus „Der lustigeKrieg“ von Joh. Strauß.
19. Mein Lebenslauf ist Lieb

und Lust, Walaer von Jos.■ StrauB.
Abends 8 Dhr im klein. Saale:

Gastspiel
des Universal- Künstlers Karl

Sc.ierber.

Montag, 3. September:
Nachmittags1 Uhr:

Abonnements-KonzerJ
Stadt. Kurorchester.

Leitung: Musikdirektor
Hermann Jrmar.

1. Ouvertüre zu „Turandot*von V. Lachner.
2. Großes Duett aus „Die

Hugenotten“ (4. Akt) von
G. Meyerbeer,

3. Adagio aus der Sonate

%tx«erstand.

SBnneiitergsr Str.  Dir . : M.H. Rsintjes. Ecke WLhelmstr.

Samstag , 1. u. Sonntag , 2. Sept., abends 9 Uhr

REUNION Ein Abenteuer nach einer Idee von
G. HOLMEB in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Lissy Lind u Emmi Denner

(Zwei bekannte Wiesbadener)
Hermann Vallentin.

Gastspiel
Erik van Velden

Das weltberühmte
Rollschuh - Ballett

Attraktion . 11 Personen
Mischgetränke , fk. Wein .

Kabarett-Programm
Ellen Parsfcy in ihren eignen  Schöpfung.

Klub Rheingold in ihrem phänomenalen Balance -Akt

IWsesh . Karn . - Ges . 1908 ) ,
der beste internationale Matrosentanzer 6. Fantasie aus LortzingsOpern von F. Rosenkranz.

7. Czardas von G. Michiels.
Abends 8 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung

[ .m großen Saale).
Wiederholungdes Balletts der
Primaballerina dos Moskauer

Balletts
N. Miljukowa-Mil
und des Ballettmeisters

\ a 5 1 Grube  r , Wien
unter Mitwirkung der russisch,

jugendlichen Solotänzerin

Sonntag , den 2 . Sept 1923 , ab 3 Uhr nachm,
im Saale Zur Adolfshöhe , Bes . Mcuchner Gcbr . Cassedanne,

die jugendL Geigen - Virt uosen,

In Herbstfesff
mit Unterhaltung, Theateru. Tanz.

Lustspiel in 5 Akten
Lachen ohne Ende!

Infolge des grossen Programmes
Anfang 3 Uhr.

Kamm«rmnsiktrio WILLI LIND.
jiiiimmnmiminiinu lll ii„ timmilltll | i| i| | | | | i| | ii| t| | | t| | | | | | | | tt| tj

Zur Aufführung kommt:
„Der gfückbche Anten “ , Schwank in 1Akt.

Jazz-Dand-Kapelle.
Es ladet freundlichst ein : Der Vorstand.

Anf. d. Programms an beid . Tag.Punkt 9 Uhr.
Bestellen Sie s ch frühzeitig Tische.

;
1n



Samstag . 1. September 1923. Zweites Matt . Nr. 204.Mesbsdmer Tsgbisll.
Neuer Brotpreis.

Ab Montag , den 3. September 1923, beträgt der
Preis für eine Wochenmenge (1S40 Gramm ) städt.
Markenbrotes — Nr . 38 der Brotkarte —

52O0OD Mark.
Wiesbaden , den 30. August 1923. F336

_Der Magistrat.

CrMng der läm  für RchMMWg.
Nachdem gegen den unterm 20, 7. 1923 von der

Stadloerordneten -Lersammtuna genehmigten Kosten-
verteilungs - und Reinigungsvlan , welcher in Aus¬
führung des § 9 des Kommunalabgabe agefetzrs vom
14.  7 . 1923 vi r Wochen osten gelegen hat , Einwen¬
dungen nicht erhoben wurden , werden die für das
Rechnungsjahr 1933 genehmigten Beitragssätze in
zehnfacher §>öhe erhoben.

Wiesbaden , den 30. August 1923. F336
_ Der Magistrat.

Hoteliers- und Gastwirts-Snn&ngskrankenkasse.
Auf Grund der Verordnung über Erhöhung der Grund¬
löhne vom 7. 8. 23 (Vorstandsbeschluß vom 21. 8. 23)
sind d . Lohnst . 13—15 mit d. 26. 8. 23 in Kraft getret.

Wiesbaden , den 31. Aug. 1923.
Der Kassenvorstand : gez. Ortlkb.

Sin Aufträge der Erben versteigere ich

liffmoflj, dm5. Wemb«,
vormittags 10 Uhr beginnend,

im «rohen Saale des „Kath . Sefellenharises"

24

BREMEN -NEWYORK
Kostenlose Auskunft NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN u. rsm « . Vertretungen

in Wiesbaden : Lloyd -Reisebüro J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 56; in Bingen : Norddeutscher Lloyd,
Vertretung Bingen, Josef Adolf Schmitt , Rathausstraße 22; in E.angerascbwalbacb : Georg Besier,
Brunnenstraße 51; in Mainz : Lloyd -Reisebüro L. Lyssenhop & Co., G. m. b. H ., Kaiserstraße 7. F99

Kssrai

im«st. 24 (preiswert u.
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Herrschafts-
Mobiliar usw.:

2 prachtvolle Basen mit Malerei (Alt -Höchst), Höhe
85 cm. 1 prachtvoller Mal,ag .-Prunkschranl mit
Farette -Brrglasung (reich geschnitzt), 1 Ruhbaum-
Silberschrank mit reicher Schnitzerei, 1 Mahagoni-
Silberschranl linnen mit Spiegel ), 1 prachtvolles
Mahag .-Rollschreibbüro mit Zügen» 1 3tür . Mah .-
Sviegeljchranl , 1 Itür . Mahag .-Spiegrlschrank . ein
2tür . Mabag .-Wäscheschrank, Nnbb.-Damenschreib-
tisch, Nuhb.-Bücherjchrank, Nuhb .-Waschkommode
mit Marm u. Sviegelaufs , Nachttisch mit Mann .,

8 9Äinu >igi>Jioiniiiofcn , mrnrnmwl
Gvldspiesel (2 50X1 .00), runde , ovale und Viereck.
Mabag .- u. Nubb.-Tische, Ansrngtisch. eingelegter
Ziertisch mit Bronzebeschlag, eich Spieltisch , Mah .°
Krankentisch. Mah .-Stüble , 2 2tür . Kleider - und
Wethzeugschrünke, eich. Sofa -Umbau mit Spiegel
u. Seitenschränkchen, Plüschgarnitur , Sofa , vier
Sessel, Mabag .- u. Meiallbetten mit Ja Rohhaar-
matratzen , sehr gute Daunen -Deckdetten, Plumeans
und Kissen,

8prchlMe Mlirmol'ktliOllhrm. ,
Pendule -Uhr, Nipp-, Dekorations - und Aufstell
gegenstände, Perlmutter -Opernglas , 4t . Paravent
mit japan . Stickerei, Fensterdekorationen . Sofa¬
kissen. Fellvorlaaen,

praöjtoollßr veüezlürlWsr elektr. Lüster.
Mahag .-Wäschepuff, Bidet , Balkon -Rohrgarnitur:
Bank. Tisch. 2 Sessel, 2 Sock:r, . Eartengarnitnr.
Tisch, Kant , 2 Stühle , 3tür . Küchenbüfett , 2,20 m.
2tür . Besenschrank, Gasbackhaube (Lucullust fast
neuer Gasherd mit Ständer , fast neue Wäsche¬
mangel , fast neue emaillierte Badewanne . 3 Obst-
stellagen mit Schiebefächer, Poczellan -Wandwasch-
beckcn kür flieh, Waffer, Stehleiter . eis. Weinschrank
für 200 Flaschen, sowie Hausgeräte aller Art

ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag , den 4. September , nach¬

mittags von 3—6 Uhr.

Georg Zöger
Tarators beeidigt.

und öffentlich angestelltcr Auktionator.
22 Wellritzstrahe 22. — Gegründet 1897.

Sommerkur
Kurhaus Hofheim I. Taunus bei Wiesbaden.isss]

a* i  97 !

S2r. med . Finkeistein
alrt.Arzt u.Geburtshelfer , in Belgien appr .(Deutscher)
icharzt für Raut - u. CeSChlechtsWden,
aaenberger3!r. 11a(gegenüi. 58]. 11-11' /, , 3-4, Sannt. 10-1.

muß ein Waschmittel fein, wenn es feinen
Namen verdienen will, linier der Fülle der
aus dem Markt besinbttchen Waschmlttei
gibt es eins, das sich in steigendem Maße
der » eltebldeir der Hausfrauen erfreut:

Berfll das unübertroffene
Waschmittel*

SS verbindet WirtschaMkchkrNmkt de- ,
quemsier Anwendungsweife. Einmalige»
kurzes Kochen gibt bei fchonrvdfter Br-
vandlung eine tadettofe Wüsche, verfli
lost stets allein und oyne Zufad verwandt
werben und Ist am ergievigfirn. wenn e«

in kaltem Waffer aufgelöst wirb.

Ein Versuch lohnt!
»ectreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

Itoiuum-llerein
für MmMämjmü  Umgegend
WIESBADEM ' ü’ HeUmiandstr . 45 , L

In der Generalversammlung am 19. August ds. Js.
ist der Geschäftsanteil auf

eine Million Mark
erhöht worden. Gleichzeitig wurde einstimmig die Be¬
dingung daran geknüpft , daß der Anteil mindestens in
einem VieHeljalir einffezahlf sein mu3 , Wir
bitten unsere Mitglieder mit der Einzahlung sofort zu
beginnen und möglichst den ganzen Geschäftsanteil sofort
und voll einzuzahlen. Einzahlungen werden enf-
gefengenommen in unseren Verteilungsstellen und
auf dem Büro : Hellmundstr . 45, 1. Stock . yzzz

Der Vorstand.

Versteigerung
bw  Min , Min « ’, ümji- «.
feinen gausDaüungsêgenftanDen.

A Mag. öettZ. !Mi 1923
nachmittags von 2*4 Uhr an,

■so nett Ms« « Magm 9h a
versteigere ich im Aufträge im Saale der

Loge „Plato"
Friedrichstraße 35

eine Anzahl Gemälde , Zeichnungen , Radierungen,
Bilder , Stiche, Lithographien und dergleichen:
1 antiker Mahag .-Eckschran! mit Glastüren (fein.
Prunkstück), 2 massiv eichene polierte Schränke,
1 sehr schöner venezianischer Spiegel,
1 groher und 1 kleiner vergoldeter Sessel,
und andere Sitz- u. Polstermöbel , keine Ziertisch¬
chen, Säulen - u. Büstenständer , 1 kl. Ledertruhe,
Bronze-, Silber -, Kristall - und Glassachen, Por¬
zellane, Waswgarnituren , leine Haushalts - und
Dekorationsgegenständr , Wäsche. Gardinen . Perser-
und andere Teppiche u . vieles Nichtbvnannte mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 1 Stunde vor der Auktion.

Emil Klapper
Kunstauktionshaus,

Wiesbaden , Friedrichstrabs 55. — Telephon 1627.

^ Briketts
r \ a. M. 8 u. 9 u. Bezugs-

scheine liefert bei sof. Vorrausbestellung
Kohlenhandlung

CARL WEYGANOT
Büros Yorbstraße 3
Lager s Westhahnhof.

Nähkursus!
Es können sich noch einige Damen beteiligen und

ihre eigene Garderobe unter fachmännischer Leitung
anfertigen.

_ G . Bradtke , Emser Straße 48, Part.
Her Schreiber des anonymen Briefe»

wird unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion und gegen

hohe Belohnung
gebeten , sich abends gegen 7 Uhr im Hotel
„Goldener Brunnen “ bei mir einzufinden.
Der betr . Herr befindet sich bereits unter
polizeilicher Obhut.

Benno Cohn.
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^ Weiblich« Persone n.
^LbaufmSmüifch>« ^ ersönaI'

Mge Um
mit guter Schulbildung
verfekt in Stenographie
und Schreibmaschine. mit
einigen Kenntnissen der
gewöhnlichen Buchführ .,
welche auch die Kasse zu
bedienen hätte , für ovt
Spezialgeschäft gesucht.

Geo. F. Kipernick.
Wilbelmstrasse 46.

Vorzuftellen Mont , vormnzuiieuen wconk. vorr

Anfängerin
s. Laden u. Kontor sucht
Ew. Stöcker. Webern . 52.
_ Ansännerin sucht
Rautte . Luisenstraße 16.
t Gewerbliches Psr1»n«l^!

Tüchtige
Jacken-Arbeiterin
gesucht. Es wollen sich nur
solche melden, w. bereits
längere Zeit in Schneider-
Ateliers tätig waren.

Fischer. Moritzftr . 5.

Putz.
Lehrmädchen für Atelier
(nicht über 18 I .) gesucht

Käthe Soldbuch,
Modes.

_ Nerostrabe 11.
Suche sofort

erstkl. Schneiderin
zum Aendern schicker
Damenkleider . Offert , u
K. SV7 Taa bl.-Derlag

^ ^ . gesucht.Sttbrotg, Bertramstt. 4. 2.
t Hausverfonal 7

ftinDeifrSuIein
sofort gesucht. Engl , und
Französisch sprechend. Dor-
»ustellen von 10—2 Uhr
Kaiser -Friedr . - Ring 77
Parterre.

MWrtiienii
oder

MW
»u 2 Jungen von 5 n.
3 Jahren gesucht. Vor¬
stellung erbeten von
8—9 oder 8—7 Ubr
Friedrickstratze 6. 3.
bei Heb.

Intelligentes

I.
zu 2^ jährigem Knaben
stundenweise gesucht.

Ai. Roberts.
Marktstrabe 9.

-Vsrsvr 9—11 u. 1—4.
Gut empfohlene
Kmderpslegerin

zu 3 Kindern von 2 bis
6 I . gesucht. Vorst, mit
Zeuan . Mosbacker Str . 26

Ein in Säuglingspflege
durchaus erfahrenes

Kindermädchen
ßöer ksuglingsMgmn
v. Familienanschluß . zu
Neugeborenem für 15. 10.
gesucht. Angebote unter

Katern,
sucht gute

Köchin
gegen hohes Gehalt . Sich
wenden an

Frau Wagemnann.
Luikenstrabe 25.

UM
(ledig ) für kl. Hotelbett,
gesucht. Offerten u. 1 . 385
an den Tagbl .-Verlaa.

Perfekte Kochin.
dre etwas Hausarbeit
mit verrichtet , bei bobem
Lohn genickt. Adresse im
Taablatt -Berlaa . 84

Zum 15. Sevt . tüchtige
Köchin

oder

Stütze, die a. Arb . t. o
Alle»»« ., d. k. k zu 801
Dame gek. Zu ior . 11—5
Adosssallee 12. 1.

Gebild . Stütze
oder

Allein Mädchen
in kl Villenbausb . (zwei
Erwachs.. 1 Kind ) bei bob.
Lohn und guter Ver
pflegung sofort gesucht
Bedingung ' Hausdalters.
und kinderlieb . Nur Best-
emvstiblene wollen sich
melden bei

Kernen.
— Alerandraürabe 11.

oder ebensolches
Allein Mädchen

oder Fr u
erfabren in allen Haus-
arbeiten u. Kochen, findet
zu 3 erwachs. Personen
angenehme Dauerstellung.
Mub der Hausfrau aber
auch gerne und willig zur
Hand sein. Gute Pervsl.
u. 4—5 Millionen An-
fangsgehalt Schürzen ev.
Schubs werden gestellt.
Vorstellen am Samstag
und Sonntag . Adresse
im Tagbl .-Verlag . 8b

Gebild . u. zuverlässige

Stütze
bess. Mädchen

kinderlieb u. erfahren im
Haushalt , in Mllenbaus-
balt (2 Erwachs.. 1 Kindl
ver sofort gesucht. Für
grobe Arbeit wird Silse
gestellt. Gute Verpfleg.
Anfangslobn ie nach Zu
ttiedenstellung . 10 bis 15
Millionen . (Obne gute
Emvfebl . zwecklos) Off.

O. 359 Tagbl .-Verlaa

Mädchen
zur Stütze der Hausfrau
gekuckt. Gebalt 5 Million.
Eintritt baldmöglichst.
Vorzustellen

'L.
besseres

ptisinSiKjp
für kleineren Haushalt b.
hohem Gehalt per 15.
September oder früher ge¬
sucht. Nur solch« mit
Letten Zeugnissen wollen
ssch melden

Sckuhhaus Neustadt
Langgasse 33. Ecke Bären
strabe. Wohnung Kirch-
aasse 53 (Haus Poulet)

Anständiges sauberes
Allein müdchen
zu kof. oder 15. Sevtbr.
gesucht. Gute Behandlung
und zeitaemäber Lohn

Adolksallee 35. 1.
Ordentliches

Mädchen
für kleinen Geschäftshaus'
halt bei guter Kost und
hohem Lohn gesucht

Sellwundstraße 22. V.
Tüchtiges Mädchen

gesucht
Arndtstrabe2 Bäckerei.

Kinderloses solides

Mädchen
für kl. Haush . m. 1 Kind
bei bobem Lobst u. guter
Verpflegung für sofort
gesucht. Vorstell. Sonntag
von 10—1 Ubr

La hnftraße 38. P .
Aelteres

das kochen kann, wird in
leinen Haushalt . 3 Per-
onen. sofort bei guttm
?obn gesucht. Vorzustell.
Sonntag

Nikolasstraße 10. 1.

Mein« Ddp
w. bürgerlich kochen kann,
in kl. Haushalt (,2  Vers .)
«sucht. Wertbeständ . boh.
lohn . Näheres Mainzer
Str . 68 1. v. 3—K5 nachm

das v;
gesucht

Mädchen
erfekt kochen kann,
t. Offerten an

..Nussuuer tz- s".

Stütze
zu 2 alten Damen gesucht
Nerobergstrahe 7. Part.

3(00 oütt MMien
von 9 Ubr morgens bis
über Mittag sofort ges
(SoetMttaftc 17. 1._
Ebrl . Frau o. Mdch. 8—1
»ei. K .-Frdr .-R . 60. P . I

gesucht von fron *. Fam.
o. Kinder von 8—11 Ubr
vorm.. 2mal wöch. nachm,

azustell. 9—11 od. 6—8
Ikolasstratze 26 Dart.

vormittags für dauernd
gesucht.

Jung.
Schiersteiner Stt . 32. 1.

Saubere ordentliche
Putzfrau

kür Büro sof. gesucht.Betthold Juccby.
Zweianiederlassung

Wiesbaden.
Taunusstraße 9.

Putzfrau
Luise Kleinofen.

Langgasse 39. Laden.

I Mell -SWe 1
f̂^ ^ 8ewlich«^̂ erson«n ^ ^
^ Qa»fmSn«ifch«» P« s«»al ]

Dame
durch Aufgabe des Ge¬
schäfts frei , sucht Stellung
a . Privatsekretärin . Buch-
balterin oder Korrespon¬
dentin . Kenntn . in Franz,
und Engl . Off. u. K. 388
an den Tagbl .-Verlag.

junges Mulsin
perfekt in Mafchinenschr.,
gute Handschrift, sucht St.
auf Büro (auch ausw .).
Offerten unter D. 388 an
den T «gbl.-Verlag.

Ig . Mädchen
mit schöner Handschrift,
stenoaraob.- u. Maschinen
kundig sucht Stellung auf
Bureau , von 8—1 Ubr.
Off. u. D. 358 Taabl .-V.
"c»ewerbNch«s Personal)

langj . Erfabr .. beste Zeug¬
nisse. sucht Stelle hier od.
auswärts . Ges. Off . unter
T . 365 an Tagbl .-Verlag.

Gebildete, sehr erfahreneWümmen-lUMster
(Krankenpflege -Eramen ) .

sprachkundig, stets »n
gross. Anstalten tätig ge
wesen, sucht pass. SBu
kungskreis Erste Ref . Osf.
u. F. 388 Tagbl .-Berlag.
t Ha»»personal ]

Ausland!
Perfekte Köchinu
Zimmermädchen

wollen mit Herrschaft n.
Amerika. Gef. Angeb. u.
B . M 644 an Rudolf

oft«. Btam iberm. Ftül
raves an ft. Mädchen

sucht angenehme Stelle a
Haus - od. Zimmermädch
Gef. Off. mit Gehalt erv
u. E. 388 Taabl .-Nerlaa

r/jntjr. lüpii
int Nähen etwas erfahr .,
sucht zum 15. Sevt . oder
1 Ott . Stellung in nur
erstklassig. Hause b. Kind
Am liebsten bei Ausländ
Offerten unter E. Vb..
Mielandstraße 5 4.
Saub . tücht. I  Witwe

sucht Beschaff, im Haush.
von mors , bis üb. Mitt .,
am liebsten bei Ausländ.
Gef. Offerten u. K. 383
an den Tasbl .-Berlag.

Selbständige , gut empf.
Frau sucht Stelle , b. Aus¬
ländern bevorzugt,
mit Lohn -Angabe unter
K. 370 an den Tagbl.
Verlag erbeten.
t Männliche .Vertonen )

( Gewerbliche« Personal)

Juwelier
Fässer ) sucht Heimarbeit.

Offerten unter E . 18578
an Ann .-Ervrd . D. Frenz.
G m. b H . Miesbad en.

Chauffeur
mittags nach 5 Ubr. ein
Mittag in der Woche u.
Sonntags noch frei . Off.

D. 348 Tagbl .-Verlag.

Flotte Kassiererin
die bereits in lebhaften Geschäften tätig war,

sowie erfahrene Kontoristin gesucht.

8 . Blumenthal & Co.

Heimarbeiterinnen
zum Häkeln aparter JumperS u. Ueberbluscn
gegen gute Bezahlung gesucht.

Wottwareufabrik Nassovia , Walramstr . 10.
Ausgabe: Montag u. Donnerstag , vorm. 9—12.

Mehrere tüchtige

JuarkUerwwm
(bevorzugt werden
solche , d . auf Leder•  gearbeitet haben),per sofort gesucht.

Berthold Köhr
Langgasse 7

Wir suchen sofort eine geeignete Dame mit guter 44iger
Figur als

Anprobierdame
d'e auch gleichzeitig den Posten einer Verkäuferin
versehen kann. Wiesbadener Wollwarenfabrik,
Platter Strasse 168. Persönliche Vorstellung mit Ref.
u . Zeugnisabschriften Montag , den 3. 9. 2 ! vorm, erbet.

Großes Fabrikgeschäft in Biebrich sucht
sofort für Lohnbüro

tüchtigen , flotten tmd sicheren

Rechner
(auch Schwerbeschädigten)

und erbittet Bewerbungen unter Z. 54 ■
an den Tagbl .-Verlag . F400

Große Schweiz . Vers . . Ges . (Uns .- , Haft .- , Auto-
Vers . E . D . usw .) mit neu eingeführter werft
beständiger Versicherung sucht für das besetzte
Gebiet von Hessen und Hessen -Nassau

zur selbständigen Leitung des Geschäftes . Aus¬
fuhr !. Angeb , unt . A . 693 an den Tagbl .-Verl.

Schrammel-Trio
per sofort gesucht.

Cafe„Völkerbund“.
Große Exportfirma am Platz sucht Vertrauens

würdigen jungen Mann als F9

(am liebsten Ausländer ) zum sofortigen Eintritt.
Schriftl. Off, unter Z . 55 an den Tagbl.-Verl . erbeten

( Sfflliitlfflip]
Läden u. Seschäfts. äumr.

Schöner grosserLaden
mit Nebenraum . f. Bank
geeignet , zu vermieten.
Offerten unter D. 371
an den Taabl .-Nerlaa.

wen men WM
abzugeben oder die jetzige
Inhaberin (Witwe ) mit¬
beschäftigen. Oiferten u.
G. 385 an den Tagbl . V.

Möblierte Wohnungen.

Wahl Wohnungen . 3iiJflUUl. anautfte .Öuilenftr
IM.

16

Sehr elegante Wohnungen
u. Zimmer zu vm. Näh
Adelbeidstr . 37. 1. 11—5
Möbl . 3im .. Mails, usw.

Bess. kinderl . Ebev. kann
Wohnung

haben in gut . Hanse, w
1 Person mitvervfl . w
Adr . im Tagbl .-V ßw

Billen und Häuser.

sine large country house,
well furnished , all modern
accomodations , beautiful
surroundings , Taunus
mou -itains . to be let.
Ä to Pruefer, Elisa-istr . 6, Königstein
im Taunus.

Landhaus im Taunus
beschlasrnahmefrei , besetztes Gebiet , unbesetzter
Ort , 14 Zimmer herrschaftlich möbliert , Verwalter¬
haus , Stallgeb ., sehr großer Park für 3000 Gold¬
mark zu vermieten . Offerten unter F . T. G. 5083
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. F100

Fimiiechme]

Ich suche bei hohem Gehalt zu meinen beiden
Kindern im Alter von 3 und 5 Jahren eine

MtgMn oft.« m
Mithilfe im Haushalt und Nähkenntnisse erforderlich.
Kleider und Schuhsohlen werden gestellt.

Vorzustellen mit Zeugnissen nachmittags bei Fran
Paul Rordschild, Rüdesheimer Straße 14, 2.

das alle Hausarbeit versteht und waschen kann, bei
hohem Lohn gesucht. Nur solche, welche in Privat¬
haushalt waren , wollen sich melden. Wo? sagt der
Tagbl.-Verlag. Ff

Aelteres braves Mädchen
welches lochen kann und alle Hausarbeit versteht, bei
hohem Lohn in Geschäftshaus gesucht. Selbiges muß
elbständig arbeiten und Zweitmädchen und Putzfrau

leiten. ANeinstehende Frau bis zu 40 Jahren nicht
ausgeschlossen. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. 8g

Berufstätige Mädchen
(aus gut . Familie ) find.

gemütliches
Heim

bei zeitgemäßer Verpfleg.
Töchtrrbeim Wallenfels.

Herrngartenstr . 14.
Schon, behagl. Heim

bietet Dame alleinst , geb.
Herrn (auch Ausländer ),
wenn ders. die Hausbalt-
kost bestreitet . Musikfreund
steht schöner Flügel zur
Verfüg. Bei Wohnungs-
tauschgelegenheit würde a.
Wohnsitz ändern . Off. u.
U. 385 an Tagbl .-Verlag.

Gutfft. Herr
findet bei alleinstehender
Dame ang. gemütl . Heim
gegen Bestreitung der
Haushaltkosten. Erk Off.
u. 5 . 363 Tanbl -Verlag.c J
Welche ältere alleinfteh.

gebildeteDame
würde ihre Wohnung mit
jung , gebild . Ehepaar,

selbst Mibel ulidie Möbel usw. be¬
sitzen. gegen Mitbeköstis.
uiw. teilen ? Angeb. erb.
u. 2 . 369 Tasbl .-Vrrlag,

3 möblierte Zimmer
mit 4 Betten u. Kllchen-
benutzung. o. Wäsche, so¬
fort von geb. Dame mit
2 erw . Töckt. Hu dauernd
gesucht. EU-Off. mit Pr .-
Angabe unter D. 387 an
den TnaM zSLrrtaa

Vornehme Familie
sucht

große
Wohnung

oder Villa zu mieten.
Onerten unter B. 368 an
den Tagbl .-Verlaa.
Besseres

Ehepaar
sucht msbliette 2-Zimm«r-
Wolmung mit Küche oder
Kuckenbenutzung. in gut.
Säule . Wasche u. Kochge¬
schirr oorh. Off. u. W. 388
an den Tagbl .-Berlaa
Äiin!Jßriojß5 epaar

lAusländer ) sucht zwei
3 ' mmet mit

Kucke. Abgelckloss. Wohn,
bevorzugt . Ois. u. T. 378
an den Tagbl .-Verlaa.

Mch ^ —
Billenbesitzer

«der Besitzer gross. Wohn.
?>bt an iling . Brautpaar
(Beamter ) 2—3 Frontsp .-
Raume bezw. Zimmer,
leer od. teilw . möbliert,
ad ? Offerten u. S . 378
S.L. den Tagbl .-Verlag.

Gut möblierte

3-4-Z.-ü8chll.
und Küche (Südviertel)
gesucht. Eigene Wäsche u.
Kochgeschirr vorhanden.
Offerten unter U. 388 an
L?ss Tpgbl .-Verlng ._

Geb. Herr lucht ungest.
behagl. Zimmer

als Dauermieter . Lage
gleichgültig . Wüsche wird
gestellt (evt. sev. Eins .).
Ausf . Angeb. u. I . 381
an den Taabl -Lerlaa,

sticht für Winter

5-OD.ö-z-WlA
aut möbliert,

mit Küche. Näbe Babnk.
Offerten unter H. 384 an
den Toabl -Brrlaa

Neutral , ausl.
Ehepaar

stickt ab 1. Oktober

2-3Mi. M
mit KLckwnbenutz. evt.
Brrostegung ein Person.
Klavier erwünscht. Off.
u K. 381 an d. Tanbl .-B.

Suff. EhSpMk
sucht ver sofort 2—3 möbl.
Zimmer . Bad und Küche.
Offerten unter SB. 367
an den Taabl -Derlag.

sucht für sofort 2—3 möbl.
Zimmer mit Küchenbe¬
nutzung. Off. u . B. 387
an den Taabl .-Verlaa.

Junger Mann
sucht einfach möbliertes
Zimmer oder Mansarde.
Offerten unter O. 385 an
den Tagbl .-Verlag. _
Junges anst. Fräulein

sucht sofort emf. uioüliert.

Zimmer
oder schöne Mansarde.
Sonstiges kann gestellt tn.
Alle Arbeiten « erd. selbst
besorgt. Bei ält . Ehepaar
erwünscht. Offerten unter
O. 383 an Tagbl .-Berlag.

Kmiz. 3)0«
sucht ein oder zwei

WtlNMWMK
mit Kuckenbenutzung. in
schöner Lage. Offetten u.
F. 368 an den Tagbl .-L

MifMid»
sucht schön möbl . Zimmer.
(Bettwäsche vorhanden .)
Offerten unter H. 386 an
den Tagbl .-Verlag. _

Berusstät . Fräuh . sucht
bthllgrikh mM.  Biminer
zum 1. Okt. Wäscke wird
gestellt Off. mit Preis

F 368 Tagbl . Verlag.
Aelt . bess. Herr sucht

möbl. Zimmer . Bett und
Kleiderschrank kann ge-
'tellt werden . Offerten u.
U. 368 an den Tagbl .-
Verlaa erbeten._Ausländer
ücht für zwei Personen
zwei möblierte Zimmer
(Betten und Wäscke vor¬
handen) mit Küchenbe¬
nutzung. Nähe des Kur-
Kaufes. Offerten u. U. 367
an den Tagbl .-Verlag.

Junger intelligenter
Ausländer

(Student ) sucht a . Dauer¬
mieter ein nett möbliert.

im Kurviertel (am liebst.
Taunusstraße ). Off . mit
Preisangabe unter M. 388
an den Taabl .-Nerlaa.

Aeltrrer Bankbeamter
sucht leeres od. möbliert.
Zimmer bei einz. Frau.
Westend. Nähe Rinnkircke
oder Sedanvlatz . Off. u.
W. 378 Taabl .-Verlag^

Ausländer
uckt sofort 2—3 leere

Zimmer . Off. u. U. 366
an den Taabl .-Nerlaa.

Kaufmann
I 1— 2 WllM

evt leer , Preis Neben-
:cke. Gef. Angebote u.

S . 354 an den Taabl .-V.
, Junge Frau

ucht ein leeres Zimmer
oder Mansarde geg. Haus¬
arbeit . Offerten u. W. 385
an den Tagbl .-Verlaa.

Aötz. £agerraant
gesucht. Schäfer n Sohn.
Dotzbeimer S,rasse 36. .

Laden
mit Nebenraum , als Büro
und Lager , gegen Abstand
efuckt. Angeb. erb . unter

288 au Taubl .-Berta»£
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und hohe Miete zahle ich für

Z-t-Imer-MW
möbliert und unmöbliert , in Villa oder gutem
Haufe. Offerten u . E. 369 an  den Tagbl .-Verlag

von 3—6 Zimmern, von Ausländer zu
mieten gesucht.
_ jyalfstpaBe 88 , IWaller.34näPlietle Am«
mit Küchenbenutzung sofort oder zum 18. September
zu mieten gesucht.
_ Architekt Fleischer, Nikolasstrafee 33.

Zimmer.
Gutsituierter Kaufmann , Mitte 30. Jahre , ledig

und alleinstehend, mit gutem eigenem Geschäft, sucht
geeignete Wohngelegenhrit in gutem Hause. mit
r-oller guter Verpflegung und familiärem Anschluh
gegen eine diesen Leistungen entsprechende Vergütung
in Bar und Natura bezw. Mithilfe in den Haus-
haltungsschwieriskeiten . Suchendem ist es darum zu
tun , ein Heim zu finden mit allen häuslichen Be¬
quemlichkeiten. Angebot unter M. 387 an den Tug¬
blatt Verlag erbeten.

5Büroräume
eventl. im Austauschm. unseren jetzigen Geschäftsräumen,
zu mieten gesucht. Hauskauf nicht ausgeschlossen.

E. Wilms & Co., Karlstraße 20.
Wohnungen

zu vertauschen

Tausche schöne grobe

I-M -8SPW
Westendviertcl Vdb. P ..
aeacn L Z -Wohn., wenn
möglich Vorderhaus Off.
1k E. 388 Taabl .-Verlaa.

Tausche
L-Zim.-Wobnung i. West¬
end gegen 3-Zim.-Wok>n.
(Vorderhaus ). Off. unter
L 3«7 an Tasbl .-Verlag.
Wohnung . 2 Z. u. Küche.

gegen eine L-Zim.-Wohn.
Mitte der Stadt

zu tauschen gesucht.
Offerten unter K. 368 an
den Taabl .-Verlag.

Tausche
m. sch. sonn. ger. 2 Z .. gr.
Küche. Vorderb ., event. 2
Mans.. in der Bleichstr.
ael.. gegen gr. Wohn..
3—5 Z. Zahle Abstands!,
und gebe Kohlen . Off. u.
G, 378 an Taabl .-Nerloa.

Taufche
meine 2-Z .-Wobn .. Vdh .,
Gas und Elektr .. gegen
3—4-Zim .-Wobn . Off. u
T. 347 Taabl .-Berlaa.

ZmMm
^ImmsbittenVerkSuke ^

UWGHiillS
in guter Lage, sowie Villa
zu verkamen.

Rhein .-Lothr . Immob.
8 . Bergmann.
Safnergasse 12.

mit 3 Laden
allererste Laee.

weg. Wegzugs äufeerst
vrelsw . zu vertauun.
Offerten unter O. 384
an den Tasbl .-Verlag.

C Jm mobill en-Üautgesuche'l jVilla
oder

Etagenhaus
mit freiwerdender Woh¬
nung zu Valutapreis zu jkaufen gekuckt.
Offerten unter S . 3841
an den Tagbl .-Verlag.

MW
C  Vrioat .Verkäufe ~)

Starkes

E LMI-ljWS
oder Villa zu kaufen ges.
Off. u. O. 370 Tagbl .-V.

unter aller Garantie so¬
wie gute Milchziege ab-
zuaeben . Sch. Sessel.
Dotzheim. Oberaaste 19.

m  Zwei Berkel(5 Wochen alt ) zu verk
Karl Sckramm. Koblenb..
Elsaster Nlatz.

3 ii toelen mm
Massives

Bieiiilstkliihliiis
in Biebrich , in best. Zust..
bypothekenfrer. 2 Läden.
16 Wohnungen . Hof. für
16 000 Eoldmark dir . vom
Bes. zu verkaufen. Verm.
verbeten . Off . u. O. 387

Tatzbl .-V«  ^an den -Verla «.

kWilalMlW.
Grundstück, über 40 Ruten
Garten -Bauland . Emser
Strafee . Atzelberg. Villen¬
viertel . Höhenlage, sofort
gegen Paviermark -Höchst-
aebot zu verk. Off. unter
S . 361 an Tagbl .-Verlag.

Garten od. Grundstück in
nächster Näh« der Stadt.
Agenten verbeten . Off. u.
O. 381 an Taabl .-Verlag.

«sser Vlatz.
Ziegenbock

!eingefabren . mit Breakck
Sir 2 Kinder, zu verk.nzus. Sonntag . Fritz
Altboff . Adlerllr . 87.

| « Mehr ] 1921er
C KavitaNen -Goinche *) Vi Stück Niersteiner Dom»

Ital - Wachstum Heinrich
Horn, ö'-oen SSchstgebot
sofort ab Mainz zu oer-

!kaufen. Offerten

kaprtalkr.. von erstklassig.
Schneiderin gesucht um
ibr best. Damen -Moden-
Salon -Geschäst zu vergr.
Offerten unter I . 378 an
den Tagbl .-Verlag erb.

D Frenz . G.
Wiesbaden.

m. b.

G. m. b. H.
Mantel zu verkaufen.
Offerten unter F. 378 an
den Tasbl .-Verlag.

Handels - u. Immobilien - !
Verkehrs - Büro , G.m.b.H.

Marktstrasse 22,1 . Tel . 424S.
Kauf und Miete von Geschäftshäusern , Villen, |

Pensionen , Hotels, Geschäften.
Kapitalanlagen , Finanzierungen , Hypotheken.

Schöne Schmuckfachi
(Ringe , Armbänder ui
Fernglas (Zeis ) . Fal
rock Blusen , mittl . i
zu verk. Römerberg
3 St . links.

10 Stück fabrikneue 1,9x 3,7 PS.
Elnbau - Verbrennungs - Motoren

2 Zyl., horizontal , Bosch-Magn. u . Pallas -Vergas.
1 Elettfro - Mofor 1,5 PS.

220/380 Volt, Touren 1430, Fab . Wefa -Elberfeld,
fast neu

1 Dampfkessel , 23,35 qm Heizfl.
mit Innenfeuerung , gebr . aber guterhalten , sowie
IDuplex -Dampf Speisepumpe z. verk.
Karl Edelmann , Ziv.-Ing ., Sartorlusstr . 10.

Mora-Motorrad
mit Seitenwagen , in tadellosem Zustand,
zu verkaufen . Anzusehen bei

Hans Kreidel , NikolasstraBe 7.

Blüthner
Piano . wie neu . für
Gegenwert v. 150 Dollar
zu verkaufen. F100
Baicar. Frankfurt a/M .,

den Taabl .-Berlaa.

J. Chr . Glücklich
gegründet 1862

Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Ein Pelz
eckt Hermelin und r
Hafens.. 2 Kindermc
für 10—12j 1 Kinde
(weife' u. Kavve . Re
schirm u. oerich., dt
Arbeitsschube (42—44
Hosen zu verk. bei !

mm Meise
g na
Scho

UMMMWMWM8

Wegzugshalber
habe ich einige sehr guteVillen
in schönen Lagen, möbliert und unmöbliert, preis¬
wert zu verkaufen, desgleichen
Etagenhäuser, Hotels, Pensionen,

größere Grundstücke.
Robert Götz, Rheinstrahe 91, 1.

zu verk. Diensta
4. Sept . Frau
Hotel Havvel . S

| vlatz.  _
Kostüm

Gr . 46/48 , engl.

für j . Mädchen. Knab
Mantel u. -Swube (3
feldar . Joppe zu verk.
Bradtke . Emser Str . 48. V.

Ein Kostüm
Gr . 44, Damen . Herr«
u. Kinderschuhe zu oe

‘ ' <St r . 5, 2.Rauentbaler
2 seidene TaftUnterröcke

ofort verkäuflich. Off

MhMIWlgW
]Geboten wird schöne 3-
immer - Wohnung in
'NMbach gegen eine gl.

in Wiesbaden . Ein Teil
des Umzugs wird ver¬
gütet . Offerten u. K. 387
an den  Taabl .-Verlag.

Freier Umzug.
„Suche schöne 3—4-Zim .-Wobnung. Hochv. oder 1.
Stock. Biete mod. 3-Zim.-
Wobnung . 1. Stock, zwei
Balkons . Offerten unter

378 an Tagbl .-Verlag.

und Garten aufeerbalb d.
Stadt gegen gröfeere in
der Stadt zu tauschen ge¬
sucht. Off . unter S . 387
LN den Taabl .-Verlag.
Herrschaftliche «rofee

8-W .-MHN.
mit reich!. Zubehör gegen
«etne Wohnung zu tausch.
Umzugsvergüt . verlangt.
Auskunft gibt

Lenz. Äikolasktr. 39.

Schlotz
im Taunus , mit verschied,
kl. Häusern . 2 Neubauten,
Einfam .-Haus . Gärtnerh ..
18 Morg . Dark, Gewächs¬
häuser. gr. Gem.- u. Obst¬
garten . . 500 edle Obsto..
Schlofemlla in eleg. Auf¬
machung. inklusive grofecn
Möbelbest., für den sünst.
Teil des Friedenspreises
in Eoldmark zu verkauf.
Nur nachweislich ernst¬
hafte Reflektanten , welche
über gr. Kapital ver¬
fügen. erhalten Auskunft

Billa
am Rhein.

wundersch. Lage , auf einer
kl. Anböbe. inkl. Möbel-
und Wirtschaftsinventar.
reichbalt. Winterbrand.
Nabrunes - Und Genufe-
mittel -Vorräten . vreisw.
zu verkaufen.

Großes
ZMIWWe

6 Stockŵ gr . Hofräume,
in Main, , vrima Lage,
mit Wohnhaus u. Laben,
oreiswert.
Auskunft erteilt bereitw.
MMungs-Wtrale

Brüggemann u. Kohl
Dambachtal S.

WohnungsnachweiS ' BUro
Bahnhof str. 8. Li OBI & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Villa wegzugshalber
Landhaus m. 6 Morg. Land ; Weingut 32 Morg.,
in Rheinhessen ; Güter jeder Größe extra . Im
Auftrag zu verkaufen.

Roll Liier <& Co . , Inh. Fuchs.

Frackanzug
Imal setr ., aus b
Material , fvottbill.
Bleickstrafee 32. 2

SW in « Sw«
billig zu verk B
Rerostrafee 18. Htb.

Mlnzüge
(wenig
ELfberhärd .̂ Äbeinstrafe
Gartenb .. 2. Toreing

1» «etr. Herren-?
mittl . Eröfee. gut

bn hoM , 3, tzpden.

Billa
(in guter Lage)

2HmeN'Wliltel'Mntk!
iund

zu verkaufen . B
M niW i .Ltkaße . 25
Guterhaltener

billig zu verk.
Bleickstrafee 29 3.

7 Räume mit Zubehör, event. Garage.
von Schweizer zu kaufen gesucht.

Offerten „ ito g . 365 an den j

owte 1 Paar Dame
chnürstiefel. Gröfee 38.

neu . zu

Ül
gelegen , ca. 2 Morgen groß, von angesehener Firma |
zu bauten gesucht . Evtl , wird stille Be¬
teiligung bei gutem Einkommen gestattet . Angeb . |
unter H. 870 an den Tagbl .-Verlag.

Photo-Apparat
(9X12 ) , „(Ernemann“

. (Anastiamat ) in feinste
!Ausführung , mit allem
Zubehör zu verk. od. aegei
ein noch guter ». Fahrrad
zu vertauschen. Anzusrben
»wischen !-L2 u. und
abends von 7 Uhr ab.

Müller.
Bisuurrckring 5. 2.

Sflt MlWer!
Gute Geige

feiner Ton . zu verkaufen
Bleichstrafee 36. Mittelb.
2 St . r . Merten.

Meifteraeme
Original , a . d. 17. Jahr¬
hundert . garantiert echt,
zu verkaufen in Mainz,
Weiberaarten g. 1. F9
Bett m.Deckbett
zu verkaufen Gneisenau-
strafee 13. Laden.

Guterb . vollft. Bett.
event. nur Dettst . mit
Svrungfr . v. Priv . zu k.
«es. A. Wunsch Bezahl , in
Winterkartosfeln . Offerten
unter 8 . 388 an den
Taabl .-Verlaa.

Lack. Bettstelle
(Friedensware)

zu verkaufen Rauentbaler
Strafee 20 3 r.
Eis. Bettstelle mit Stroh-

fmk-Matr . zu verkauf, bei
Lenz. Römerberg 32.

Massives
Uhlmi -gMeMf
etwas defekt, mit tzeegr .-
Matratze. verk. Schtouers
Seerobenstr . 6. 1 l. 12—2

Weinfchrünke
für 400. 150 u. 100 FE zu
verk. Jabnstrafee 8.
Gartenbank , Gartenstuhl.
blau-seid. Kleid , gest.. für
Ickl. Figur . Foulardseide,
neu. weife. Unterrock. neu.
mit eckt. Madeira -Volant
nur an Privat zu verk.
Beinhauer . Scknrralbacker
Strafee 3. 2. Stock r.

6/18 PS. « Ml
4-Sitzer, mit elektr. Lickt.

8/16 PS. MS
L-Sitzer . mit Notsttz und
Brüggeaufsatz. el. Lickt.

6/20 PS. NkMer
mit Ledervolst Karbidb ..
alle» gute Bergft .. fabrb ..
verkauft im A.

Ing. L. Pfeil,
Wiesbaden.

Friedrickstrafee 44.

jj Slein-fiiaf trabetI
i Tchreibmafchine« I

verkauft
K Ing . - Bür . Goldstein . «
^ Kl. Burgstr . 2, 2.

Wanderer -Getriebe-

Motor¬
rad

mit elektr. Beleuchtung,
Boschhorn usw.,

ganz wenig gefahren , da¬
her wie neu.

zu verkaufen.
Paul Viratb.

Alwinenstrafee 5.
-Ussmotor F9

^K. C.). wie neu . mit
Kuppelung und Leerlaut
für j. Fabrr . vast., verk.
Mainz . We' beraN' t . 9. 1.

Herren-Fahrrad
(Ovel). gut erb., aeacn
Gebot abzug. Arnold.
Welfritzstrafee 11. 1
Gebr.. stark., guterkalt.

Serren -Fahrrad
zu verkaufen. Sembd.
Dstzbeimer Strafee 120.
Ddb. 1. Sonntaa 10—3.
Montag 10—6 Ubr.

(Fahrrad)
mit Bereifung , billig zu
verkaufen bei

Casfedanne.
_ Emser Strafe - 5. 2.

Gebr. Leiterwagen
zu verkaufen . Herborn.
Hellmundstrafee 41.

F.!ieMMMWT
sehr billig abzugeb. Dotz-
beimer Strafee 18. P . lks.
Sonntaa vorm. 8—9 Ubr.

Ofen
schöner, für gröfe. Räume,
zu verkaufen . Off. unter
B . 371 an Taabl .-Nerlaa.

Occasionf
1 Gasbadeofen.
1 Kohlenbackofen.
1 Kobienbügelofe «.
1 «ufeeil Badewanne
1 Bronze -Lüfter

zu verkaufen.
Saberftock.

Albrechtstrafee 7.
Tadellofer
Petroleum-Ofen

»u verk. Adolfsaller 16. 1.
^ HSnÄer -BerkSuk« 7

Günstiger
Verkauf
Herren »Bekleidungvon

aller Art.
Steima

Rauentbaler
nn.
_Str ^ .

2 herrsch, echla'ziimner
Mabaa . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3iüriaen
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
obzugeben b. Rosenkranz.
Blückervlah 3_

in Birken . Kirschb.. Mab ..
Eichen.

allerneueste Modelle.
Anarte

^inderklappwagen
zu verkaufen. Näh . bei

Ernft,
Lothringer Strafee 38.

noch preiswert zu verk.
Bauer,

Wellritzstrafee 51.

SMlleztzmer.
vreisw . zu vk. Karmenberg
Schwalbacher Str . 73. 1.

ZMlhsneliililht.
mit In . 2 Schranken, vol.
u. lack Betten . Schreib¬
tisch. Zimmertische Wasch¬
kommode mit Svieael.
Nackttücke. Kommoden.
O?en und Schreibiekretar
zu verkaufen.

Schorndorf.
Helenenstrafee 29. Bart

SSrMle. Betten.
Waschkom.. Küchenmobeh
ständ . Verk. Kannenberg.
Oranienstrafee 12._
SNev-EinrlchkWA

natur volirrt . Waschk. m.
Marmor bill . Rosenkranz.
Llüchersl ^tz 7._

Drehstrom-
Motore
1 bis 10 PS. sofort

hiesigem Lager weit
unter Tagespreis zu verk.

Nagel «. Becker.
Römerberg 12.
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(Silber) zu kaufen ge¬
lacht gegen Kartoff.. Mehl
usw. auf 2 Jahre . Off. u.
O. 388 an Taabl .-Nerlaa.

3ÜI-
ZUKKA

kauft zu hohen Preisen.
Jac . Zimmer mann.

18 Nerostraße 18.

Zobel- oder
Nerz-Mantel
mb  Stola
su kaufen gesucht.

Offerten unter D. 368 an
den Taablatt -Nerlaa.
Weißer Fuchs

und

Skunks' von Privat
m kaufen gesucht.

Offerten unter V. 368 an
den Tagbl.-Verlaa.

Ekükkim ICD
zu lauf. ses. (event. ganz
oder teilw. geg. Lebens¬
mittel). Aimeb. u. 2. 8559
an Ami.-Exped. Frenz.
Bahnbofftraße 3.
Kuterbaltener

iäiitieiSiflH
mittl. schmale Figur , so¬
wie Damen-Mantel (Gr.
44) aus gutem Hause zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Breis unter I . 388
an den Taabl .-Berla«.

Manie!
für 18j. f>„ a . nur gutem
Hauff, zu teuf. ges. Off. u.
®. 367 an Taabl^Nerlaa.

Teppich
von Privat zu k. gesucht.
Off. u. F. 371 Taabl -B.

Ausländer
iuckt bei bester Bezahl.

Beckstein
Blütbner
Steiawa,

§ ginge! h.  fmno
| *u teufen. Angebote1 abzuseb. beim Portierj|«Dotel Kaiserbad".

Flügel oder Piano
aus vriv. Hand zu kauf,
gesucht. Off. unter H. 388
an den Taabl.-Berlaa.

Guterhaltenes

AM
nur aus Privat zu kaufen
gesucht. Offert, erb. an

Lnterotti.
lRoritzitiade5. 2 rechts.

Pianos
zu kaufen gesucht.

Ernst SckellerrSerg.
Er . Burgsffaße 14.

Klavier
gut erbalten, zu kaufen
gesucht. Offert, u. M. 370
a» den Taabl .-Nerlaa.

efmmraopQon
ent. trickterlos. a. defekt.,
ohne Platten , zu kaufen
gesucht.

Fr. Waaner.
Moritzsffaße 44. Stb . P.
Itef-MroBmie

Briefmarken
lauft, verkauft, tauscht
Seidel. Jahnstraße 34.

Reparaturen Saiten und
Zubehörteile billigst

Mt  W-OD.MW .-
UNlWlW

aus Privathand zu kauf,
gesucht. Angebote unter
K. 347 an den Tagbl.-Nl.
Schreibmasch.

mögl. ..Adler" o. ..Eouti-
nental". zu kauf, gesucht.
Gcŝ An«. mit̂ Preis u.

(Eicken), in gut. Zustand,
aus Privatband zu k. ges.
Offerten unter W. 368
an den Tagbl.-Berlaa.

^ ! Moderne« gnter-altene»
Wchm«

^  guterbaltenesCeyLafzimmer.
Offerten unter K. 362 an
den Taabl .-Berlag.

aus beff. Privathaushalt
von jungem Ehepaar zu
kaufen gesucht. Gef. Ans.
n O. 369 Ta«bl -Verlas
Ein guterh. besseres
Schlafzimmer

mit 2 Betten u. ein ein».
Bett sofort zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S. 387
an den Taabl.-Verla».

2 egale

Bettstellen
mit Einlage von Privat
zu kaufen gesucht. Off. n.

363 an Taabl -Verlag
Sofort zu kaufen ges.

von besserer Herrsch, ein
guterhaltenes Sofa
nebft 2tiirigem

Kleiderschrank.
Off, n. s . 369 Taab!.-P.

Schöner schwarzer
Bücherschrank

und
Kyirvers .. Lrri ŝn

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
D. 373 an Taabl.-Berla«.
RSßl. KleWUWk

und eichener
Dipl. - Schreibtisch
MMlMo za ristr. 3. E.

. »chtrsch.
Kleiberschrank,
Kiichenschrank

r» kaufen gesucht. Off. u.
O. 366 an Taabl.-Nertea.
Kaufe guterbalteneVitrine

schwarz vol. Off. mit Br.
u. R . 363 Tegbl^Verla«.

Strick-
Maschinen

zu kaufen gesucht.
Offerten unter E. 371 an
d_n _Ta gh!a.tt -VerlaL.

Segelboot
zu, kaufen gesucht. Offert,
mtt Preisangabe unter

381 an Tasbl .-Verlaa.
SiiTfiSräi

zu kaufen
Schwalbacher .
Büro im Hoff.

efucht
traße 57.

Enterbalt. Kinderwagen
sofort zu kaufen gesucht
Romerberg 36. Stb . Bart.

Enterb. Kinderk' app.
lobne Verdeck) u. Pnvven-
wagen zu k. ges. Preisang
an Schumann. Biebrich,AdoMrabe 10

MW
Deutsche Lehrerin s. St.

lam liebst. Ausl.). Off.
u. D. 363 Taabl.-Berlaa.

Hauslehrer!
Suche für meinen 131

Sobn Lehrer, welcher in
den böb. Fächern unter¬
richten kann. Mögl. von
10—12 Ufer Offerten u.
E 388 Taabl -Verla«

Hobelbank >i. Dezimal-
wage zu k. »es. Off. unter
« . 371 an Tagbl.-Derla«

üiiiiitpoor
sucht guterb. Küchenherd
zu kaufen v. Privat . Off
n. X 368 Taabl.-Berlag

Wasser-
Reservoir

rund oder o. Grobe. Lichte
1.88 M. — 2 M.. Höbe
«rte 1.VS Meter, zu kauf,
gesucht.

Branntweinbrennerei
Lickvers,

Aafftraße 30.

MMllnz Mti  für
Flaschen
Zeitunssvavffr . Bücher.
Zeitschriften. Akten, alte
Badeöfen und -wannen
Kupfer Messing. Blei
Zink. Zinngeschirre. Eis.
Säcke Tuchabf.. Lumv.re

Schnitzer
iersteiner Strabe 27

Einkoch-Apparat
mit Gläsern gesucht. Off.
u. U. 373 Tazblatt -Derl.

kauft böchstzablend
Jäckel u. Hirsch.Dotzbeimer Strabe  64.

AussekäMmtes

Frauenhaar
vro Gramm 500 Mk..

.Kilogramm 500 000 Mk.
bchsmöslch.

Sonnrnbera Adolfftr. 3

MiizGmiM SslSMliM
Mi MW

18  MW« !!!. 18
karrst Platin, Gold,
Silber, Brennstifte,
Kontakte, Zahngebisse
Brillanten, Perlen
zum Tagespreis.

Antiquitäten
Möbel), Kleinkunst , Ellenbeimfigruren,
ßronze - und Porzellan -Kues *- Gegen -

stände kaufe unter strengster Diskretion.
M®Wermaii,
31 Friedrichs traße 81.

Staatlich konzessionierte Ankaufstelle für
Platin — Gold — Silber
Gegenstände aller Art, Zahngebisse , Brenn¬

stifte kauft fachmännischreell
Carl Bender , Uhrmacher, Mlehelsberg 23,

I. Etage. Eingang Schwalbacher Straße 65.

Ich kamfe ' und
die tfcöcfijßeai . Prelle für

Büdher
us allen Liferafurgebiefer
SMIlAEung JL Ssmhard!

Hhelnslraße 143.

Bett
guterb., zu k. oder gegen
Kartoffeln zu ^ tauschengesucht. Off. u. T. 383 an
den Tagbl.-Verlag.

Herrschastsmöbel
(ganze Einrichtungen, einzelne Stücke) kauft gegen

sofortige Kasse

Jacob Zimmermann
Phon 3253. 18  Nerostraße 18.

Taxiere für Herrschaften kostenlos.
Klobern eingerichtete s Sruckyauo

L . Schellenberg ' sche Duchdruckerei
NWgWWWMMWWWWWKiMMVWMWWWWWM

LsgSlattstaus / Kernrus bbzo-ss
Auf Wunsch Vertrotervestich

»zetuuj
erteilt Kindern u. Er¬
wachsenen divl. Lebrerin.
Offerten unter I . 388 an
den Tagbl.-Verlaa

Holländer fuckt deutscheKonvöWWMiAli.
Angebote unter S. 387
an den Tasblatt -Verlaa

Fann'e
Mermagen - Borntraeaer

Gelang,
u. Lauten Unterricht
Jdstemer Str abe 3. 2.

INÄLS.HW
Kleine Sckwalb. Str . 10.

Besinn neuer Abend-
Tanz-Kurff Dienstag, den
18. Sevlember. Privat-
EinzeMunden täglich.

Benoten
graue Geldtasche

mit ausländischem Geld.
Abzuseben gegen gute
Belobnuna aus dem

Fundbiirean.
P «lirei»r«kidium
Verloren

Manschettenknops
Gegen Bcl. abzug. in der
Drogerie Mackenbeimer.

Ecke Bismarckring
nd Dotzbeimer Straße

Wstz OßÄ
Wilhelmstt.

verloren
golD. Mmrnihl
aus der Rückseite fünf

Diamantsolitter.
Da teures Anden!., wird
dringend gebeten. selbige

neae» gute-Belohnung
abzugeben. Vor Ankauf
wird gewarnt. Adresse
m Tagblatt -Verlaa. _Sh

^ ' - rnwrein — m m. .«e uni Wik
werden sauber geflacht

LWwMM
aller Art emvfieblt F201
Blindenanstalt

Backmavekstrabe 11.
_arembt echet 6038.

Junge Frau
ntmrnt noch Kunden an
zur Anfert. von Herren
u. Damenwäscheu. dergl
Adr, im Ta«bl.-Nerl. 8e
Sckönheitsvfl. S. Feyhl.

Ellenbogengaffe9, 1.

[ ZchWm«
Seifen- u. Schuh
creme-Faörikatton

im Hause
richten wir ein. Dauernde
«ud sickere Existenz, bei.
Räume nickt nötig. Ausk.
kostenlos. Rückv. erw. E51

Chemische Fabrik.
Heinrichu. RLnkuer.

Zeitz- Aalsdork.

M zib!MmkAst
kür ..Kleines Haus" ganz
oder geteilt ab'-'

Friedrickstraße 38. 2.
Piano

zu vermieten
Jabnstraße 34. 1 l.

Piano zu vermieten.
Körper,_ Kngussffaße 1.

Ausländer kucktPiano
von Privat zu mieten
Oiierten mit Preisang.
u M 388 Taabl.-Berlaa
Gutes Klavier
m mieten ses. Off. unter
D, 363 an Tagbl.-Verlag.

Stehe gegen kl Bergiit.
Modell. Offerten unter
K 353 Taabl.-Berla «.
WoliW Liö tkilsölW?

Verloren!
Schirm mit Naturüol»-

sriff. Dem ehrlick. Finder
nute Belohn. Dotzbeimer
Strabe 49 2 links

Donnerstag früh Faul-
brunnenstr. rin Bund mit
~ WßfW
Bitte dies, »egen Belohn.
auf d. Fundbüro «btma.

Entlausen
8 WM

rechtes Auae blind, auf d.
Namen ..Ali" hörend. 8.
gute Belohnung abzug. b.

Leutnant Maitrier,
Rauenttzaler Str . 17. 2.

Sch« ar»er stockbaariaer
Schäferhund

gestern im bint. Nerotal
entlaufen. Schnauze und
Pfoten etwas itron. ®eg.
oute Belohnung abzugeb.
K. Wiesmann, Rieblstr.12

Ein kleiner schwarzer
Hund

entlaufen. Wiederbr. erb.
Belohnung bei Kerner,
)otzbeimer Strabe 93.SwIShII

rebbraun. auf den Namen
..Rico" hörend, entlaufen.
Gegen Belobn. abzug. bei

Staub.
Labnstrake 26. Parterre.

Pinscher ruael.
Wilhelm Emmermann,

Mellritztal.

Kleider. TLäsche. Möbel.
Lebensmittel mw.. wend.

Sie sich an die
Tausch-Zentrale,

Dotzbeimer Str . 42. V. P
2 fast fabrikneue

J4

fl
1 PS., gegen schwerere
Soziusmaschine zu tausch.
gesMt. Rbeinftr. 59.

Kartoffeln oder Brand
neuen Sch«bbes»blen?
Wer gibt

Kinder« aaen «d. Kinder-
wäicke

gegen Schubbeioblen?
Antwort unter F. 358 an
den Tonblatt- Berlan.

Täusche
48 Pfund prima Sveiie-
kartsneln und 5 Pfund
Zwiebeln gea. gebrauchte
auterbalt. Konzertzither.
Off u. S. 383 Toabl.-B

Tausche Auslandszucker
ae« n einen echten schönen
Damenvrlz od. Robrvl.-
Kosser oder autes kompl.
Bett. Offerten u. M. 360
an den Taabl.-Nerlaa.

ipfelwein

Ml illdt Geld
oder verhilff einer tücht.
mit g. Emvfebl. versetz.
Frau nach Amerika?
Sicherbeit vorb. Rückz. u.
Kobe Zinsen. Off. unter
L. 370 an Tagbl.-Verlag.
Visum ist vorbanden.

Wer gibt Kartoffeln
neaen Kohlen? Offerten
1L -£ 363 TMbl .-BexsaL
Geb« Brennholz gegen

suterhalt . Bett.
Offerten unter B. 370 an
den Tasbl .-Berlas^
Vornehme Ehen

vermittelt diskr. u. reell
Frau Ella Tischler.
Erabenstraüe 2 2.

!. 8«
Dreißigerin, schlanke
jugendliche Erschein.,
ohne Anhang, a. g. F..
mit bleibender hoher
Rente, geschmackvollem
Heim u. groß. Garten,
in bester Lage Wies¬
badens. sucht gebild.
naturliebeuden Herrn
in pass. Verhältnissen
zwecks Heirat kennen
zu lernen. Diskr. zuge-
sichert. Offerten unter
M. 18588 an Ann.-
Exv. D. Frenz. 8 . m.
b. H.. Wiesbadea. E9_

Leb. Dame
anfangs 30. blond, grob,
schlank an» Aeustere. m.
mod. schön. Haushalt, w.
sich mit geb. Herrn in
sicherer Postt. zu verbeir.
Diskretion »ngeffch. Okf.
u. S. 383 Tastl -Verlag.
Suche kür m. Schwester
(Wwe.). 31 I .. mit zwei
woblerzog. Jungen. 7—9
I .. aus d. Lande, soliden
braven Arbeiter mit stch.
Einkommen, zw. Heirat.
2 komvl. Zim. u. Küche
vorhanden. Zieht auch in
die Stadt . Ernstsem. Off..
wenn möglich mit Bild,
unter H. 385 an den
Taabl.-Berlaa.  _

Zwei Mit« .,Ans. 40 n. 50. wünschen
sichw. zu verh. Off. u.
T. 367 an Taabl.-Berlaa.

Für nahe Bermandte.
d. gebild. Kreisen angeb..
30 I .. evg.. v. angenehm.
Aeub.. w«brer Herzens-
u. vertteiter Geistesbild..
Häusl., mit hübsch. Heim
u. etwas Berm.. suche zw.
Ebe gebild.. gutstt. Herrn
mit idealer Lebensauff.
kennen zu lernen, d. sich
nach traut . Seim u. berzl.
"usammenl. sebnt. Werte
. .uichriiten erbeten unter
8. 386 an den Tasb.-
Verlag.

eoliöar Mk
46 I . alt . kuckt Anschluß
an Mtwe (35—50 Jahre
alt ) mit auffickt. (Thar.,
zw. Heirat. Zuschr.. m.Bild
unter S. 388 an den
Tagbl.-Verlag. Verschw.
zugesichert und verlangt.

Akademiker
in iebr guter Stellung,
lehr an»enebme Erschein.,
sucht 20—30jähr. nette
vermögende Dame zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Gei. Zuschriften, mögl. m.
Bild, erbeten unter L. 388
an den Tagbl.-Verlag.

Herr
anfangs 40er. kuckt allem-
stehendes evang. Fräulein
im Alter v. ca. 30̂ 35 I ..
das an all. Sckönen und
Edlen Freude bat. zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Ausf. Angeb. u. L. 383
an den Tagbl.-Verlag.

Elisabeth
26.

Bin Sonntag morgen
10 Uhr am schon ange¬
gebenen Orte, wo leider
letztbin nickt getroffen.

Oer hckc,  ab 1. September gültige

P ©S¥GISÜHß ! ii-
IARIF

nach amtlichen Mitteilungen bearbeitet
und auf haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.

L . SCHEIZENBERG ’SCHE
B1ICHDRUCKEREI

TAGBLATTUAUS

Apfelweins ab,
120 Liter, abzug. gegen
Kartoffeln. Wo? sagt d.
Tasbl.-verlaa.  81
Gegen Kartoffeln

Bett u. gr. best. Sofa
•tie. Wilbelminenstr. 39

gibt gebrauchte
Bettwäsche

gegen Zucker?
Adr, im Ta»bl.-Berl. 8«

Leiter mit Kaft« twa«en
(1- n. 2so.), gegen Kar¬
toffeln. Hafer. Mehl ab-
zugeben. Dezimalwaae
(3 Ztr. Tvagki.). 1 Kind.-
Klapustüblcken abzug.

Malter.
Hirstbsr. 22. 1. St . links.

W NÜM
Zwerg-Dobermann, schwarz mit braunen
Flecken, aus den Namen „Pnck" hörend.

Wiederbringer erhält hohe Belohnung.

Direktor Weber, Hainerweg7.

Bekanntmachung.
Der Herr Delegierte der Rbeinlandkvmmission für

den Stadtkreis Wiesbaden gibt bekannt, daß nach
einer Mitteilung der Rheinlandkommiffion die
BolizeiverordnunMN. betr. den Verkehr mit Fuhr¬
werken auf den öffentlichen- tragen, nicht ordentlich
lunesebalten werden. Hauvtsächlich werden demnach
die vorschrtffen über den Verkehr bei Dunkelheit,
das Befahren der rechten Fahrseite, die Aufmerksam¬
keit der rubrer und das Aufftellen von Karren in
den engen, öffentlichen Stratzen übertreten. Zahl¬
reiche Automobilunfälle, die verschiedentlich tödlichen
Ausgang batten, wurden durch diese Achtlosigkeiten
verursacht. Der Herr Delegierte erinnert die in
Frage kommenden Behörden an ihre Verpflichtungen,
wonach ite für Durchführungen der Verordnungen und
rücksichtslose Bestrafung der Schuldigen Sorge zu
tragen haben.

Auch volizeilicherseits ist beobachtet worden, dab
die Verkebrsvorschriften durch die Fuhrwerke. Auto¬
mobile und Radkabrer nicht genügend beachtet wer¬
den und so eine Berkehrsunstcherheit auf den Straßen
hervorgerusen wird. Besonders Motorradfahrer und
Radfahrer lassen es häufig an der nötigen Beachtung
dieser Vorschriften fehlen, indem sie bei Tag aus
reiner Svortlust in übermäßiger Geschwindigkeit mit
offenem Auspuff durch die belebten Straßen rennen
und bei Nacht ihre Fahrzeuge nicht mit der genügen¬
den Beleuchtung versehen. Radfahrer fallen sehr off
dadurch auf. daß sie die Lenkstange nicht mit beiden
Händen festbalten und Kinder oder weibliche Per¬
sonen auf der Verbindungsstange mitnebmen. ein
Verfahren, das im hoben Grade geeignet ift. Unfälle
bcrvorzurufen. da im Notfälle der Lenker nicht schnell
genug ausweicheu kann und so nicht nur seine eigenePerson, sondern auch das Publikum in Gefahr bringt.

Es werden deshalb die Führer von Automobilen
und Fuhrwerken, die Motorradfahrer und Radfahrer
darauf aufmerksam gemacht, daß unter allen Um¬
ständen im Interesse eines geordneten Verkehrs auf
den Straßen und zur Permeidung von Unfällen, die
Verkebrsvorschriften streng befolgt werden müssen.
Dazu gehört vor allen Dingen, daß das Befahren der
Bürgersteige durch Radfahrer unterbleibt, daß Fahr¬
zeuge die reckte Fahrseite innehalten und links zu
überholen haben, daß ferner in der Stadt mit mäßi¬
ger Geschwindigkeit und bei Dunkelheit mit einer
bellbrennenden Laterne zu fahren ist: besonders ist
an Straßenübergängen größte Vorsicht zu üben und
rechtzeitig das Warnunsssignal zu geben. Die Führer
von Kraftfahrzeugen sollen die Fahrgeschwindigkeit
so einrichten, daß sie jederzeit in der Lage sind, denWagen schnell zum Stehen zu bringen.

Letzten Endes können die Fußgänger selbst zur Cr-
bökung der Berkehrsstckerbeit beitragen, wenn sie im
allgemeinen nur den Bürg.-rstrig benutzen, vor dem
Betreten der Fahrbahn sich nach beiden Seiten hin
umfchauen und ruhig in senkrechter Richtung dieStraße überqueren.

Im übrigen sind die Volizeiorgane erneut anae-
wiesen worden, den Straßenverkehr streng zu übev
wachen und jede Uebertretung der Berkehrsvorschrif.ten nnnachsichtlich»ur Anzeige zu bri

Wiesbaden, den 31. August 1923.
Der V»lizei»eiiSde»t.



Samstag , L September 1S23. SNesvaoener Lagmarr.
Ich habe meine Praxis

wieder auf genommen.

Zahnarzt.
Kn . Burgstr . 15.

Aluminium.
Dosen!
sind Goldwerte,

darum werfen Sie Ihre
leeren TOX - Dosen
nicht fort , sondern
kaufen Sie sich Ersatz¬

stücke . F9
Ueberall erhältlichl

4-lagerte»+
Schöne volle Körver¬

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen (f.
Damen hervorrag . schone
Büste) . Preisgekr . m. «old.
Medaillen u. Ehrendivl ..
in 6—8 Mach. 30 Pid . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Lrztl . emvfohl.
Streng reell ! Biele Dank¬
schreiben! Preis oro Pack.
(100 Stück) Pillen Mk.
330 000 freibleib .. Porto
ertra (Postanweisung od.
Nachnahme). D. Fr.
Steiner u. Co.. E . m.
b. £>.. Berlin W. 30/38,
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schützenhok-Apo-
theke. Langgasse 11. F155

Zfstt HsiLsro.

L1H

Osorg Borger
Verlobfe.

Wiesbaden , den L. September
Shvnier SfroÄe 17. Feldsfl-aße If.

Luise Rathgeber
Joseph Heimerl

Verlobte.
Wiesbaden, den 1. September 1923

Yv'olfram -v.-Esckenbach Str . Wellritsstr . 40.

AiisggWlleii des MsM« Wlütts
in den Vororten Wiesbadens.

Biebrich:
Für AdolfsHSHe und Villen-

Koloni « :
Wendel . Kafteler Straße 5.

ALotfstratze:
Senden . Adolsstraße 3.

Armenrnhstratze:
Kruke. Rathausstraße 10.

Burggasse:
Rerdhöfer . Wiesbadener Str . 81.

Feldftratze : ,
Schwind. Weibergasie 21.

Frankfurter Straße:
Fritz. Frankfurter Strabe 17.

Gartenstraße:
Klapp , Kaiserstrabe 26.

Gaugasse:
Schwind. Weihersasse 21.

Heppenheimer Stratzer
Fritz. Frankfurter Strabe 17.

Kaiserstratze:
Klapp . Kaiserstrabe 26.

Krausegasse:
Senden . Adolfstrabe 3.

Mainzer Straße:
Ke.br. Kromann . Mainzer Str . 7.
WrnNer . Mainzer Strabe 11.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Brauer. Mainzer Strabe 11.

RatHausstratze:
Kruse. Ratbausstrabe 10.
Sem . Ratbausstrabe 21.
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Kaufban « Kalle . Mainzer Str . 35.
Beamten -Konsum Ratbausstr . 78.
Brauer Ratbausstr .. Ecke Mainzer

Strabe.
Rheinstratze:

Michels . Rheinstrabe 8.
THelemannstratze:

Beamten -Konsum . Ratbausstr . 78.
Weihergasse:

Schwind . Weihersasse 21.
Wiesbadener Allee und Dillen-

srolonie:
Wendel . Kafteler Strabe 5.

Wiesbadener Straße:
Neidhöker. Wiesbadener Str . 84
Gebr . Kr ~~ 'kromann . Mainzer Str . 7.

Dotzheim:

Ohre üermöhlung  geben bekannt:

Qeorg Schaufler
ÖTlaya öchaufier

g-jb. Quitzdorff.
lOiesbaden , 1. Sep 'ember 1923.

iHe'imundstraße 56

^USftslLUNg der

| Zrieöhofs-Rur »ft
n

Ddvsdoöen, «ir-taostr«-»» 3
'4 Jpffisffarf s . M . Leipzig

Pt/ :*VGftrG$ tz| 11 D

Wiesbaden, Mcolasst». 3
Sei friirm «Eintritt geöffnet o»n 4—1, 3—6 Uhr

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verluste unsrer
lieben Entschlafenen danken wir auf
diesem Wege allen, ganz besonders
Herrn Pfarrer Dietz für seine so trost¬
reichen Worte und den lieben Schwestern
Marie und Anna für ihre treue Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fritz üiiöolju. FM
geb. Rau

WM Arl Wilhelm
Wilhelm Atzumnu. Frau

geb. Rau

FMilie Mm  Rau
Familie Martin ßlhmemMr.

Wiesbaden -Biebrich, 31. August 1923

Am 31. August entschlief sanft unser herzens¬
guter liefet Junge , Brüoerchen, Enkel, Reffe
und Cousin

J «kob Krotb . Wilbelminenstr . 2.
Philipp Seekboch. Wiesh . Str . 54.
Georg Gauff . Neugasfe 12.

Anton Bobland . Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebricher Str . 18.

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Techuer, Dotzheimer Straße 181.

Schierstem:
L.Wehnert,Zig.-Gesch.,Friedrichstr.2.

Sonnenberg:
Cmii Letzet, Rornbacher Straße 1.

Von der Reise
zurück.

An der Bingkirche 4.
Sprechzeit : 3—5 Uhr.

Die Frau
von Dr . med Paull . Mit
85 Abbildungen . Inh:
Der weibliche Köroer
Periode . Ehe und Ge-
schlecktstrieb. Schwanger¬
schaft. Verhütung und
Unterbrech, d. Schwanger¬
schaft. Gehurt . Wochen¬
bett . Prostitution . Ge-
säüechtskr.. Wechseljahre
rc. Kart . : 810 000.—. geh.
1 140 000 u. Porto sreihl.
:c. Kart .: 1 960 000. geb.
2 660 000 u. Porto sreihl.
Versand Hellas Verlin-
Temoclhof 131. F156

ötaadesamt MssbOen
Sterbefälle.

30. Aus .: Maior a. D.
Paul Künkler . 58 I .: 31. :
Kind Erwin Dürrbaum.
2 Jahre.

Briedel lOagner
IHans3 oachim SJJIaaß

Divl .-Ong.

Üerlobte.
Wiesbaden. Srfurt.

Eva Papsdorf
Arno Haasenstein

Verlobte.
Wiesbaden.

Cilly Kahn
Jakob Oppenheim

Verlobte.
Selters i. W., Biebrich a. Rh.,

August 1923.

Die Verlobung  unseres Sohnes
Karl  mit Fräulein Elisabeth

Luzius  beehren sich anzuzeigen

Arthur Reichu. Frau
Anna , geb. Meyer.

WIESBADEN , 2. September 1923.
Goethestr . 24.

Elisabeth Luzius
Karl Reich

grüßen als VßrlOiltB.

FRAMERSHEIM
b. Alzey

2. September 1923.

Erwin
im zarten Alter von 2’/i Jahren.

In tiefer Trauer:
August Dörrbaum « . Frau,

Lina , geb. Nicodemus,
nebst Kind und Angehörigen.

Trauerfeier : Montag, 10»/4 Uhr , auf dem
Sübfriedhof.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Heute nachmittag verschied sanft im 89 . Lebensjahre mein
unvergeßlicher Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Herr Carl Schierenberg.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
ßuifc6 tf)terenberg, geb. Schierenberg.

Wiesbaden, den 31. August 1923.

Die Trauerfeier findet am Montag , den 3. September , vormittags
IO1/ « Uhr, Im Trauerhauie , Kapellenstraße SO statt ; daran anschließend
die Üebersührung und Einäscherung im Krematorium des Südsriedhoses.

Bon Kranzspenden bittet man gütigst absehen zn wollen.
275

WIESBADEN
Goethestr . 24

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. FIO

Kirchliche Anzeigen
Evauaelischr Kirche.

Sonntag , den 2. September 1923.
Marktkirche. Jugendgottesoienst 8.30 Uhr : Psr

Schünler. — Hauvtgoilesdi -nst 10 Uhr Pir . Rumvi.
Bergkirche. Jugendgottesdienst 8.30 Übr : Pir.

Grein . — Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pf .' . Pnlr —
Taufen und Trauungen - Pfr . Bolz . Beerdigungen:
Pfr . Grein.

Rmgkirche. Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
D. Schlosser. — Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Philiovi . — 11>2 Uhr Kindergottesdienst : Pfarrer
D. Schlosser. — 5 Uhr Abendgottesdienst : Pfarrer
Schmidt. (Die KirÄeniammlung ist für das Pau-
linenftift bestimmt.)

Lutherkirche. Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfr.
Dr Ott . — WA  Uhr Kindergoitcsdienft : Pfr . Hof¬
mann . — 5 Uhr Ahendgott -sdieast . Pfr . Hofmann.

Vaulinrnstift . Vorm . 10 Uhr : Hilfspred . Jung.
— 11.30 Uhr Kindergoitesdienft ' Pfarrer Jung.

Ev. Bereinsbaus . Platter Str . 2. Kindersottes-
dienst 11.80 Uhr : Pfr . Schußler . — Abends 8 Uhr:
Bibelslunde. Miss.-Jnsp . Held. — Mittwoch. nach¬
mittags 5 Uhr : Bibelstunde . Miff .-Jnsvektor Held.

Katholische Kirche,
15. Sonntag nach Pfingsten . - - 2.  September 1923.

Bonifatiuskirche . Hl . Messen : 6 u. 3 45 Uhr.
hl .Messe mit Predigt u. hl . Kommunion 7.30 Uhr
Kindergoitesdienft 8.30 Uhr . Hochamt  mit Predigt
10.30 Uhr. letzte hl . M :!ie 12 Uhr . Abends 6 Uhr
ist Andacht (359). — An den Wochentagen sind
die heil. Menen um 6.15. 7.10 und 9 Uhr . 7.10 Uhr
t' nd Schulmessen. Montagabend 015 Uhr Andacht
(353V — Am Freitag ist von morgen ; 6.15 Uhr an
öffentl . Anbetung des alleM . Altnrfakraments . abds.
6 Uhr : Schlubandackt . — Samstag . 8, Sevt .. Mariä
Gehurt . 7.10 hl . Meste für oie Gem.  abends 6 Uhr
Salve . — Beichtgelegenheit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an . Donnerstag nachmittag 5 bis 7 Uhr und
Freitag mors . 6.15 an . Samstag nachm. 8 30—7 und
rach 8 Uhr an allen Wochentagen nach der Frühm.

Pfarrkirche Maria Hilf . Heil . Messen 6 und 7.30.
Kindergottesdienst 8.45 Uhr , Hochamt 10 Uhr. Ahds.
8 Uhr : Herz-Jstu -Andacht . — An den Wochentagen
find die hl . Messen um 6/, . 7.10 u. 9 Uhr. Am Frei¬
tag 7 Uhr ist Herz-Ieiü -Sübneamt mit Segen , abds.
8 Uhr Herz-Jein -Andacht . Am Samstag , dem Seite
Mariä Geburt mors . 7 Uhr : Amt mit Segen , abds.
8 Uhr Muttergottesandacht . — B 'ichtgelegenheit-
Sonntag morg. von 6 Uhr an . Donnerstag von 6—7
und nach 8 Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Pfarrkirche zur heil . Dreifaltigkeit . 6.30 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr zweite heil . Messe. 9 Uhr : Kinder
gottesdienst. 10 Uhr Hochamt. - Abends 8 Uhr
Bittandacht zur Erstehung einer auten Ernt >. - - In
der Wocke sind hl . Mosten um 6.30 n . 7 Uhr. Diens-
raa und Freitag 7 Uhr Schulmesse. Freitag 6.30 Uhr
Herz Jesti -Sühnungsmeste mit Litanei und Segen,
abends 8 Uhr : Herz-Jeku Predigt und Segen . Deicht-
gelegenheit : Donnerstag 6—7, Samstag 4—7 und
von 8 Uhr an . Sonntag trüb non 6 Uhr an.

Notkayelle zur heil . Elisabeth . Blumenthallchule.
Heil. Messen 7 und 10.45 Uhr . Kindergottesdienst
815 Uhr. Hochamt mit Prrdigt 9.30 Uhr. Nachm.
7.30 Uhr : Andacht mit Seaen .— Werktag ; sind die
Schulmessen Dienstags u . Freitags 7.10 Uhr : Frei¬
lag zugleich Herz-Jesu -Freitag . abends 7.30: Herz-
Jesn-Sühneandacht . — Beichtgelegenheit ' Samstag
nockm. 3.30—7 und nach 8 Uhr . Sonntag früh 6—7.
Donnerstag nachm. 5—7 Hl. Kommunion vor und

Eo.-lutb . Dreieinigk .-Gemeinde . Kiedrich« Str . 8.
Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr. Müller.

Ev.-luth . Gemeinde (der selbständ. evang.-luth.
Kirche in Preußen zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4. 1.
Perm 10 Uhr : Predigtgott rsdienst . nachmittags um
4 Uhr : Christenlehre . Pfr . Wagner.

Bavtisten -Gemernde (Zionskapelle ) . Adlerstr. 19.
Dorm. 9A  Uhr : Bibelstunde . — 10 S5: Kind .rgottes-
dienst Nachm. 5 Uhr ' Predigt und Abendmahl. —
Mittwoch abends 8.30: Bibel - und Gebetsstunde.
Prediger Urban.

Methodisten - Gemeinde (Immanuels - Kapelle),
Ecke Dotzheimer und Dreiweidenstraße . Vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends 8.15 Uhr : Bibel - und
Gebetsstunde. Pred . S . E . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft. Aula der höh. Töchter«
schule am Sckloßvlatz (Eingang Mühlgasse ). Jeden
Sonntag abends 8.30 Uhr : Evangelisation . Jeden
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Reuapostolisch« Gemeinde . Oranienstraße 54.
Vorm . 9'A Ühr : Hauvtgottesoien . W4  Uhr : Kinder-
aidiestnenft . Mittwoch abend SÜ  Uhr : Gottesdienst.
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Q u  norwegiscüe
“ ĵ VmetikaUme

bietet mit ihren modernen u. schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt F06

™„Kristiania»ch New-York
Nächste Abfahrten:

Stavangerfjord. sep t.
Bergensfjord. 5. Oktober

tdame/>

CUNARD Berlin W . 8 , Unter den Linden 32,
sowie die meisten privaten Reis.ibüros Deutschlands.

mittelst Doppelsohrauben-
und Dreisehraubendampfer

SchneSSdienst
HamburgägSfNewYork
„Laconia " (21000 tons) . . 8.Sept.
nTyrrhenia ** (17 000  tons) 29. Sept.
Neue Schnelldampfer, Oelfeuerung

l ., 2. u. 3. Klasse
Regelmäßige Sehnellinien von

Liverpool , London , Glaigon und
kontinentalen Häfen nach den
Vereinigten Staaten und Canada

I WocscRtlicher Eipreßaiems! |
f Sonthampfon- cherbonro- Rew Yorkf

Hamburg*
New York in Wolle und Seide, in jeder Farbe vorrätig,

50*/0 unter Ladenpreis , bei
Sine «« ! Dotzheimer Straße 46.
JOiaanj IC Kein Laden . IM.Minnehalida

„Kroonland“
„Mandiuria“
,F5n !and “ . .
,Moagol !a “ .

Das Haus des gutes Mittelstands.
10 km v. Bingen. Gute preisw. Verpflegung.
Tel. 31. Gen. Auskunft Direktion A. KLEK.

Vertretung:

WeltreisebureauL Rettenmayer
Wiesbaden Mainz

ser-Friedrich -Platz 2 Schottstraße 1
otel 4 Jahreszeiten (gegenüber d. Bahnhof),

D amenhüle.
Große Auswahl in schicken Damenhüten.

Umarbeilen , Umpressen 1 ach neuesten Modellen.
Pelze

werden nach neuesten Modellen umgearbeitet.
Langjährige Direktrice in ersten Frankfurter Hänstrn

A . Heinemann
Sedan platz 9, II , „Weißcnburger Hof“.

„Pittsburgh “ • . • .14.  Sept.
„Canopic “ . 28. Sept.
„Minnehahda “ . . . . 16. Okt.

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und 3. Klasse.
Vorzügliche Verpflegung.

Auskunft erteilt die Passage - Abteilung der
White Star Line
Amencan Line

Alsterdamm 39 Hamburg
oder deren Vertreter : F50

HO&IÄNDflSCHiR
UOYD

v’on AMSTERDAM nach

Lös
ptRNft« Buco-ßrtmrt-Rio oe Janeiro
3ANTOS- MONTEI/IDEO- BUENOS-AIRESHotel„Nassauer Hof

Nächste Abfahrten:

O.„QELRIA" 19 .Sept.
P. „ORAmA“ 3. OKt.

General - Agentur:

MERTZ-PflSSflGE-, WIESBADEN
tOilhelmslraße 20.

Telegraph : Me tzpassage . Telephon 6035Lager in in- u . ausländischen

Damen- und Herrenstoffen
Tuchen:: Buckskins. Man verlange ausdrücklich F95

Gilka- Kümmel
Vertreter : Frledr . Birlenbach , Wiesbaden
Erbacher Str . 3 . :r Telephon 6498.

Die Königl . Englische Postdampfer - Linie
. . . " - - ~ Gegründet 1839 . —

Regelmäßiger beschleunigter Tost-, Passagier- und Frachtdampferdienst

sss  Gollert 'Sohlen ■— »
billiger und haftbarer als Leder.
Wielandsfraße  18 , Parf . links.

1. Deutsche Automobilfachseliule MAINZ

Feinen'wESToairsoiV,[OCM- LI-FACHAÜ5STEI.UJNG5

P .-D. „Orbita “ 5. September IO. Oktober
P -D. „Orca “ 19. September 24 . Oktober
P.-D. „Orduna “ 26 . September 31. Oktober
P--D. „Ohio “ 3. Oktober 7. November

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II. Kl. £ 3 10 s.

foivhervor-
iRASENDELSISTyUKIGBN.~J2

Günstige Gelegenheit!
1 Eichen -Speisezimmer , Stil LouiS XV, hell gebeizt.
1 Küche in Hiefer , hell lasiert,
1 Nutzbaum -Büfett,
1 Eichen -Kredenz , gebeizt,
l Eichen -Ausziehtisch , gebeizt,
4 Stühle in Buche , gebeizt und poliert,

sehr preiswert zu verlausen.

Mr.toset» Hindi.,SduoMiet strnfisL

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt
faY PhrictJatlC Küchenmeister,IdA ^ »UllhUanh , Rheinstraße 62.

DCunsthandl. Hermann£Reichard
’aaunusstraße IS

übernimmt den Oerkauf 394

guter Oelgemälde
“Ruf ©enadirichtigung Besuch im Nauss.

| von Southampton und Cherbourg . |
P .-D. „Arlanza “ . 14. Sept.
P .-D. „Avon “ . 23 . Sept.

Anschlußdampfer von Hamburg.
— ■- -- ■ == Nähere Auskunft erteilen : - §=

ROYAL MAIL LINE J ff
HAMBURG BERLIN I

Alsterdamm 39. Unter den Linden 17/18 =
sowie für Passage : F184 §ln Wiesbaden i

Koch , Lauteren A Co ., Kranzplatz 6. Tel. Nr. 4948/46.

(710— 720»)
in Kesselwagen oder Teilmengen. Fässer
sind zu stellen. Zu erfragen

„Commercio “, Wiesbaden.
Kaiser - Friedrich - Ring 78.

der ganzen Welt , nicht sortiert , nach Gewicht,
beste Kapitalanlage (1 Kilo 2 bis 15000 Verschiedene)

Preisliste portofrei.
Brierroarken -Ein - ui rt Ausfuhr -Gesellschaft m. b. H.,

Köln -Geweruehaus . F168

'T 'irjirii
Cd gl pt CMC.1C/1C.1C4C !.
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